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Unsere deutsche
Wehrmacht .

Paris , 1 . Sept . Der New Parker Berichterstatter
des „ Petit Parisien "

macht über die amerikanische Ge -
sellschaft , die in Abessinien die Konzessionen erworben
hat , folgende Angaben : Die „ African Exploitation and
Development Corporation

"
sei am 11 . Juli 1935 im

Staate Delaware in das Handelsregister
eingetragen worden . Der Zweck des Unternehmens sei
die Ausbeutung und Hebung der natürlichen
Bodenschätze in Afrika . Das Kapital der Ge¬
sellschaft bestehe aus 5000Aktien zu je 100
Dollar . Als Gründer seien in der Eintragung an¬
gegeben : Arthur Britten , Edward Williams und
Bincent Westrup . Dogmen seien die Hauptaktionäre ,
die sie vertreten , nicht bekannt .

Der Engländer Francois Rickett sei in Amerika
wenig bekannt . Der hauptsächliche Finanzberater des
Kaisers von Abessinien , der auch die Anfangsverhand¬
lungen geführt habe , fei der Amerikaner Everett
Andrews CoIjon . Er habe den Auftrag über¬
nommen , die Finanzen Abessiniens auf eine neue
Grundlage zu stellen und die Währung zu festigen .
Colson sei seit 1930 Berater des Negus und habe einen
beträchtlichen Einfluss auf den Kaiser , den er meist in
mäßigendem Sinne ausübe .

Nach dem „ Matin " - Derichterstatter in London JpH
Rickett bei seiner Ankunft in Addis Abeba ein
Empfehlungsschreiben eines ägyptischen Ministers vor¬
gewiesen haben .

England rät ab .

London , 1 . Sept . In einer Erklärung des Foreign
Office wird am Samstagabend erklärt , dass der britische
Gesandte in Addis Abeba ermächtigt worden ist , dem
abessinischen Kaiser mitzuteilen , dass die
britische Regierung ihm rate , die Konzession vor¬
läufig nicht zu erteilen .

Washington kümmert sich nicht
um private Pläne .

Washington , 1 . Sept . Die Meldung über den neuen
abessinischen Kanzessionsvertrag hat hier derartig über¬
raschend gewirkt , dass man zunächst an der Richtigkeit
der Nachricht zweifelte . Inzwischen ist das Abkommen
bestätigt worden , und die amerikanische Regie¬
rung hat alsbald die Haltung eingenommen , dass sie
sich um private Pläne nicht kümmere , smäern
lediglich darauf achte , dass amerikanische Interessen im
Auslande nicht schlechter gestellt oder weniger geschützt
werden als die anderer Nationen .

Man nimmt an , dass sich die amerikanische öffentliche
Meinung zunächst abwartend und kritisch verhalten
werde , dass aber die Stimmung , wenn der Vertrag
wirklich durchgeführt werde und umfangreiche Bestellun¬
gen auf die dem Ausfuhrverbot nicht unterliegenden
Waren eingehen sollten , sich allmählich für das Projekt
erwärmen werde . Die öffentliche Meinung würde
sich dann auch energisch gegen eine italienische Ein¬
mischung in die friedliche Entwicklung Abessiniens aus¬

Panzerwagenabwehrgeschütz
sichert eine Straße .

Bei den Manövern des Wehr¬
kreises II im Raum Tantow —
Greifenhagen war es besonders
unsere Jugend , die dem
Manöverbild besondere Auf¬
merksamkeit schenkte und auch
die Panzerwagenabwehrgeschütze
bewunderte .

( Scherl Bilderdienst , M .) »

tafitöt um hie uWuW Konzession
Die beschwichtigenden Erklärungen Londons und Washingtons .

Mussolini schweigt sich aus .

as . Berlin , 2 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die grosse Erregung , die am Samstag
durch die sensationelle Meldung von der Konzessions -
vergebung in Abessinien überall entstanden war , hat
sich durch die beschwichtigenden Erklärungen der amtlichen
englischen und amerikanischen Stellen
etwas gelegt . Trotzdem bleibt die Situation natürlich
recht ernst , vor allem im Hinblick auf die bevorstehenden
Verhandlungen des Völkerbundsrates . Denn die Er¬
klärungen der englischen und amerikanischen Regierung
werden in Abessinien selbst , wie man von dort hört , aller
Wahrscheinlichkeit nicht zu einer Zurückziehung der er¬
teilten Konzession führen . Jedenfalls haben aber die
massgebenden Stellen in England und Amerika durch
ihre Stellungnahme formell ihr Möglichstes getan , um
dem so plötzlich aufgetauchten neuen Konfliktsstosf seine
unmittelbare Gefährlichkeit zur nehmen . Wenn aber
auch an der Erteilung der Konzession nichts mehr ge¬
ändert werden wird , wie das wahrscheinlich ist , so mutz
man doch annehmen , datz trotz der erwähnten Erklärun¬
gen die englischen und amerikanischen
Privatinteressen in Abessinien den Schutz
der hinter ihnen stehenden staatlichen
Stellen finden werden . Entscheidend bleibt ,
wie Mussolini , der sich bisher noch ganz zurückge¬
halten hat , auf diese neueste Wendung im abessinischen
Konflikt reagieren wird . In Berliner politischen
Kreisen ist man der Ansicht , datz man alle Meldun¬

gen über den neuen Tatbestand und seine möglichen
politischen Auswirkungen mit grötzter Vorsicht
beurteilen müsse . Das wird umso notwendiger sein , als
sich herausgestellt hat , datz in London und Washington
vielfach die merkwürdigsten Auffassungen über die Be¬
deutung des Ölvorkommens in Abessinien bestehen .
Ein Teil der amerikanischen Presse behauptet allen
Ernstes , daß nach der Ansicht amerikanischer Geologen
von einem Ölvorkommen in Abessinien garnicht die
Rede sein könne . Auf Grund deutscher Forschungen hat
man jedenfalls in allen in Betracht kommenden Ber¬
liner Wirtschaftskreisen schon längst die Vermutung ge¬
habt , daß das Ölproblem in dem abessinischen Konflikt
eine besondere Rolle spielen wird . Deutschland steht
jedenfalls in dieser neuen Streitfrage ebenso völlig
neutral , wie in dem ganzen italienisch -abessinischen
Konflikt . Das gilt auch für alle Versuche , die bereits
in gewissen ausländischen Zeitungen gemacht wurden ,
mit dem Ziel , Deutschland in irgend einer Form in den
Streit mit Yineinzuziehen . Die allgemeinen Forderun¬
gen , die Deutschland auf den verschiedenen politischen
und wirtschaftlichen Gebieten für die Verwirklichung
seiner Gleichberechtigung erhebt , haben nichts zu tun
mit irgendwelchen etwaigen Kompromissen in den kom¬
menden Verhandlungen des Völkerbundsrates , oder
zwischen den mit dem italienisch - abessinischen Konflikt
direkt interessierten Mächten .

Herbstübungen des Heeres 1935 .

In diesen Tagen ist das deutsche Landschaftsbild auf
neue Art belebt worden . Nachdem die Truppen in harter
und pflichttreuer Arbeit ihre Ausbildung erfahren haben ,
kommt es nun darauf an , draußen im Gelände praktisch zu
erproben , was sie auf dem Exerzierplatz und in der Jnstruk -

tionsstunde gelernt haben . Die Tage der HerbstÄbungen
stellen an Führer und Mannschaften gewiß oft harte An¬
sprüche , aber - der Geist der Truppe ist so , daß man diesen
Ansprüchen gern gerecht wird , auch wenn es große Willens¬
kraft und viel Schweißtropfen kostet .

Die Herbstübungen im Jahre 1935 sind nicht , wie in

einigen anderen Ländern , Manöver großen und größten
Stiles , sondern sie entsprechen dem Stand der Ausbildung .
Sie verschmähen große Wirkungen nach außen und innen ,
sie sind vielmehr einem möglichen Ernstfall der Verteidigung
angepaßt . Hier aber sollen sie gerade dem einzelnen Sol¬
daten und der Führung zugleich ein möglichst naturgetreues
Bild der Wirklichkeit geben , damit auf diese Weise das ver¬
mieden werden kann , was 1914 unser Schicksal wurde . Ge¬
rade in diesen Tagen der Erinnerung gedenken wir in tiefem
Ernst der jungen Helden von Langemarck ^ aber wir müssen
heute auch darauf achten , was der Heerespsychologe Dr . Lucke
ausgeführt hat : „ So heilig uns auch der Klang des Namens
und die Erinnerung an Langemarck ist , bei dem wir Kriegs¬
freiwilligen wohl zu sterben , aber keinen bleibenden Erfolg

zu erringen vermochten , so sehr wollen wir aber unsere
junge Garde vor einem zweiten Langemarck behüten : Denn

nicht die Begeisterung allein kann das technische Material
des Gegners überwinden , es gehört auch eigenes Material
und besonders feine Beherrschung dazu .

"

„ Was wir in den Kämpfen von 1914 an . bestem deutschen
Blut verloren haben

"
so schreibt Generalleutnant a . D .

Kubisch , der im Weltkriege Chef des Generalstabes des
3 . Refervekorvs des Antwerpen - Eroberer General v . Beseler
war , „ weil Kampftechnik durch Begeisterung ersetzt werden

mußte , hat unserem Heer in der Folgezeit furchtbar gefehlt .
Die zukünftigen Führer lagen im Schlamm Flanderns be¬

graben
"

.
Diese Ausführungen zeigen allein schon , welch ernster

Sinn den alljährlichen Herbstiibungen und auch den Übungen
dieses Jahres zugrunde liegt . Die Übungen find in diesem
Jahre auch deshalb militärisch von großer Bedeutung , weil
sie zum erstenmal nach der Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht statffinden . Wenn auch dieses Mal die Übungen
wieder in kleinen Verbänden stattfinden , so ist mitent -
scheidend die große friderizianische Sparsamkeit , von der
jüngst der Reichsfinanzminister gesprochen hat und die in
der Wehrmacht durchaus lebendig ist . Alle verantwortlichen
Stellen in der Wehrmacht wissen , daß dem Volke durch die

Neuschaffung der Wehrmacht Opfer zugemutet werden
müssen , um so größer fühlen aber alle Stellen den Zwang
der Sparsamkeit dort , wo gespart werden kann und wo ge¬
spart werden muß .

Die Tage der Herbstübungen sind aber nicht nur Tage
des Ernstes , sondern zugleich Tage der Freude . Und mit

«
besonderer Freude sind die jungen Angehörigen der

rmacht gerade in diesem Jahr überall in den Quar¬
tieren von allen Volksgenossen aufgenommen worden . Wie
fest und tief Volk und Heer miteinander verbunden sind , das

zeigt sich gerade in den Herbstübungen dieses Jahres . Es ist
überdies erfreulich zu begrüßen , datz von ( eiten des Heeres
selbst Gelegenheit genommen wird , die Bevölkerung über
Truppenübungen zu unterrichten . So hat Oberst Mummen -

teh , der Chef des Eeneralstabes des 6 . Armeekorps , Ge¬
legenheit genommen , seinen Volksgenossen in Rheinland -
Westfalen , Hannover und Oldenburg über den Reichssender
Köln einen Ausblick über die Herbstübungen in der Lüne¬
burger Heide zu geben . An den Übungen sind vorzugsweise
die Truppen aus Westfalen und Niedersachsen beteiligt .
Oberst Mummenchey sagte u . a . : „ Die Zeiten der Holz -
atrappen von Geschützen , der Panzerwagen aus Pappe und
Blech und der Flugzeuge in Gestalt von Kinderballons sind
vorbei ! Eine stolze , freie Truppe , ausgerüstet mit allen neu¬
zeitlichen Waffen , eine moderne starke Infanterie , leichte
und schwere Artillerie , Panzerfahrzeuge , Kampfwagen¬
abwehrgeschütze , motorisierte und berittene Aufklärungs -

formationen und zugeteilte Kampfflieger werden in der

sprechen . Jedenfalls bezeichnet man schon jetzt die Nach¬
richt von dem Abschluß der Konzession als „ die Mel¬
dung des Jahres .

"

Die Auffassung in Addis Abeba .

Paris , 1 . Sept . Der Sonderberichterstatter von
Havas meldet aus Addis Abeba , in dortigen politischen
Kreisen versichere man , datz man sich mit der Frage
der P ^etroleumkonzessionen bereits seit
drei Jahren beschäftige . Sie seien zunächst
einem Italiener , dem Vertreter einer amerikanischen
Gesellschaft , angeboten worden . Er habe jedoch ver¬
schiedene Vertragsbestimmungen nicht annehmen
wollen . Darauf sei man dann mit einer anderen Ge¬
sellschaft in Verbindung getreten , und der Vertrag sei
zuftandegekommen .

Man versichere in abessinischen Kreisen , daß die
ganze Angelegenheit überhaupt keinen
politischen Charakter trage . Man wisse in
Addis Abeba nicht , ob , oder in welchem Masse die
Konzessionsgesellschaft mit britischem Geld arbeite . Die
britische Gesandtschaft sei über die Angelegenheit nicht
auf dem laufenden gehalten worden .

Was die Vertragsbestimmungen betreffe , so höre
man lediglich , daß die Gesellschaft der abessinischen Re¬
gierung eine jährliche Pacht zahlen werde . Ob bereits
eine Zahlung erfolgt sei , sei nicht zu erfahren . Man
habe in Addis Abeba auch keine Ahnung von dem mög¬
lichen Petroleumgehalt des fraglichen Gebietes und
könne auch nichts über die Absichten der Konzessions¬
gesellschaft sagen in dem Falle , dass ein Regierungs¬
wechsel in einem Teil des Konzessionsgebietes statt¬
finden sollte .

Die „ African Exploitation and Development
Corporation "

.



i

Wiesbadener Tagblatt Montag , 2 . September 1935 .

Fleude in Danzig über Den bentchen MitenbeinH

Die grUen W \W & Mancher seit jiriegsenbe
Bollmotorisierte Verbände

sannen in der Gegend
Manöver , die sich bis

MM rn |t weitere 200000 Mann unter Oie Fahnen

Beendigung der österreichischen
Truppenübungen .

Wien , 1 . Sept . 3m Ramme südlich von Wien fanden am

Samstag die Schlußmanöver der motorisiert en

Division Les Suntoesbeeres statt . An den Schluß -

Übungen nahmen die Militärattaches der auswärtigen

Mächte , für das Deutsche Reich Generalleutnant Muff »
teil .

Ernstlicher Schaden für die amtlichen
Beziehungen .

Washington , 1 . Sept . Die amerikanische Regierung

hat in einer von Staatssekretär Hüll ausgegebenen

öffentlichen Erklärung , die allerdings nicht in Form
einer Note nach Moskau gesandt wurde , in sehr deut¬

licher Form zu verstehen gegeben , datz die künftigen

freundschaftlichen Veziehungekr zwischen den

Vereinigten Staaten und der Sowjetunion einzig
und allein von der strengen Innehaltung
des sowjet russischen Versprechens der

Nichteinmischung in die inneren Angelegenheiten
des amerikanischen Volkes abhängen .

Die diesbezügliche Erklärung Hulks lautet :

Nach eingehender Würdigung des früheren Noten¬

wechsels zwischen den Vereinigten Staaten und der

Sowjetunion wird in der Erklärung Hulls weiterhin

festgestellt , daß die in den vorerwähnten Noten der

Eine scharfe amerikanische Erklärung
gegen die Sowjetpropaganda in den Bereinigten Staaten .

seine Ansprache schloß , stimmte die Menge spontan das
Deutschland - und das Horst -Wessel - Lied an .

Danzig und seine Vororte stehen völlig im Zeichen des
deutschen Flottenbesuches . In allen Straßen sieht man die
blauen Jungen , die überall schnell mit der Bevölkerung
Freundschaft geschlossen haben . Über alle Nöte -der Gegen¬
wart kommt derunzer st örbareElaube der Dan¬
ziger an Deutschland in Liefen festlichen Tagen wieder
einmal zum Ausdruck .

Bei einem Empfang , den am Sonntagabend der Hohe
Kommissar des Völkerbundes anläßlich der An¬
wesenheit des deutschen Panzerschiffes „ Admiral Scheer " ver¬
anstaltete , ereignete sich ein durch den Gastgeber selbst hervor¬
gerufener peinlicher Vorgang . Zu Beginn des um
10 Uhr abends angesetzten Empfanges stellte sich heraus , daß
der Hohe Kommissar Str Lester u . a . auch den unter sehr
bedenklichen Begleitumständen ausgeschiedenen früheren
Danziger Senatspräsidenten Dr . Rauschning sowie ver¬
schiedene Marxisten und andere Vertreter der Dan¬

ziger Opposition eingeladen hatte .
Senatspräsident Greiser hat sich daraufhin sofort von

dem Hohen Kommissar verabschiedet und mit Len anwesenden
Danziger Herren das Haus verlassen . Der Kommandant des

„ Admiral Scheer
"

, Kapitän zur See Marschall , verabschiedete
sich kurze Zeit danach und verließ mit seinen Offizieren das

£>au %, um an zwei anderen am gleichen Abend stattfindenden
Veranstaltungen teilzunehmen .

Ein peinlicher Zwischenfall beim

Völkerbundskommissar .

Danzig , 1 . Sept . Die festliche Stimmung , die anläßlich
des Besuches des deutschen Panzerschiffes „ Admiral Scheer " in
Danzig herrscht , erreichte am Sonntagmittag ihren Höhepunkt
mit einer von der NSDAP , veranstalteten Volkskundgebung
auf dem Langenmarkt .

Der Platz und die umliegenden Straßen waren von einer
unübersehbaren Menge erfüllt . Neben den Ehren¬
stürmen der SA . und SS ., der HI . sowie den Marinever -
etnen marschierten 300 Mann der Besatzung des Panzer¬
schiffes auf , die von der Menge begeistert begrüßt wurden .

Gauleiter Forster gab in einer Ansprache der dank¬
baren Freude der Danziger Bevölkerung über den deutschen
Kriegsschiffbesuch Ausdruck . „ Die Danziger fühlten

"
, so rief

der Gauleiter unter jubelndem Beifall der Massen aus , „ daß
Deutschland und sein Führer zu Danzig stehen . Gauleiter
Forster schloß seine Ansprache mit einem Treuebekennt¬
nis zum Führer und einem dreifachen Siegheil auf das
deutsche Volk und die deutsche Marine .

Der Kommandant des „ Admiral Scheer
"

, Kapitän zur
See Marschall , sprach in sichtbarer Ergriffenheit den
Dank der Besatzung für die Begeisterung und Treue aus , die
den deutschen Matrosen in Danzig von alt und jung ent -

gegen -gebracht wurden . Als er mit drei Hurras auf Danzig
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Paris , 1 . : Sept . Am Sonntag Legal
von Reims die großen französischen M ,
Ende der Woche Hinziehen werden . Man erklärt in unter¬

richteten Kreisen , daß diese Manöver die größten seien ,
die feit Kriegsende in Frankreich durchgeführt wor -

Die französisch - italienische
Militärvereinbarung .

Paris , 1 . Sept . Marschall Badoglio , der Chef des

italienischen Generalstabs , wird einer Einladung Les .fran¬

zösischen Generalissimus Folge leisten und an den Manövern
in der Champagne teilnehmen . •

Der Besuch Balbos in Frankreich dürfte eine gün¬
stige Gelegenheit zur Vervollständigung der

französisch - italienischen M i l i t ä r Verein¬

barung bieten über die seinerzeit der französische Genera -

lissismus in Rom Verhandlungen geführt hatte . Im Hin¬
blick auf die Vorbereitungen Italiens für den Feldzug in

Abessinien kommt der Zusammenarbeit zwischen dem fran¬
zösischen und dem italienischen Generalstab erhöhte Bedeu¬

tung zu . Die Pariser Verhandlungen des Gouverneurs von

Libyen , des Luftmarschalls Balbo , waren ohne diese Zu¬

sammenarbeit nicht möglich gewesen .- Hierbei hat es sich
offenbar vor allem um Lieferungsaufträge an tote

französische Rüstungsindustrie , besonders an die
Renault -Werke , und um ihre Finanzierung gehandelt .

Marschall Balbo wird darüber hinaus nicht verfehlt
haben , mit dem französischen Luftfahrtminister über die Be¬

ziehungen toer Luftstreitkräfte beider Länder zu sprechen .
In diesem Zusammenhang verdient eine Bemerkung des

„ Paris Midi " hervorgehoben zu werden , der in einer Be¬

trachtung des englisch - italienischen Gegensatzes feststellt , daß
Mussolini nicht mit leeren Händen nach Genf gehen werde :
Seine Luftstreitkräfte feien nämlich ein Damokles - Schwert
im Mittelmeer .

torischer Weise von Sanktionen gesprochen werde , Ita¬
lien auf keinen Soldaten , keinen Matrosen und keinen

Flieger verzichte , sondern feine Streitmacht auf die

höchste Effektivstärke bringen werde .
Nach

'
dieser Ansprache zog die motorisierte Division

„ Trento " in langen Kraftwagenkolonnen vor dem König ,
Musiolini und den Manövergästen vorbei . Der König kehrte
anschließend im Kraftwagen nach Triest zurück . Musiolini
verabschiedete sich von den ausländischen Offizieren und den

ausländischen Pressevertretern . Er dankte den ausländischen
Journalisten für die objektiven und ruhigen Berichte , die sie

ihren Zeitungen zugesandt hätten , und die er genau ver¬

folgt habe . Er erklärte , er hoffe , die ausländischen Presie -

vertreter würden die Tage , die sie unter den italienischen
Soldaten verbracht haben , nicht vergessen und in dauernder

Erinnerung behalten , daß das gesamte italienische Volk ohne

Ausnahme um die Feldzeichen des Faschismus geschart fei .

Die Gefechtslage .

Celle , 1 . Sept . Am Vorabend der großen Herbst -
manöoer des VI . Armeekorps ist in Celle , dem Sammelpunkt
der Ehrengäste und der Presse , die den großen Herbst -
manövern als Gäste des die Übungen leitenden Befehls¬
habers im Wehrkreiskommando III , des Kommandierenden
Generals des VI . Armeekorps , Generalleutnant von
Kluge , von den bevorstehenden großen Tagen nicht all¬
zuviel zu merken . Lediglich die Unterkünfte der entzücken¬
den kleinen Stadt sind bis auf den letzten Platz besetzt . D i e
teilnehmenden Truppen aus Westfalen , Nieder¬
sachsen , Hannover und Oldenburg haben in den voran¬
gegangenen Regimentsübungen inzwischen die be¬
fohlenen Ausgangsstellungen für die Herbst¬
übungen des Korps erreicht . Die Übungen , die zum
erstenmal seit der wiedergewonnenen Wehrfreiheit größere
Truppenverbände zeigen , die mit den Waffen ausgerüstet
sind , die der neuzeitliche Krieg verlangt , beginnen am
Montag , 2 . September , mittags um 12 Uhr .
Die erste stlbung wird sich über drei Tage erstrecken . Sie
zeigt eine Division , die einem doppeltstarken Gegner lang¬
sam weicht , ihn aber durch ihr hinhaltendes Be¬
kämpfen am Vorwärtskominen hindert imd schließlich in
einer rückwärtigen Linie eine Verteidigungsstellung bezieht ,
um die bis zur Entscheidung gekämpft wird .

Die Gefechtslage ist folgende : Das blaue VI . Armee¬
korps , das mit drei Divisionen in der vordersten Stellung
liegt , harrt seit mehreren Tagen in hinhaltendem Wider¬
stand vor stark überlegenem Feinde in nördlicher Richtung
aus . Im Verlause des Sonntags war es gelungen , den
Feind in der Linie Velsen — Sülze und ostwärts aufzuhalten
und zu verlustreichen Angriffsvorbereitungen zu zwingen .
Das VI . Armeekorps hatte am Abend des Sonntags den
Abbruch des Kampfes in der zuletztgehaltenen Linie be¬
fohlen . Dabei sollte so gekämpft werden , daß bis Montag¬
mittag , den Beginn der Übungen , die allgemeine Linie
Harten — Ward — Böhmen — Unterlüß ostwärts in der Hand
des Korps blieb . In der Mitte des Korps befand sich die
von Generalmajor Kuntze geführte VI . Division etwa im
Abschnitt Großes Moor — Straße Münster — Hermannsburg .
Die Division hatte nach dem erhaltenen Auftrag des
Armeekorps in der Nacht vom Sonntag zum Montag ohne
wesentliche Störung den Kamps abgebrochen und ist am
Montag um 12 Uhr im Besitze der Höhen Mühlenberg —

Mietzerberg — Haußelberg . Das angreifende rote I . Armee¬
korps hat demgegenüber im Angriff mit zwei Divisionen in
Front mit .her vordersten Linie Lutterloh — Hermannsburg —
BleckMrbüw erreicht .

Diese Eefechtslage liegt der ersten Übung der großen
Herbstmatköver zugrunde .

Len sind .
Nicht weniger als vier kriegsstarke Divi -

f io neu , Li « Lurch Reservisten ergänzt worden sind , werden

sich gegeltüberstehen . Das Charakteristische an diesen
Manövern ist ine Tatsache , daß diesmal kein einziges
Pferd Verwendung finden wird , da die im
Manöver liegenden Streitkräfte durchweg motorisiert sind .
Um ein ungefähres Bild von dem Grad der Motorisierung
der französischen Armee zu vermitteln , wird darauf hiitge -

wiesen , daß beispielsweise die vierte leichte Divi¬

sion von Reims allein über 2 2 0 0 Kraft -

raagen verfügt , wovon 400 Panzerwagen mit Radio¬

geräten ausgerüstet sind . Zweck dieser Manöver ist , festzu¬
stellen , wie lange es dauert , um eine durch Reservisten auf
Kriegsstärke gebrachte Division kampffähig zu machen , bezw .
wie lange diese Reservisten brauchen , um sich der neuen
modernen Kriegswaffen bedienen zu können .

Die Manöverleitung hat General Pretelat über¬
nommen . Der Chef des Generalstabes , General E a m e l i n ,
und der französische Kriegsminister werden dem
Manöver beiwohnen . Englische , italienische , polnische und
'sowjetrussische Militärabordnungen sind als Manövergäste
eingelalbern .

Samjetregierung abgegebenen Versprechungen durchaus
klar und keineswegs zweideutig ausgedrückt seien , und

daß sich die Sowjetregierung unzweifelhafter Miß¬

achtung ihrer gegebenen Versprechungen schuldig ge¬
macht habe . Die amerikanische Regierung , die sich in

früheren Verbalnoten bereits darüber beschwert habe ,
Latz die Sowjetregierung ihre Versprechungen nicht in

die Tat umsetzte und die angesichts der wachsenden Un¬

sicherheit in Len internationalen Beziehungen und der

sich daraus ergebenden gefährlichen Folgen hinsichtlich
des Friedens und der wirtschaftlichen Erholung lief be¬

sorgt sei , habe in der Note vom 25 . August ernsthaft

versucht , der Sowjetregierung die Heiligkeit ihrer ge¬

gebenen Versprechungen vor Augen zu führen , um eine

weitere Entwicklung der freundschaftlichen und wirt¬

schaftlichen Beziehungen sowie eine wertvolle Zu¬
sammenarbeit auf vielen nützlichen Wegen gu ermög¬

lichen Wenn die Sowjetregierung in ihrer Antwort¬

note die Absicht zum Ausdruck gebracht habe , ihr Ver¬

sprechen , die Tätigkeit der Komintern und Ähnlicher

Organisationen zu verhindern , durchaus nicht zu halten ,

so habe dies dem Gefüge der freundschaftlichen
Beziehungen zwischen den beiden Län¬

dern einen schweren Schlag versetzt . Schlietz -

lich sei es der Sowjetregierung angesichts der offenen

Sprache , der von ihr eingegangenen Verpflichtungen

unmöglich , ihr Versprechen , auf ihrem Hoheitsgebiete
die gegen die politische und soziale Ordnung der Ver¬

einigten Staaten gerichteten Bestrebungen zu verhin¬

dern , abzuleugnen . Die Sowjets leugneten auch nicht

und könnten ihre Verantwortung für die Durchfüh¬

rung ihrer Verpflichtung auch gar nicht ableugnen , weil

ihre Herrschaft in ihrem Staatsgebiete unumschränkt

und ihre Macht , die Handlungen und Äußerungen ihrer

Organisationen und Untertanen innerhalb dieser Gren¬

zen zu überwachen , unbegrenzt sei .

Es bleibe abzuwarten , in welchem Ausmaße die in

der Antwort der Sowjetregierung angedeutete Absicht ,

die im Widerspruch mit den früheren Ver¬

sicherungen stehe , verwirklicht werde . Falls aber

die Sowjetregierung weiterhin die Politik verfolge ,

Handlungen auf ihrem Hoheitsgebiet zu dulden , die

eine Einmischung in innere Angelegenheiten der Ver¬

einigten Staaten darstellten , anstatt solche Handlungen

laut schriftlicher Verpflichtung zu verhindern , dann

könnten -die freundschaftlichen und amtlichen Be¬

ziehungen zwischen >den beiden Ländern ernst¬

lichen Schaden erleiden . Ob diese BeMehungen

zwischen den beiden großen Rationen auf diese Art un¬

glücklicherweise getrübt und die Möglichkeiten gedeih¬

licher Zusammenarbeit gestört würden , hange einzig

und allein von der Haltung und den Handlungen der

Sowjetregierung ab .

Jugoslawien und die Sowjetunion .

Belgrad weiterhin gegen Aufnahme der diplomatischen

Beziehung .

Belgrad , 1 . Sept . „ Politika
"

bestätigt in einem Bericht

ihres außenpolitischen Schriftleiters die Mitteilungen , daß es

Benesch und Titulescu auf der Konferenz der Kleinen

Entente nicht gelungen fei , den jugoslawischen Ministerpräsi¬

denten und Außenminister zu einer Änderung der Haltung

Jugoslawiens gegenüber Sowjetrußland , also zur Aufnahme

der diplomatischen Beziehungen zu bewegen . Stojadino -

witsch habe Benesch und Titulescu das deutlich zu verstehen

gegeben .

Abschluß der italienischen Alpenmanöoer .

Bozen , 31 . Ang . Bei herrlichem Sonnenschein wurde am

ScckNStag eine große Truppenschau über alle Ein¬
heiten abgehalten , die an den italienischen Alpenmanövern
ieilgettommen haften . Acht Divisionen waren im Nontal

aufgestellt . Mussolini , Marschall Balbo , Minister ,
GtaxrtsfefCetäte , Generäle hatten sich auf einem erhöhten
Standort eingefunden und erwarteten den König . Nachdem
sich der König und der Regierungschef einige Minuten lang
unterhalten hatten , fuhr der König im Kraftwagen die

Fronten der Regimenter ab . Äkach der Rückkehr des Königs
auf den Beobachftmgspunkt hielt Mussolini in Gegenwart
des Herrschers eine Ansprache . Der Duce sprach im Namen
des Königs den Offizieren und den Soldaten feine Siner «

kenmrng für die während der Manöver gezeigte Wider¬

standskraft , Haltung und Disziplin aus und fügte als Mini¬
ster der bewaffneten Macht feine Anerkennung hinzu . Er

schloß in sein Lob auch die Truppen ein , die an den in an¬
deren Gegenden Italiens stattfindenden , Manövern teilge -

nommM Satten . Mussolini erklärte weiteMn , in arideren

Zeiten seftn die einberufenen Reservisten nach den
Manövern entlassen worden , doch das geschehe in diesem
Jahre nicht . Im September würden noch 200 OOO
Mann eingezogen , sodaß die italienische Wehrmacht
die vorgesehene Zahl von einer Million

Mann unter den Waffen haben werde . Die Welt

solle wissen , daß , wenn weiterhin in törichter und provoka -

Söite 2 . Nk . 23g .
_________ ________

Woche vom 2 . bis 7 . September in der Lüneburger Heide
ihre Waffenübungen abhalten .

" Der Redner schloß mit der
Bitte an die Zuschauer , die Gefechtshandlungen selber nicht
zu stören und den Msperrungsposten Folge zu leisten . Rur
so können die großen Vorarbeiten und Kosten auch ganz der
Schulung der Führer und der Truppe zugute kommen . Mit
dieser Rücksicht dient jeder unserem Volke am besten , denn
unsere Wehrmacht kann nur bei bester Schulung der starke
Hort des Friedens fein , den Führer und Volk in ihr er¬
blicken .
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Reichsschulungswoche der NSDAP .

Max

sind .

Das Sudetendeutschtum fordert

Henlein auf dem Bolkstag in Haida I uns in der Verfassung und in den Minderheitenschutz -

Verträgen verbürgt ist , zu erkämpfen . Für uns gibt es

Lebens¬
willens un

Nürnberg in Erwartung des Reichsparteitages

kannt , datz niemals die

willens und Lebensglaubens , eine Volks¬
bewegung , die über allen Streit hinweg die Erneuerung

eines neuen

Dr . Ley gab abschließend die Versicherung , daß die
Reichsarbeitskammer es als ihre vornehmste Aufgabe betrach¬
ten wird , in dauernder Fühlungnahme mit den in der Front
der Arbeit stehenden Männern zu bleiben und eine Aufbau¬
arbeit zu leisten , die sich durch eine geradezu fanatische Wahr¬
heitsliebe auszeichnet .

Anschließend nahm der Leiter der Reichsarbeitskammer
nach Abnahme des Eides die Verpflichtung jedes
einzelnen Mitgliedes durch Handschlag vor .

sein gutes Recht bis zum letzten Punkt .

sucht und die unter allen Umständen bereit ist , das Recht , das

Frontsoldaten - und Kriegsopfer - Ehrentag
in Kiel .

Eine Rede des Reichskriegsopferführers Oberliudober .

Kiel , 1 . Sept . Die Kriegsmarinestadt Kiel hatte am
Sonntag wieder einen großen Tag : Uber 5 0 0 0 0 Front -
kameraden - und Kriegsopfer waren aus Schles¬
wig -Holstein , Hamburg , Lübeck , Mecklenburg und Osthannover
yim Frontsoldaten - und Kriegsopferehrentag der Gau -
Inspektion Nord der NSKOV . nach Kiel gekommen . Reichs¬
kriegsopferführer Oberd indober führte auf der Kund¬
gebung der Nordostseehalle u . a . aus : „ Wir sind zwar älter

geworden seit 1914 , in unserer Bereitschaft , uns für
unser Volk einzusetzen , sind wir aber die gleichen ge¬
blieben . Wir marschieren , um der nachfolgenden Genera¬
tion zu zeigen , was Opfer sind . Wir wollen unser Volk zu
gleichem Opfersinn und gleicher Opferbereitschaft erziehen , die
wir selbst unter Beweis gestellt haben . Wir geloben uns bei

jeder Zusammenkunft , in erster Linie für die zu sorgen , deren
Männer und Väter im Kriege draußen geblieben sind .

Das deutsche Volk hat durch seinen Führer und Volks¬

kanzler feine Wehrfreiheit und damit feine volle Souveräni¬
tät wiedergewonnen . Niemand ist begeisterter von der Wie¬

dergewinnung der deutschen Wehr als gerade die , die 4 ’A

Jahve an der Front gestanden haben . Die Waffenehre des

deutschen Volkes ist reich und hoch , erwiesen in Tausenden von

Schlachten ; das deutsche Volk hat es nicht nötig , zur Wieder¬

herstellung seiner Ehre die Waffen zu führen . Kriege können

nur Elend über die Menschen bringen .
"

Nachdem das Deutschland - und das Horst - Wesiel -Lied

verklungen waren , erfolgte der Aufmarsch der Fahnen .

Dr . Ley vereidigt die Mitglieder .

Berlin , 31 . Aug . Die Reichsarbeitskammer
eine neue wichtige Säule im organischen Aufbau des Staates
hat am Samstag in feierlichem Rahmen ihre Eröff¬
nungssitzung abgehalten . Zusammen mit den 80 Mit¬
gliedern der Kammer , den Amtsleitern und Gauwaltern der
Deutchen Arbeitsfront , den Leitern der Reichsbetriebs -
gemeinschasten und einer Reihe von Einzelpersonen — waren
im festlich geschmückten Sitzungssaal der „ Bank der Deutschen
Arbeit ' viele Ehrengäste erschienen . Man sah Vertreter des
Reichsknegsministers und der drei Säulen der Wehrmacht ,dem Generaldirektor der Reichsbahngesellschaft , Vertreter des
Reichs - und preußischen Arbeitsministeriums , toes Wirtschafts -
mlnisterlums ufw . Als Beauftragter für die Durchführungder Leipziger Vereinbarung eröffnete Hauptamtsleiter Selt¬
ner die Tagung .

Reichsorganisationsleiter der NSDAP , und Reichsleiter
der Deutschen Arbeitsfront Dr . L e y führte als Leiter der
Reichsarbeitskammer unter anderem aus : Während noch im
ganzen übrigen Europa die Sozialordnung von klassen -
rampferischen Gedanken mehr oder weniger erfüllt ist kann
allem Deutschland sich rühmen , den Klaffenkampf innerlichund äußerlich hinweggeraumt zu haben . Arbeitnehmerund Arbeitgeber bilden heute bei uns eine sch ick -

®J * € ® e .m ® ' n ich aft . Wie für den Marxismus der
Klaffentampf em Glaubensbekenntnis ist , so ist für uns der

..»Der Betrieb ist eine Einheit " ein Glaubens¬
satz , über den es kerne Erörterung mehr gibt .

u Sozialpolitik ist auf weite Sicht einge -

¥ u ! E- Wrr dürfen uns gerade auf diesem Gebiet nicht ver -
leitm taffem Flickwerk zu tun . Rur wenn sie allen nützt , hat
y

® ^ er ™ . 2Benn man dem Arbeiter etwas nehmen muß , um
es der Wirtschaft zu geben , oder umgekehrt , so wäre eine
solche Sozialpolitik verderblich .

Mir sind zu der Erkenntnis gekommen , daß nicht etwa
Die Lohnfrage die Sozialordnung des Menschen allein aus - ,
stillt daß es melmehr feine Stellung im Volk , feine Ehre ist
Cs ist erne Lüge , so betonte Dr . Ley unter stürmischer Zustim -
mung , dag der Arbeiter . nur um Lohnpfennige gekämpft
hätte . Er hat gekämpft um die Anerkennung
fe rn e r se l b st und seiner Ehre .

Vielleicht ist es richtiger , statt von Selbstverwaltung von
der Selb st Verantwortung der Menschen zu sprechen .
Diese Selbstverantwortung wollen wir fördern . Es ist uns
gelungen , eine neue tief und fest gesicherte Sozialordnung auf¬
zustellen , wie sie in den Gesetzen der letzten Jahre ihren Aus¬
druck findet . Und mag die Komintern schwätzen , was sie will
— den deutschen Arbeiter , der eine andere innere Haltung
eingenommen hat , der von einem neuen besseren Geist erfüllt
ist , ihn bekommt sie nie wieder !

Berlin , 1 . Sept . Reichsschulungsleiter Dr . _ Max

Frauendorfer hat für die Zeit vom 2 8 . August bis
7 . September 1935 die Lehrkräfte sämtlicher Partei¬
schulen zu Arbeitstagungen zusammengerufen . Die Lehr¬

kräfte sind in vier Arbeitsgemeinschaften zusammengefaßt ,
die die Grundlagen der nationalsozialistischen Schulunas -

arbsit behandeln , auf denen dann jede weitere Schulung für

Sonderausgaben aufbaut : Rasse - und Bevölke¬

rungspolitik , Geschichte , Wirtschafts - und

Sozialpolitik , körperliche Ertüchtigung .

Führende Männer der Bewegung , des Staates und der

Wissenschaft sprechen im Laufe der Schulungswoche zu den

veMinmelten Männern , denen die _ weltanschauliche Er¬

ziehung der Bewegung anvertraut ist und die damit die

Hüter
'
nationalsozialistischer Geisteshaltung in allen Gauen

_______ igen verbürgt ist , zu errampsen . u r uns gioie »

kein Zurück mehr . Wir können und wollen uns nicht
mit Brosamen abspeisen laffen . Wir . wollen unser

gutes Recht haben bis zum letzten Punkt . Das

Volk hat vor wenigen Wochen gesprochen . Die ganze Welt

hat aufgehorcht , und überall dort war Jubel , wo in der

Welt Deutsche wohnen . Aber auch die nichtdeutiche Welt

nimmt an dem Siege unserer Bewegung stärkstes Interesse ,
weil man eingesehen hat , daß in der tschechoslowakischen

Republik noch nicht alles so befriedigt ist , wie man es gern
der Welt glauben machen wollte .

Ich sage euch , Kameraden , wir sind nicht zusammen ge¬
kommen , um uns an flammenden Reden zu berauschen , son¬
dern um vor aller Welt kund zu tun , daß wir ehrlichae -

willt sind , mitzuarbeiten , daß wir aber ebenso

entschloffen sind , unser Recht , das Recht der Heimat und

das Recht der Zukunft unter allen Umständen zu erkämpfen .
Man glaube nicht , daß Kundgebungen wie diese « ne augen¬

blickliche Aufwallung sind . Das Eolk ist in den letz -

ten Wochen politisch geworden . Das Volk hat er¬

kannt , daß niemals die Zwietracht , sondern nur Einigkeit

zum Erfolge führen kann . Man mag kleinen Gruppen Bro¬

samen hinwerfen . 3 '/2 Millionen aber haben das Recht , volle

Genüge zu haben . In den Tagen unseres Kampfes ist in

uns em neuer Glaube und ein neuer Wille entstanden . Das

Fertigstellung entgegen . Man hat eine eigene Berieselung
angelegt und der Rasenteppich liegt vor den Tribünen und
der Ehrenhalle im frischesten Grün . Unweit des Luitpold -
Haines am Tiergarten dehnt sich das Freigelände aus , auf
dem sich die neue gigantische Kongreßhalle be¬
finden wird . Hier ist für den feierlichen Akt der Grundstein¬
legung schon die Tribüne errichtet . Der Grundstein selbst
ist bereits seit längerer Zeit eingetroffen . Auch auf der
Zeppelinwiese sind die Vorbereitungsarbeiten dem Abschluß
nahe . Die Anlage wurde vollständig umgewandelt . An¬
stelle der bisherigen Holzaüfbauten wurden massive Stein¬
tribünen errichtet . Vis zum Reichsparteitag wird allerdings
hier wie überall auf dem Parteitag - Gelände noch viel zu
schaffen fein . Aber jeder Tag bringt neue Fortschritte , und
wenn die braunen Kolonnen marschieren werden , werden sie
vieles neuer , schöner und vor allem wuchtiger finden als
zuvor .

Die Vorbereitungen gehen der Vollendung
entgegen .

Nürnberg , 1 . Sept . Erst vor wenigen Wochen sah es
auf dem Reichsparteitaa -Gelände wie in einem Ameisen¬
haufen aus . Jetzt , eine Woche vor dem Ereignis , kann man
erkennen , datz inzwischen Großes geleistet worden ist . Die
Kongreßhalle im Luitpoldhain präsentiert sich
in ihrer äußeren Gestaltung beinahe fertig . Die vordere
und Hintere Front stehen und geben der rieggen Halle das
Gepräge eines repräsentativen Baues . Im Innern der Halle
werden die Dekorationen gespannt , die Orgel wird einge¬
baut , die Ausschmückung vollendet . Vom Stadion des
Luttpoldhaines grüßt bereits die riesige Haken¬
kreuz fahne . Die gigantischen Tribünen des Erweite¬
rungsbaues sind bis auf einen kleinen Sektor fertig . Die
technische Einrichtung der Anlage geht ebenfalls ihrer

Gefühl Iber Kameradschaft hat feste Gestalt angenommen .

Ich weist , datz die Zukunft unser ist , weil ich auf euch ver¬
trauen kann , so wie ihr mir vertraut .

Die mit starker innerer Leidenschaft gesprochenen Worte
Konräd Henleins lösten grotzen Beifall aus . Die Menge

sang zum Abschluß ' das Lied vom guten Kameräd -en . Daran

schloß sich ein Vorbeimarsch vor Konrad Henlein . — Eine

eindrucksvollere Kundgebung des geschlossenen Willens einer

Volksgruppe ist bisher kaum dagewesen . Die gesamte Kund -

gebung ist ohne Störungen verlaufen .

Prag , 1 . Sept . Die Sudetendeutsche Partei Konrad

Henleins hatte zum Sonntag , 1 . September , zu einem

Volkstag nach Haida in Nordböhmen aufgerufen . Dem Rufe
der Sudetendeutschen Partei hatten 60 000 Sudetendeutsche
Folge geleistet . Im Mittelpunkt der Tagung stand die Rede
des Parteiführers Konrad Henlein . Er sagte : „ Wir stehen
hier vor der vielleicht größten Kundgebung , die unser Staat
jemals gesehen hat . Hier steht nicht eine Partei , hier steht
die Verkörperung - - - - - - ...... " - ‘ ---

Prägung hat hier zarte , seelische Töne angeschlagen . Die
Übersetzung ins bäuerlich Gemütvolle unterscheidet Humper¬
dinck von Richard Wagner , und man tut ihm unrecht , wenn
man ihn immer wieder mit dem Zentimetermatz abmitzt und
mit dem Gewaltigen vergleicht .

Karl Elmendorfs leitete die Aufführung und legte
das feine Nervengewebe der Partitur bloß , ihre Melodik
und ihre reizvolle Polyphonie . Er wußte geschickt den Ein¬
druck zu verwischen , daß eine Ballade zu einer dreiaktigen
Oper ohne innere Notwendigkeit angeschwollen sei . Sehr
bedeutsam sind die Vorspiele zu den drei Bildern : Der
„ Königssohn

" mit seinem parsifalhaften Bläsermotiv und
den geheimnisvollen Quinten der Streicher , die die dunkle
Zaubernacht des Waldes ankünden , das Hellafest , das den
Humor der Meistersinger heraufbeschwören möchte , und
„ Verdorben , gestorben

" mit den gleichsam in Eis erstarrten
Harmonien . Der letzte Akt enthält die größten musikalischen
Schönheiten . Am Schluß sollen die Toten von den Kindern
davongetragen werden . Dadurch , daß alle Personen auf
der Bühne bleiben , wird das leise Verklingen der Musik ,
gleichsam in der Ferne , unverständlich . Am besten wäre es ,
man striche diese Szene ganz und ließe die Oper mit dem
„ Liebestod " in Schnee und Eis enden .

Thomas Saldier , der neue Heldentenor , hatte gesang¬
lich recht glückliche Augenblicke und wußte besonders im
dritten Akt durch schöne Tongebung und Weichheit der
Empfindung zu feffeln . Aber zum Königssohn fehlte ihm
doch mancherlei . Trotz guter Deklamation und durchdachtem
Spiel vermißte man die Poesie , von der nun einmal so ein
Märchenprinz umwoben fein mutz . Besser sand sich Ilse
Habicht in ihrer Rolle der Gänsemagd mit der Goldkrone
auf dem blonden Haar . In den ersten beiden Akten blieb sie
etwas farblos . Erst zum Schluß , in der Sterbeszene , packte
sie und streifte an die Tragik , die in den wenigen Worten
beschlossen liegt : „ Der Tod kann nicht kommen , ich liebe dich ."

Die kleinen Rollen der Hexe ( Lilly Haas ) , des Besen¬
binders ( Heinrich Schorn ) und des etwas vertrottelten
Ratsältesten ( Viktor Hospach ) konnten als humorige Ero -
testfiguren befriedigen . Nicht vergessen fei die kleine Gisela
Loos , die ihre Kinderrolle gerade wegen ihrer Naivität so
rührend echt durchführte . Eine ganz überragende Leistung
bot Ewald Böhmer in der Person des geheimnisvollen
Spielmanns . Der Künstler entwickelte wieder einmal Töne
von einer Kraft und Fülle , datz man erstaunt aufhorchte . Da¬
bei mußte er feinem Gesang eine solche Innigkeit zu geben ,
datz man sich kaum noch den Kopf über die viele Symbolik
zerbrach und nur noch genießerisch lauschte . Sobald Böhmer
auftrat , wurde die ganze Handlung in eine höhere Sphäre
gerückt . Hanns F r i e d e r i c i hakte besonders die Massen¬
szenen des zweiten Aktes wirksam gestaltet und konnte sich
zum Schluß neben den anderen Mitwirkenden wiederholt an
der Rampe zeigen . W . W .

2lus Aunst und Leben .

* Nichtarische Kirchenmusiker aus der Reichsmusik -
kammer ausgeschlossen . Aus der Reichsmusikkammer wurde
eine Anzahl nichtarischer Kirchenmusiker und

Organisten aus den Orten Königsberg in Preußen ,
Berlin - Friedenau , Köln - Nippes , Eberswalde , Offenbach am
Main , Jever , Brandenburg und Berlin ausgeschlossen . Den
aus der Reichsmusikkammer ausgeschlossenen Musikern
wurde mit sofortiger Wirkung die B e r c ch t i g u n g zur
Ausübung ihrer bisherigen Tätigkeit eines Organisten in

christlichen Kirchen entzogen .

* Kammersänger Richard Mayr , der bekannte Bassist
der Wiener Staatsoper , hat um Versetzung in den

Ruhestand ab 1. September d . 3 . ersucht . Mayr war
im Frühjahr d . I . schwer erkrankt urtb mutzte sich zwei
lebensgefährlichen Operationen unterziehen . Der Sänger
hat die Operation zwar verhältnismäßig gut überstanden ,
jedoch fühlte er nicht mehr die Kraft , vorläufig wenigstens ,
auf der Bühne aufzutreten . Die Bundestheaterverwaltung
hat seinem Gesuche stattgegeben .

* Der Spiegel in der Telephonzelle . Gegen die Absicht
der englischen Postverwaltung , die öffentlichen Fernsprech¬
zellen mit einigen Bequemlichkeiten , vor allem mit einem
Spiegel auszugestalten , laufen noch immer täglich zahlreiche
Protestschreiben in die Zuschriften - Spalten der Londoner

Tageszeitungen ein . Ein besonders statistisch begabter Leser
hat festgestellt , daß jedes Gespräch sich durch den Spiegel um
etwa 12 Minuten verlängern würde . Dabei ist allerdings
die eigentliche Zeit vor dem Spiegel nur mit rund 4 Minuten
angegeben , die andere Zeit nehmen Puder und Lippenstift in
Anspruch . Auf zahlreiche Zuschriften hat aber auch die Post -
behörde inzwischen selbst geantwortet : „ Wir haben den
Damen vorschreiben wollen "

, sagt ein höherer Beamter "
, daß

die Benutzung des Spiegels zum Zwecke der Verschönerung
nicht länger als genau zwei Sekunden währen darf . In
die <er Zeitspanne mutz auch die größe Nase gepudert fein .

"

* Wen Kant sich im Himmel wünschte . In Kants
Tafelrunde tarn das Gespräch einmal auf die Frage des
Fortlebens nach dem Tode . Einer aus der Gesellschaft sagte
zu dem großen Philosophen : „ Ihrer wird man wohl dort
oben selten Hafthaft werden können , wenn Sie sich im Ver¬
ein aller Weisen aus alter und neuer Zeit zu einem himm¬
lischen Klub zusammenfinden ." — „ Ach , Freund

"
, erwiderte

Kant lächelnd , „ bleiben Sie mir mit den Weisen und Ge¬
lehrten vom Halse !" Dann wandte er sich zu seinem alten
treuen Diener und sagte : „ Wenn ich in jener Welt meinem
guten Lampe begegne , dann werde ich froh sein und zufrieden
ausrusen : „ Gottlob , ich bin in guter Gesellschaft .

"

Deutsches Theater in Wiesbaden .

Neu einstudiert : „ Königskinder " . Musikmärchen in drei
Bildern von Engelbert Humperdinck .

Die Oper entstand bald nach dem großen Erfolg von
„ Hänsel und Gretel "

, und zwar zunächst als Melodram .
Obwohl Richard Wagner , zu dessen glühendsten Verehrern
Humperdinck gehörte , diese Kunstgattung als ein „ Genre
von unerquicklichster Eemischtheit " bezeichnet hatte , glaubte
sein Nachfolger einen neuen Weg gefunden zu haben durch
die Einführung der sogenannten Sprechnoten , die den Be¬
wegungen des Orchesters folgten , wobei Tonhöhe und Ton¬
rhythmus genau festgelegt waren . Der Komponist mußte
bald feststellen , daß er mit seinem Versuch in eine Sackgasse
geraten war . Er arbeitete den Halbgesang in ein richtiges
Singen und das Melodram in eine richtige Oper um . In
dieser Fassung , die auch für die Neuinszenierung in Wies¬
baden maßgebend wurde , erlebten die „ Königskinder

" vor
25 Jahren ihre Uraufführung in New - Pork . Wenn sie nicht
die Volkstümlichkeit von „ Hansel und Gretel " erreichten , so
trägt wohl in erster Linie der Text von Ernst R o s m e r
( Pseudonym für Else Porges - Bemstein , Verfasserin verschie¬
dener heute vergessener historischer Dramen ) daran die
Schuld . Gewiß ist die Sprache sehr gepflegt und an manchen
Stellen von dichterischer Schönheit , aber für ein Märchen¬
spiel bringt die Verfasserin nicht die erforderliche Naivität
auf . Will man den oft unklaren Vorgängen einen Grund¬
gedanken unterlegen , so kann es nur der folgende sein . Nicht
die Krone , also das äußerliche Abzeichen , macht den Adel
des Menschen aus , sondern sein innerer Wert , der sich im
vorliegenden Falle durch die unerschütterliche Liebestreue
erweist . Aber das Volk , die Leute von Hellabrunn , urteilen
nur nach dem Schein , und wie beim prophetischen Elocken -

schlag des Mittags Bettler und Eänsemagd im Tor der Stadt
erscheinen , sieht niemand den Himmelsglanz des Leidens ,
der um ihre Häupter strahlt . Nur die Kinder , die geistig
einfältigen , haben mehr erkannt als der Verstand der Ver¬
ständigsten und suchen die Geächteten , die inzwischen ver¬
dorben , gestorben sind . Ein schöner Gedanke , aber mit zu¬
viel Symbolik behaftet , unplaftisch und unwirksam für die
Bühne . Man spürt deutlich , daß Ernst Rosmer aus der
gleichen Zeitstimmung schöpfte wie G . Hauptmann mit der

„ Versunkenen Glocke "
, nur daß die Eänsemagd viel blut¬

armer geraten ist als bas Rautendelein .

Noch ein zweiter Umstand steht der Volkstümlichkeit der
Oper im Wege . „ Hänsel und Gretel " machten ihr Glück mit
den geschickt verarbeiteten Volksweisen . Davon ist hier , von
dem in den zweiten Akt eingeflochtenen Kinderreigen abge¬
sehen , nicht die Rede . Aber die filigranartig feine Arbeit
der Orchesterpartitur bereitet jedem musikalischen Ohr eine
reine Freude . Ein liebensmütbtges Tirlent von echt deutscher



Seite 4 . Nr . 239 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 2 . September 1935 .

ScRÄmÄ * uk AeefeUewaAew

mkA Jte « 4e * 6ioweMe * DhmWmÄnmm !

Der Kampf begann

gegen Reaktionär und Dunkelmann .

Am Sonntagmittag , 12 Uhr , sammelten sich die Forma¬
tionen der NSDAP , auf dem Dernschen Gelände .
Von der kampferprobten SA . bis zum Jungvolk waren alle
Gliederungen der Partei vertreten , um in geschlossener Ein¬
heit ihre unbedingte Einsatzbereitschaft für Führer , Bewegung
und Polk zum Ausdruck zu bringen . Ein mächtiger Zug , in
Sechserreihen gegliedert , trat seinen Marsch an , der allen
Dunkelmännern eindringlich nahebrachte , daß Langmut
keine Schwäche ist , daß die Bewegung , festgefügt , dem Befehl
des Führers bereitsteht . Der Marsch , von

'
dem aufrüttelnden

Spiel der Musik - und Spielmannszüge geleitet , führte durch
die Bahnhofstraße , über den Ring durch Bleich - und Coulin -

straße zur Taunus - und Sonnenberger Straße . Überall
grüßte die Bevölkerung Wiesbadens in herzlicher Anteil¬
nahme die Feldzeichen der Bewegung . In die Musik klangen
die trotzigen Kampflieder , und unter brennender Sonne
marschierten die braunen und schwarzen Kolonnen in
Sonnenberg ein . Die Spitze des Zuges hatte bereits wieder
den Ausgang des Ortes erreicht , als die letzten Einheiten
gerade einrückten . Auf dem Rückmarsch , der über die
Wilhelmstraße führte , lösten sich die Einheiten aus dem
Zuge . Ihre Führer ließen sie in den Nebenstraßen und
Plätzen wegtreten .

Die Kundgebung bot ein Bild straffster Disziplin und
innerer Eehaltenheit . Aus den schweißbedeckten Gesichtern
der einzelnen konnte man lesen , daß sie , wie sie heute für
den Führer marschierten , bereit sind , morgen das Letzte für
ihn hinzugeben .

Auch die L a st w a g e n f a h r t am Samstagabend war
ein gewaltiger Auftakt im Kampf gegen alle die , die da
glauben , unter der Decke gegen den nationalsozialistischen
Staat wühlen zu können .

Am 3 . September 1935

steht ganz Wiesbaden im Vanne einer Propagandawelle von

unerhörtem Ausmaß .
In 3 8 Massenkundgebungen soll Aufklärung

werden über die Feinde des neuen Deutschlands :
reaktionäre und konfessionelle Dunkelmänner !

Die offenen und getarnten Feinde des Staates glauben wie¬

der Morgenluft zu verspüren . Sie glauben unsere Nachsicht
mit Schwäche verwechseln zu können . — Wir haben ihnen
Zeit zur Einsicht gelassen .

Jetzt ist Schluß !

Am 3 . September 1935 gilt es , die Bevölkerung
aufzuvütteln für den Kampf gegen die offenen und getarnten

Volksschädlinge aller Schattierungen .
A m 3 . September zeigt jeder wo er steht .
Wer uichtfüruns ist — ist gegen uns —

Wer mit uns kämpfen will — reihe sich ein !

Ganz Wiesbaden marschiert
am 3 . September 1935 .

Die Sammelplätze der Ortsgruppen .

Alle Formationen und Gliederungen der Partei , sämt¬
liche Behörden und Betriebe marschieren am Dienstag ,
3 . September , gemeinsam zu den Kundgebungslokalen . Die
Stellplätze der einzelnen Ortsgruppen sind folgende :

Nord : an der Lehrstraße .
O st : vor dem Ostausgang des Hauptbahnhofs und auf

dem Kurhausplatz .
Mitte : auf dem Adolf - Hitler - Platz .
Süd : auf dem Luxemburgplatz .
S ü d e n d : auf dem Eutenbergplatz .
S ü d w e ft : in der Aßmannshäuser Straße , Spitze

Mittelheimer Straße .
W a l d st r a ß e : Ecke Steinberg - und Nassauer Straße .
W e st : aus dem Voseplatz .
W e st e n d : auf dem Blücherplatz .
Biebrich : Bahnhofstraße , Schlageterstraße , Spitze

Hindenburgallee .
B i e r st a d t : an der alten Schule .
Dotzheim : Platz am Rheineck .
Erbenheim : am neuen Rathaus , Ringstraße ,
grauen ft ein : vor der alten Linde .
R a m b a ch : vor der Dorflinde .
S ch i er st e i ti : am Hafen .
Sonnenberg : vor dem Rathaus .
Zelle I g st a d t : am alten Kriegerdenkmal .
Die Antrittszeit ist allenthalben 20 Uhr :

Aufruf an die Frauen Wiesbadens !

Am 3 . September 1935 zeigt Wiesbaden , daß es mit

Hetzern und Volksoerrätern keine Gemeinschaft haben will .
Auch an euch Frauen ergeht der Ruf , geschlosien an den

Kundgebungen teilzunehmen . Während am Abend die For¬
mationen und Gliederungen der Partei , die Behörden und

Betriebe gemeinsam zu den Kundgebungssälen marschieren ,
begeben sich die Frauen

direkt zu den Bersammlungssälen .
Am Marsch beteiligen sie sich nicht .

Frauen Wiesbadens ! Ihr steht mit in der Front eurer
Männer gegen reaktionäre und konfesiionelle Dunkelmänner !

Helft mit am Aufbau unseres Vaterlandes ! Beweist dies

am 3 . September durch den Besuch der Kundgebungen !

Heil Hitler !

Die Kreisfrauenschaftsleiterin :
i . V . : gez . Kuntz .

Wo finden die Kundgebungen
am 3 . September statt ?

Jeder deutschbewußte Volksgenosse ächtet die reaktionä¬
ren und konfesiionellen Dunkelmänner und beweist dies
am 3 . September durch seine Teilnahme an den 38 Groß¬
kundgebungen , die in folgenden Sälen Wiesbadens und der
Vororte durchgeführt werden :

Alt - Wiesbaden : Paulinenschlößchen , alter Saal ,
neuer Saal und Wandelhalle ; Lyzeum 1 , Aula und Turn¬
halle ; Kasino ; Neues Museum ; Turnhalle Turnerbund ;
Wartburg ; Aula und Turnhalle der Gutenbergschultz ; Aula
und Turnhalle des Lyzeums 2 ; Saalbau Schmitzer ; Restau¬
rant „ Germania "

; Turnhalle „ Eintracht
"

; Haus der DAF . ;
Aula der Zietenschule ; Restaurant „ Lokomotive "

.
Biebrich : Saalbau „ Bellevue "

; Turnhalle ; Saal¬
bau „ Schützenhaus

"
.

Bierstadt : Restaurant „ Adler "
; Restaur . „ Bären "

.
Dotzheim : Turnerheim ; Restaurant „ Rose

"
.

Erbenheim : Restaurant „ Adler "
.

Frauen st ein : Restaurant „ Sternickel "
; Restaurant

„ Eambrinus "
.

R a m b a ch : Restaurant „ Taunus "
.

S ch i e r st e i n : Saalbau „ Tivoli "
.

Sonnenberg : Saalbau „ Jung
"

; Saalbau „ Kaiser¬
saal

"
.

Eeorgenborn : Restaurant „ Schöne Aussicht
"

.
Igstadt : Restaurant Kleinschmidt .
H e ß l o ch : Restaurant Kilian "

.
Kloppenheim : Restaurant „ Rose

"
.

Nahezu ausverkauft . . . !

Noch heute eine Eintrittskarte sichern
zu den Großkundgebungen des Kreises Wiesbaden der
NSDAP , und FAF .

Zu den 38 Großkundgebungen des Kreises Wiesbaden
am 3 . 9 . 1935 sind Eintrittskarten zum Preise von 20 Pf .
bei allen Block - und Zellenleitern der Ortsgruppen , allen
Waltern und Warten der DAF ., NS .- Hago , NSV ., Amt für
Erzieher , Amt für Beamte und der Kreisfrauenschaft zu er¬
halten .

Ferner in nachstehenden Vorverkaufsstellen :

O E . Mitte : Menges , Zigarrengeschäft , Wilhelin -
stratze 28 . Kindshofen , Schirmgeschäft , Langgasse 29 . Dette ,
Friseur , Michelsberg 6 . Amersberer , Blumengeschäft , Wil¬
helmstraße 8 . Thurecht , Reichszeugmeisterei , Kirchgasse 18 .
Buschmann , Cafe und Konditorei , Friedrichstraße 18 . Elnain ,
Photohandlung , Bahnhofstraße 3 . Kauer , Zigarrengeschäft ,
Kirchgasse , Ecke Friedrichstraße . Schäfer , Hutgeschäft ,

'
Weber¬

gasse 34 . Pfeil , NS .- Buchhandlung , Große Burgstraße 19 .
Feilbach , Kurhausplatz , Alte Kolonnade . Forkenbach , Papier¬
handlung , Geisbergstraße 1 . .

O E . Nord : Schneider , KaffeEschäft , Nerostraße 19 .
Ehrengart , Friseur , Saalgasse 38 . Wenk , Papierhandlung ,
Stiftstraße 25 . Bester , Nerostraße 14 . Hohlfelder , Bäckerei ,
Philippsberg 23 . Schmidt , Bäckerei , Ludwigstraße 10 .

O E . Süd : Schuster , Zigarrengeschäft , Ecke Moritz - und
Rheinstraße . Bayer u . Schießer , Friseur , Goethestraße 17 .
Wisson , Luxemburgdrogerie , Luxemburgstraße 8 .

OG . Südend : Heer , Zigarrengeschäft , Niederwald¬
straße 11 .

O E . Südwest : Kannenberg , Lebensmittelgeschäft ,
Schiersteiner Straße 13 . Zorn , Lebensmittelgeschäft , Kied¬
richer Straße 9 . Brunner , Buchhandlung , Kaiser - Friedrich -

Ring 4 . Brück , Lebensmittelgeschäft , Germaniaplatz 3 .
OE . West : Koks , Drogerie , Sedanplatz 1 . Lang ,

Schreibwarengeschäft , Bleichstraße 35 . Schaus , Schreibwaren -
und Zigarrengeschäft , Bleichstraße 25 .

O G . Westend : „ Lokomotive "
, Gaststätte , Dotzheimer

Straße 98 . Imhof , Drogerie , Ecke Gäben - und Scharnhorst -

straße . Hühn , Buchhandlung , Gneisenaustraße 35 . Becker ,
Zigarrengeschäft , Porckstratze 11 . Witte , Zigarrengeschäft ,
Lahnstratze 2 .

OG . Waldstraße : Leicher , Zigarrenhaus , Ecke
Schiersteiner - und Waldstratze . Haas , Waldstraße 93 . Cafe
Rheinhöhe , Kraft , Hindenburgallee 120 .

O E . Biebrich : Knobloch , Zigarrengeschäft , W .- Bieb -

rich , Horst - Weffelstraße 22 . David , Feinkosthandlung , W .-

Biebrich , Rathausstraße 34 . Bräuer , Buchhandlung . W -

Biebrich , Mainzer Sraße 11 . Schuhmacher , Elektrohaus ,
W .- Biebrich , Rathausstratze 74 .

Wiesbadener Nachrichten .

Septemberregen .

Der September ist mit kühlem und veränderlichem Wetter
über uns gekommen . Auch dieses Jahr zeigt er sich recht
als der Monat des Übergangs . Wenn das Korn gemäht
ist und auch die zweite Heumahd eingebracht wurde , wenn
die Jungen mit ihren bunten Papierdrachen auf die kahlen
Stoppelfelder ziehen , dann heißt es , sich auf den Herbst rüsten .
Sein Atem ist schon überall spürbar . Der feine , graue Dunst ,
der des Abends über den Ackern liegt , gibt der Landschaft
ein ernstes Gepräge . Man spürt es , wie auch die Natur in
eine leise Abschieds - und Trauerstimmung gerät . Das Welken
tritt an die Stelle des Blühens . Der September bezieht sein
Reich .

Mit ihm halten auch die Regentage wieder ihren
Einzug . Bald wird man wieder tagelang durch sie an das
Zimmer gefeffelt sein . Man steht ein wenig trübselig am
Fenster , betrachtet den grauen Himmel und lauscht der ein¬
tönigen Melodie des Regens . Auf den Fensterblechen trom¬
meln die Tropfen , an den Scheiben rieseln und rinnen kleine
Bächlein herunter . Man hat noch nicht die rechte Stimmung ,
um sich winterlich in eine Ecke zu setzen und ein Buch zu
lesen . Die Unternehmungslust , die der Sommer hell ange¬
facht , hatte , ist noch nicht erlahmt . Was gibt es schöneres ,
als in einem solchen Augenblick den Regenmantel hervor¬
zuholen , die Regenmütze tief ins Gesicht zu ziehen und sich
den September von draußen anzusehen ?

Der Wind jagt einem die Strahlen schräg ins Gesicht ,
man muß sekundenlang die Augen schließen , weil man durch
den grauen Schleier mcht mehr sehen kann . In den Straßen
bilden sich kleine Seen , an den Rinnsteinen strudelt ein
munteres Bächlein entlang , überall rauscht und fließt , rinnt
und plätschert es . „ Es regnet , es regnet , die Erde wird naß

"
,

singen ein paar Buben und lassen kleine Papierschiffchen den
Rinnstein entlangschwimmen . An der Straßenecke steht ein
einsamer Wagen , melancholisch läßt das Pferd die Ohren
hängen .

Eilig gehen die Menschen vorüber , wie wandelnde Pilze
feilen sie aus mit ihren Regenschirmen . Eine junge Dame
mit hohen Stöckelschuhen hüpft über die Pfützen , lachend
sehen ein paar Burschen ihr nach . Und dann kommt man an
den Rand der Stadt , wo weite Felder sich ausdehnen . Das
Erdreich , das sonst bunt gesprenkelt aussah , hat jetzt eine
schöne , gleichmäßig braune Farbe angenommen , frisch und
blank glänzt das Gras . Hier , über den weiten stillen Feldern ,
kann der Wind sich richtig austoben . Peitschend schlägt der
Regen ins Gesicht , man muß sich mühsam Vorwärtskämpfen .

Aber es macht Freude , den Kampf mit Wind und Regen
aufzunehmen , und wenn man bann wieder in der behaglichen
Stube sitzt und die nassen Sachen zum Trocknen aufgehängt ,
hat , weig man , daß ein paar Regentage die frohe Laune
nicht verderben können .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Handtaschenräuber am Werk .
Am 20 . d . M „ gegen 22 .15 Uhr , wurde ein junges

Mädchen , das sich auf dem Nachhauseweg befand , in der
Nähe der Ringkirche non einem Unbekannten angesprochen
und belästigt . Da das Mädchen den Einladungen des Burschen
nicht nachkam , versetzte dieser dem Mädchen mehrere Faust -

schlätze und entriß ihr mit Gewalt die Handtasche . Ve -
schrerbung des Täters : zirka 1 .80 bis 1 .85 Meter groß , zirka
23 Jahre alt , glatt rasiert , er trug blauen Anzug und dunkel -
grauen Hut , als Schlips eine sogenannte Fliege , an der
linken Hand einen Trauring . Angaben über den Täter er¬
bittet die Kriminalpolizei , Zimmer 93 .

Villeneinbruch .
In den letzten Monaten wurden aus einer unbewohnten

Villa an der Schönen Aussicht ein weißer Porzellanwaschtisch
mit zwei Hähnen , einem Toilettenspiegel und Glasaufsatz
gestohlen .

Warnung vor einem Schwindler .
Dor einigen Tagen ist hier ein Mann aufgetreten , der

sich als Vertreter einer Berliner Firma ausgab und bei Ge¬
schäftsleuten Bestellungen auf Wareneinkaufsbücher entgegen¬
nahm , die aber später nicht geliefert wurden . Vor dem
Schwindler wird eindringlichst gewarnt .

Festnahmen .

Festgenommen , und dem Amtsgericht vorgeführt wurden
in der vergangenen Woche : 2 Fahrraddiebe , 1 Ladendiebin ,
3 Zuhälter uno zwei Unholde , die sich an Kindern vergangen
hatten . Ferner konnte endlich der Dieb gefaßt werden , der
in den Morgenstunden die vor den Haustüren stehenden
Brötchen und Milchflaschen stahl .

Regelung über gleichzeitige Zugehörigkeit

zur Reichskullurkammer und Jndustrie -

und Handelskammer .

Klarstellung des Reichswirtschafts - und Reichspropaganda¬
ministers .

Amtlich wird verlautet : Der Reichswirtschaftsminister
und der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
stellen fest , daß die zur Reichskulturkammer gehörenden
Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft bis zu einer reichs¬
rechtlichen Regelung nach Maßgabe der geltenden Landes¬
gesetze der Industrie - und Handelskammer angehören . Der
Reichswirtschaftsminister wird durch eine besondere Anord¬
nung ihre Veitragspflicht zu den Industrie - und Handels¬
kammern auf einen Mindestbetrag beschränken .

Hinsichtlich der mit Verlagen verbundenen graphischen
Betriebe wird klargestellt , daß diese Betriebe in der Reichs¬
kulturkammer organisiert sind und daneben auch der Wirt¬
schaftsgruppe Druck und Papierverarbeitung , oder , soweit sie
Handwerker sind , der Handwerkskammer und zuständigen
Innung des Vuchdruckerhandwerks angehören . In der An¬
ordnung des Reichswirtschaftsministers wird bestimmt , daß
diese graphischen Betriebe nur den halben Beitrag zahlen ,
soweit es sich um Aufträge des eigenen Verlages handelt ,
und daß hierin der Beitrag für die marktregelnden Ver¬
bände des graphischen Gewerbes ( Deutscher Buchdruckerver¬
ein , Verband Deutscher Offset - und Steindruckereibesitzer ,
Bund chemigraphischer Anstalten ) enthalten ist . Durch enge
Verbindung der fachlichen Organisation und der markt¬
regelnden Verbände wird eine Mehrbelastung des graphischen
Gewerbes mit Beiträgen vermieden .

— Die Reichskennzisfer für die Lebenshaltungskosten
stellt sich für den Durchschnitt des Monats August 1935 auf
124,5 ( 1913/14 — 100 ) ; sie ist somit um 0,2 % höher als im
Vormonat ( 124,3 ) . Die Kennziffer für Ernährung hat um
0,2 % auf 123,2 , die Kennziffer für Heizung und Beleuch¬
tung um 0,3 % auf 125,0 , die Kennziffer für Bekleidung um
0,2 % auf 118,0 angezogen . Die Kennziffer für Wohnung ist

mit 121,2 ganz , und die Kennziffer für „ Verschiedenes
" mit

140,8 nahezu unverändert geblieben .
— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für

den 28 . August auf 102,4 ( 1913 — 100 ) , sie hat sich gegenüber
der Vorwoche ( 102,3 ) leicht erhöht . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,3 ( plus 0,2 % ) , indu¬
strielle Rohstoffe und Halbwaren 91,4 (plus 0,1 % ) und indu¬
strielle Fertigwaren 119,3 ( minus 0,1 % ) .

— Holländische Kurgäste legten am Samstag am Denk¬
mal Wilhelm des Schweigers auf dem Adolf - Hitler - Platz
Blumen nieder . Zu Ehren des Befreiers der Niederlande
hatte man den großen Denkmalssockel mit gelblich - orange -
farbigen Ringelrosen geschmückt

— Gartenfest und Sonderkonzert . Einem Illuini -
nationsabend im Kurgarten , den die Kurverwal¬
tung nach längerer Pause als Auftakt der Herbstsaison am
Samstagabend veranstaltete , war durch Einbeziehung eines
großen Sonderkonzertes namhafter Wies¬
badener Gesangvereine eine eindrucksvolle Pro¬
grammgestaltung gegeben worden . Das warme Spätsommer¬
wetter hatte einen Massenbesuch veranlaßt . Einige Tausend
Gäste , die alle Plätze im Garten oder auf den Terrassen be¬

setzt hielten , verfolgten mit starker Anteilnahme die musika¬
lischen Darbietungen , die mit einem Orchestervortrag des
Städtischen Kurorchesters unter Leitung des Kapellmeisters
Ernst S ch a I ck eingeleitet wurden . Es folgte der Vortrag
des vaterländischen Chors für Männerchor und Blasorchester
„ Deutschland , du darfst nicht untergehen " von dem Wies¬
badener Komponisten O . Höser . Schubertbund Wiesbaden ,
Postsängerchor Wiesbaden , MEV . 1850 W .-Dotzheim und
Sängervereinigung W .-Rambach waren zu einem Klang¬
körper von imposanter Tonfülle zusammengeschlosien , der das
Werk unter Leitung des Chormeisters Wilhelm K ö r p p e n
zu eindrucksvollster Gestaltung brachte . Abwechselnd mit
Orchesterdarbietungen tarnen dann die genannten Gesang¬
vereine mit Volksliedern von Silcher , Abt , Wohlgemuth u . a .
zu Worte . Der hervorragende Zusammenklang des aus¬
gezeichnet geschulten Stimmaterials fand begeisterten Wider¬
hall bei den aufmerksam folgenden Gästen . Besonderen Ein¬
druck hinterließ der Vortrag des Joh . Strauß

'schen Walzers
„ An der schönen blauen Donau "

für Männerchor und Or¬
chester , besten schwungvollen Rhythmus der Gymnastik - Tanz
von 70 Damen der Turnerinnen - Abteilung des Post - Sport¬
vereins Wiesbaden auf das eindrucksvollste unterstrich .
Vorher hatten acht Damen der genannten Turnerinnen «
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Wiesbadener GrotzappeU des BdM .

3000 Kameradinnen feiern ihr Sportfest .

3000 Mädels des BdM . und Jungmädels des O b e r -
gaues Hessen - Nassau zogen mit ihren Wimpeln
herauf über die weite Fläche der Kampfbahn „ Klein -
feldchen

"
. Sie verkörperten in dem einzigartigen Bild die

Gemeinschaftsarbeit an der Gesundung und am Ausbau
unseres Vaterlandes .

Nach den fesselnden Worten der Reichsschulungsleiterin
Erna Bohl m ann folgte das feier¬
liche Fahnenhissen . Dann begannen
die einzelnen Gruppen ihre T u r n -
und GeschicklichkeitsÜbungen .
Wundervoll war die Straffheit der zu
einer Einheit zusammengeschmolzenen
Gruppe bei den Arm - , Vein - und Hock¬
übungen . Die Jungmädels wetteifer¬
ten , es den größeren Kameradinnen an
Genauigkeit der Ausführungen gleich¬
zutun . Auch hier bei den Jüngsten
herrschte der Wille zur Mitarbeit und
Eingliederung in das große Ganze .
Sportliche Spiele aller Arten
wechselten nun in bunter Folge . Im
Wettbewerb um den schnellsten Aufbau
eines Zeltes notierte eine Jungmädel¬
staffel die Zeit von 3,55 Minuten .
Mit Spannung wurde auch ein
Staffettenlauf der IM . verfolgt
und die siegreiche Mannschaft mit
reichem Beifall bedacht .

Im strahlenden Sonnenschein , unter
blitzblauem Himmel , drehten sich dann
auf grünem Rasen 400 deutsche Mädels
im V o l k s t a n z zu den Klängen einer
Ziehharmonika , alle in lieblichen ,
buntfarbigen Trachten . Es waren 200
Mädels des BdM . des Stadtkreises
Wiesbaden und 200 Kameradinnen des
llntertaunuskreises , welche sich in dem
Rundtanz der zwei großen Kreise vereinten , die den Höhe¬
punkt und gleichzeitigen Abschluß der Vorführungen bildeten .

Rach einem kurzen Sprechchor dankte Kreisleiter
Römer den Volksgenossen und besonders den Eltern der
Jugend , für die Einreihung ihrer Kinder in die Organisatio¬
nen , dankte für das wohlgelungene Fest und dessen vorbild¬
lichen Verlauf . Er betonte weiterhin , daß das Heranwachsende
weibliche Geschlecht als die Trägerin der Zukunfts¬
generation auscrsehen ist und die wichtigsten Aufgaben
zu erfüllen - hat : Geistige Schulung , Gemeinschaftssinn , Ge¬
sundung des Körpers und Erziehung zur nationalsozialisti¬

schen Weltanschauung — dann soll das Reich bestehen , wird
die Jugend marschieren . Mit dem Fahneneid und dem Ein¬

holen der Fahne schloß der Sporttag des BdM . 1935 .

*

In Frankfurt a M . waren 10 000 Mädels aus
18 llntergauen Hessen - Nassaus auf dem Sportfeld auf¬
marschiert . Gauleiter Sprenger , der bei seinem Ein¬

treffen stürmisch begrüßt worden war , erinnerte dann in

Während der Morgenfeier .
Foto : HI .

einer Ansprache an die vergangenen Zeiten , in denen die
Jugend zerrüttet in vielen Partei - und Turnvereinen stand .
Heute steht eine Einheit da , die weiß , daß sie die Pslicht
hat , dem Staat gesund und stark zur Zukunft zu werden .
Eindringlich schilderte der Gauleiter noch einmal die
Pflichten der jungen deutschen Mädels , die zu gesunden ,
weltanschaulich sestverwurzelten Frauen und Müttern auf¬
wachsen müssen . Dann wendet er sich an die Eltern und ruft
ihnen zu , daß es nur noch eine Jugend gibt , und daß
in ihr alle deutschen Jungen und Mädels erfaßt werden
müssen . Jeder Junge gehöre in die HI . und jedes deutsche
Mädel in den BdM .
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— Privattelegramme an Lustreisende . Vom 1 . Sept ,
an sind Privattelegramme an Empfänger auf deutschen Flug¬
zeugen zugelassen . Die Telegramme werden nach der Auf¬
lieferung bei den Telegrammannahmestellen der Reichspost
der für das Empfangsflngzeug in Betracht kommenden
Bodenfunkstelle zugeführt , und zwar über die der Aufgabe¬
anstalt nächstgelegene Flugfernmeldestelle eines deutschen
Flughafens . Die Bodenfunkstelle übermittelt das Telegramm
an das Flugzeug . Es sind nur Telegramme in offener Sprache
mit höchstens 15 Wörtern zugelassen . Die Anschrift muß den
Namen des Empfängers , die Bezeichnung der Flugstrecke
und den Namen der Flugfernmeldestelle enthalten , die bei
der Telegrammannahmestelle zu erfahren ist . Diese Leitstelle
erhält den Zusatz „ Aeradio "

; zum Beispiel Müller , Berlin -
Köln , Hannover Aeradio . Die Wortgebühr setzt sich zusam¬
men aus der Telegraphcngcbllhr ( 15 Pfg .) . Bei dringenden
Telegrammen wird nur die Telcgraphengebühr verdoppelt .

. .
— Schußzeit für Drosseln . Die im gesamten Reichsgebiet

testgestellte starke Vermehrung der Drosseln hat in den letzten
Jahren in Weinbergs - und Gärtnereibetrieben zu untrag¬
bar hohen Schäden geführt . Zur Abwendung dieser Schäden
hat der Reichsjägermeister eine kurzfristige Schußzeit für
Drosseln angeordnet . Die Schußzeit für Drosseln beginnt am
1 . September und endet mit Ablauf des 30 . November eines
jeden Jahres . Der Fang von Drosseln ist verboten .

— Mit dem Fahrrad gestürzt . Auf dem Wege an der
Leichtweishöhle kam am Sonntagnachmittag eine Ehefrau
aus Mainz -Mombach , die mit ihrer Familie einen Ausflug
unternahm , mit ihrem Fahrrad erheblich zu Fall . Sie erlitt
bei dem Sturz außer einer Gehirnerschütterung noch Stirn¬
wunden . Das Sanitätsauto brachte die Verletzte ins Städt .
Krankenhaus . — Mit dem Fahrrad gestürzt ist in der Weber¬
gasse , infolge des Regenwetters , eine Hausangestellte , wobei
sie einen Schlüsselbeinbruch erlitt und ins Städtische Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte .

— Von der Treppe gefallen . Samstagabend glitt in
einem Hause der Weilstraße eine Frau so unglücklich auf
der Flurtreppe aus , daß sie mehrere Stufen hinunterstürzte ^
Mit einem linken Unterschenkclbruch brachte das Sanitäts¬
auto die Verunglückte ins Städtische Krankenhaus .

— Regierungspersonalien . Zum Oberregierungs - und
Medizinalrat wurde der Regierungs - und Medizinalrat Dr .
Schrader bei der , Wiesbadener Regierung ernannt . —
Zur probeweise « Beschäftigung bei der hiesigen Regierung
ist Gerichtsassesior Fritz Völpel aus Frankfurt a . M . be¬
rufen worden .

— Schulpersonalien . Zur endgültigen Anstellung an
Wiesbadener Schulen gelangten Mittelschullehrer H e y -
mach und Lehrerin Johanna Ferdinand .

,
— Die Köln -Düsseldorfer Rheindampsschiffahrt hat sich

entschloffen , billige Ferienfahrten auch in der ersten
Septemberwoche durchzuführen . Die Fahrten werden wie
folgt ausgeführt : Täglich ( außer Sonntag ) 8 .52 Uhr nach
sämtlichen Stationen bis einschließlich Koblenz und zurück .
Dienstag 8 .15 Uhr ab Wiesbaden - Biebrich nach Frankfurt
a . M . Mittwoch 10 Uhr ab Wiesbaden - Biebrich verbilligte
Sonderfahrt nach St . Goarshausen und zurück , sowie 15 Uhr
große Fahrt ins Blaue . Außer der täglichen Fahrt , 8 .52 Uhr ,
werden sämtliche Fahrten mit Musik ausgeführt .

— Der Verein der Künstler und Kunstfreunde wird im
kommenden Winter wieder 6 Konzerte veranstalten , zu
welchen wie stets ausschließlich Künstler und Künstlerver¬
einigungen ersten Ranges verpflichtet worden sind . Den
Reiaen der Konzerte eröffnet die Altistin Gertrude
Pitzinger , die bereits im vorigen Jahre im Verein mit
außergewöhnlichem Erfolg auftrat . Es folgt ein Cello -
fonatenabend von Elly Ney und Ludwig Hölscher .
Romantische Klaviermusik wird Josef P e m b a u r zum Vor¬
trag bringen . Verpflichtet sind ferner das Fehse - Qua r -
t e t t , eine der hervorragendsten jüngeren Vereinigungen ,
sowie das bekannte Gewandhaus - Quartett . Ein
Sonatenabend von Walter E i e s e k i n g und Georg K u l e n -
k a m p f f beendet den Zyklus .

Sportfest der Landespolizei .

Aus dem Sportplatz in der Kaserne an der Gersdorssstraße
ging am Sonntag das erste Sportfest 'der Landespolizei Wies¬
baden vonstatten , das den Zweck verfolgte , der Öffentlichkeir
die Art und Vielseitigkeit der dienstlichen Sportausbildung
zu zeigen . Die von schönstem Wetter begünstigte Ver¬
anstaltung erfreute sich eines starken Besuchs , unter den
Ehrengästen bemerkte man u . a . Polizeipräsident Freiherr
von Gab lenz , Regierungspräsident Zintzfch , Ober¬
bürgermeister Schulte , Bürgermeister Piökarski ,
Major vonFollenius von der Schutzpolizei , Gauarbeits¬
führer F a a tz, Sturmbannführer König von der SA . Unter
Protektorat des Kommandeurs , Oberstleutnant Dürffler
und technischer Gesamtleitung von Major Seelig war das
Sportfest sehr abwechslungsreich gestaltet und

'
rollte bei

straffer Organisation in pausenloser Folge ab . Die Mannig¬
faltigkeit und das gute Leistungsniveau der Darbietungen
erzielte immer neuen Beifall . So sah man gleich zu Anfang
schon ausgezeichnete kraftfahrsportliche Übungen ,
ein Geschicklichkeitsfahren auf Motorrädern mit recht
schwierigen Aufgaben , die von einer Reihe von Bewerbern
fehlerlos gelöst wurden . Die 3 . und 5 . Hundertschaft zeigte
exakt klappende gymnastische Freiübungen , ferner
interessierte das Nehmen der großen Hindernisbahn
mit vier verschieden hohen Wänden , Leitergerüst und dem zu
durchkriechenden Fuchsbau . Diese Dahn wurde einmal
exerziermäßig von der 2 ., dann sportmäßig von der 1 . Hun¬
dertschaft durchmessen . Vier Hundertschaften waren bei einem
scharfumkämpften Radfahren über 15 Bahnrunden ver¬
treten ; leichtathletische Wettkämpfe brachten eine
Schwedenstaffel und einen Stafettenlauf über 30 Bahn¬
runden , den nach mehrfach wechselnder Führung von 1 . und
2 Hunderschäft letztere schließlich sicher gewann . Beim
M a n,n s ch a f t s h a n d g r a n a t e n w e r f e n wurden Er -
gebnisie erzielt , die großenteils über der 50 - Meter - Erenzs
lagen . Mit zwei Halbzeiten zu je 15 Minuten wurde ein
schönes , flottes Handballspiel zwischen einer „ grünen

"
und einer „weißen

"
Mannschaft ausgetragen ; die Grünen

zeigten größere Geschlossenheit und Durchschlagskraft und
blieben mit 10 :3 Toren siegreich . Vorzügliches
turnerisches Können erwiesen sicher bewältigte Übungen
einer Riege am Barren . Den Abschluß machten schneidige
reiterliche Vorführungen ; auf ungesattelten Pferden
wurde dressurmäßiges Reiten und Hindernisspringen gezeigt .
Das Sportfest war ein voller Erfolg der Veranstalter , die
Zuschauer hielten mit verdienter Anerkennung nicht zurück ,
ihr zahlreiches Erscheinen sprach für die Verbundenheit der
Bevölkerung mit der Landespolizei .

Preußisch - Süddeutsche Staats ! otterie .

Samstag - Vormittagsziehung .
3000 RM . : 69 876 109 693 128 542 259 705 276 217 297 946

341 864 377 780 .

2000 RM . : 66121 145122 393 814 .

1000 RM . : 8403 28 568 32 317 43 672 61 715 63 680
107 761 109 549 135 562 145 614 147 929 167 807 200 092
202 674 223 608 249 048 283 191 295 324 310 408 341 400
372 194 376 069 386 495 .

Samstag -Nachmittagsziehung .
3000 RM . : 140488 147475 225 335 283 968 311591 .
2000 RM . : 122 379 212 715 229 527 240 228 259 321

285 617 289 636 345 706 362 822 .

1000 RM . : 3338 6257 44 857 47 210 52 088 66 476 88 654
104 939 113 259 117 966 130 377 142 680 167 :039 181 403
211034 213 645 241 652 260 291 263 505 305 032 329 861
331 417 370 903 388152 395 061 397381 . ( Ohne Gewähr .)

Abteilung den Strauß - Walzer „ Künstlerleben "
getanzt . Nach

Schluß der Darbietungen auf dem Podium hatte das Publi¬
kum Gelegenheit , der prächtigen Illumination des Kur¬
gartens seine Aufmerksamkeit zuzuwenden . Die bunte
Perlenkette der Lämpchen , die sich über die Wege spannte
oder in farbenprächtigen Arabesken in den Teppich der Rasen¬
fläche rund um den Kurhausweiher gewebt war , imponierte
ebenso , wie die aus dem Dunkel des Hintergrundes durch
Anstrahlung heroorgehobenen Baumgruppen . Angeregte
Unterhaltung auf den Terrasien hielt die Gäste bis nach
Mitternacht an der Stätte des Festes .

, — Ein festlicher Musiknachmittag wurde im Kurgarten
am Samstag anläßlich des Geburtstages der
Königin von Holland abgehalten , zu dem sich eine
zahlreiche Besucherschar eingefunden hatte . Um 16 Uhr be¬
gann das sieben Nummern umfaßende Festprogramm , das
den Gästen holländische Musik vermittelte . Dabei hörte man
u . a . nach der holländischen Festouvertüre von R . Hol , den
holländischen Krönungsmarsch von E . Mann , sowie „ Piet
Hein , eine holl . Rhapsodie für großes Orchester

" von B . G .
Anrooy . Es folgte dann die treffliche Erstaufführung der
tonschönen Märchenouvertüre „ Fest der Infantin " von
R . Eebaardt . Ein holl . Holzschuhtanz und holl . Märsche be¬
schlossen die wirksame Musikfolge . Die Darbietungen des
Städtischen Kurorchesters , das unter der Leitung von Dr .
Thierfelder stand , fanden starken Beifall .

— Die Stadt der Edelsteine und des Schmucks , das
landschaftlich so herrlich gelegene I d a r - O b e r st e i n , war
das -Ziel des gestrigen Verwaltungssonderzuges der RBD .
Mainz . Wer auf einer Fahrt ins Saargebiet an dieser
„ oldenburgischen

" Stadt vorbeifährt , der wird den Wunsch
haben , einmal einige Stunden in ihren Mauern zu weilen .
Und keiner , der diesen Wunsch in Erfüllung gehen läßt , wird
es bereuen , Einblick genommen zu haben in das Leben und
Treiben einer deutschen Stadt , deren Namen in allen Erd¬
teilen der Welt einen guten Klang hat . Von hier ans
spinnen sich Fäden nach Süd - und Nordamerika , nach
Australien und dem Fernen Osten und viele Einwohner
Jdar - Obersteins haben wiederholt in fernen Ländern ge¬
weilt , um einmal Rohstoffe für ihre Industrie zu erwerben
und zum anderen Absatzmöglichkeiten für die in Jdar - Ober -
stein erarbeiteten Kunst - und Wertgegenstände zu schaffen .
Ein Besuch in der Doppelstadt bietet neben den reizvollsten
landschaftlichen Schönheiten eine ganz besondere und einzig¬
artige Sehenswürdigkeit : ihre E de l st e i n i nd u st r i e .
Die Sonderzugteilnehmer hatten Gelegenheit , eine

; Achatschleife in Tätigkeit zu sehen , in denen das edle
Gestein zu Schmuckstücken geschliffen wird . Den stärksten Ein¬
druck dürfte auf alle Besucher die große Edelsteinaus -
st e I l u n g in der G e w e r b e h a I l e gemacht haben , die in
ihrer Fülle an Kostbarkeiten aller Art ihresgleichen sucht . In
ihrer lehrreichen Sammlung sahen wir rohe und geschliffene ,
lose und zu Schmuck gefaßte Edelsteine und Schmucksteine .
Alls Jdar - Obersteiner Erzeugnisse aus Rohsteinen , die wie
z. B . Achate , Bergkristalle , Turmaline , Aquamarine und
Berylle aus Brasilien und Madagaskar , Smaragde aus
Columbien und Rußland , Türkise aus Nordamerika , Persien
und Zentralasien , Lapis lazuli aus Afghanistan , Jade aus

■ China und Neuseeland , Opale aus Australien und Mexiko ,
Turmaline aus Südwestafrika , Granaten und Diamanten
aus Südafrika hierherkommen und von deutschen Volksge¬
nossen bearbeitet werden , von hier wieder in die ganze Welt
gehen und von der hohen Güte eines deutschen Veredelungs -

I

gewerbes Zeugnis ablegen . Die Außenhandelsschwierig¬
keiten haben natürlich auch dieser Industrie manche Hemm¬
nisse gebracht , um so mehr sollte jeder Deutsche nach
Kräften bemüht sein , die Industrie von Jdar - Oberstein durch
regen Kauf ihrer Erzeugnisse zu unterstützen . Rehen einem
Einblick in den Gewerbefleiß der Stadt hatten die Sonder¬
zugteilnehmer reichlich Gelegenheit , die landschaftlichen
Schönheiten der lang ins Nahe - und Jdartal hingestreckten
Doppelstadt kennenzulernen . Das auf hohem Fels gelegene
Schloß , und die in den steilen Felsabsturz eingebaute ,
einzigartige F e I s e n k i r ch e bildeten denn auch das Ziel
vieler Besucher , die mit reichem Wissen und gestärkt an Leib
und Seele am Abend wieder der Heimat zueilten .

E — Sommerflugdienst bis 5 . Oktober . Die Deutsche Luft¬
hansa wird in diesem Jahre ihren Sommerflugdienst erst¬
malig ohne Änderung der Flugzeiten bis zum 5 . Oktober
durchführen . Abgesehen von einigen Flugstrecken , die vor¬
wiegend dem Erholungsreiseverkehr dienten , werden alle

? Fernverbindungen auch weiterhin unverändert beflogen . Der
Herbstflugplan , der bisher am 1 . September in Kraft trat ,
und teilweise erhebliche Flugplanänderungen brachte , fällt
künftig fort .

— Sitzplätze sind keine Fußbänke . Die Reichsbahn kann
und will ihren Fahrgästen nicht zumuten , einen Sitzplatz ein¬
zunehmen , den zuvor ein anderer Reisender als Fußbank
benutzt hat . Fahrgäste , die ihre beschuhten Füße agf Sitz¬
plätze legen , müssen daher empfindlich bestraft werden . Die
Reichsbahn bittet alle Reisenden , doch auf ihre Mitmenschen
Rücksicht zu nehmen . Sie ersparen dadurch sich und anderen
manchen unnötigen Ärger und Verdruß . Wer cs sich in den
Nacht - , Früh - oder Spätzützen bequem machen , und die Füße
auf die Sitze legen will , möge die Schuhe ausziehen oder doch
wenigstens etwas unterlegen . Hiergegen haben Reichsbahn
und Mitreisende nichts einzuwenden !

j ,
— Ist nicht genug Fleisch da ? Abgesehen davon , daß von

einer Gefahr der Fleischversorgung des deutschen Volkes
nicht die Rede sein kann , besitzen wir jedoch darüber hinaus
einen ungeheuren Schatz , der vielen Volksgenossen Arbeit
gibt , vielen die Gesundheit fördert und allen durch Er -
sparuntzen den Besitz mehren kann . Die Hochsee - und Herings -
fischerer und die fischverarbeitenden Betriebe geben vielen
tausend Volksgenossen Arbeit und Brot . Hier ist der Hering
der Schatz , aus dem Millionen an Löhnen bezahlt werden .
Der Hering , in allen seinen Arten , ob grüner Hering , Salz¬
hering , saurer Hering , Brathering oder Bückling ist ein voll¬
wertiges Nahrungsmittel , das durch seinen Fettgehalt kräf¬
tigt und widerstandsfähig macht . Die verarbeitende deutsche
Fischindustrie verwandelt den Hering durch Räuchern in den
schmackhaften Bückling . Sie macht ferner den Hering durch
Einlegen haltbar und fördert somit gleichzeitig den Ver¬
brauch von Erzeugnissen der Gartenbauwirtschaft , wie
Zwiebeln , Senfkörner , Gurken usw . bei der Herstellung von
Rollmöpsen und anderen Marinaden . Darum , deutsche Haus¬
frau , brintz

'
Heringe auf den Tisch ! Der Hering hilft das

Volksvermögen mehren ! Jeder Pfennig , der durch die Billig¬
keit dieses vollwertigen und schmackhaften Nahrungsmittels
an den Mahlzeiten gespart werden kann , kommt anderen
Anschaffungen zugute . Denn sparen muß die deutsche Haus¬
frau , steht doch der Winter vor der Tür , der das Anlegen
von Vorräten und den Einkauf von Heizmaterial nötig macht .
Alle Summen , die durch einen stärkeren Heringsverbrauch
und durch die Billigkeit dieses Nahrungsmittels an den
Alahlzeiten gespart werden , fließen ausschließlich der deut -
>chen Wirtschaft zu , denn deutsche Seeleute fangen ihn , die
deutsche Industrie verarbeitet ihn , die deutschen Geschäfte
fuhren ibn dem Verbraucher zu . Darum , deutsche Hausfrau, -
bring '

Fische auf den Tisch !
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Wiesbaden - Erbenheim .

Vor einem vollbesetzten Haus gelangte am Sonntag¬
abend im Gasthaus „ Zum Löwen " der Tonfilm „ Vier
Musketiere " von der Eaufilmstelle der NSDAP , zur Auf¬
führung .

sagen ,
können , daß sie nun wieder freigeworden ist . DasH ,

will ich euch allen meinen Dank aussprechen . Es ist fn» - Sir
symbolhaft , daß dieses Werk gerade von Arbeitern U i Oü ,
Soldaten getan worden ist , von Menschen , die heroisch sh» r -T

"

und nicht vor dem Leben kapitulieren .

Nach einem langen schweren Leiden ist Dirigent Hanns
Betz ( Mainz ) am letzten Donnerstagabend gestorben . Wer
das Wiesbadener , Mainzer und nassauische Musikleben in
den letzten Jahren verfolgt hat , dem wird der Name Hanns
Betz nicht unbekannt sein . Am Samstagabend versammelten
sich die Mitglieder des MEV . 1883 Bierstadt im Ver¬
einslokal „ Zum Rebenstock

"
zu einer schlichten Gedenkfeier .

Vereinsführer Richard Hofmann gedachte in ehrenden
Worten des Verstorbenen . Hanns Betz war nach Kriegsende
einige Zeit als Konzertpianist tätig , um dann am Staats¬
theater in Wiesbaden seine musikalischen Fähigkeiten als
Korrepetitor zu vervollständigen . Nicht nur als Dirigent
mehrerer Gesangvereine , sondern auch als Komponist be¬

tätigte sich Hanns Betz mit großem Erfolg . Umfangreich war
die organisatorische Arbeit , die Hanns Betz bei der NSG .
„ Kraft durch Freude

"
leistete . Der aktive Chor des MGV .

wird seinem Dirigenten das letzte Geleit geben .
In der Vorstandssitzung des Spar - und Vorschutzvereins

Bierstadt wurde Herr Zimmermeister Karl Weyer ein¬

stimmig zum neuen Direktor der hiesigen Bank des Spar¬
und Vorschuhvereins gewählt ,

Das Preisgericht für das Preisausschreiben $

Polytechnischen Gesellschaft Frankfurt a . M . für einen 5 » . •

mit eigener Muskelkraft gab nun am Sonntag folgende p
" “

Beschluß bekannt :

Aus dem HJ . - Zeltlager Bad Schmalbach .

Am Samstagmorgen verabschiedete sich die letzte reguläre

Belegschaft des HJ .-Zeltlagers Bad Schmalbach von dem ih: -

liebgewordenen Lager . Damit ist der größte Teil der Ein¬

heiten des Bannes 80 rer HI . durch das Zeltlager gegangeH E - .
Das Lager wird in der nächsten Zeit nur noch von Spiel - |
mannszügen und Jungarbeitern belegt . — Der Führer de- -

Gebietes , Oberbannführer Potthoff , war bei der Ad- !

schied s feier anwesend . Nachdem er sich mit den Jungen über

eine - Stunde lang in lebhafter Rede und Gegenrede über alle Reg

die HI . bewegenden Fragen unterhalten hatte , führte du

Lagerbelegschaft einen „ Lagerzirkus
"

auf , der ganz prächüz

war . Das Zeltlager Bad Schwalbach ist bekanntlich von de:

Reichsjugendführung eingeweiht worden .

Wiesbaden - Schierstern .

Bei der Ortswaltung der DAF ., Wörthstratze 1 , ist jetzt
ein Anschlagebrett der Stellenvermittlung angebracht worden .
Dort gelangen nunmehr regelmäßig die Stellenlisten , die
die offenen Posten der Angestelltengruppen enthalten , zum
Aushang .

Trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit herrschte , von
guter Witterung begünstigt , am Hafen noch reges Badelebcn .
Alle Vereinsbäder , sowie das Strandbad , waren verhält¬
nismäßig gut besucht . Das Abschwimmen des NSK . wurde
wegen anderweitiger Inanspruchnahme einiger Schwimmer
um 8 Tage verschoben .

Frau Anna Holzel , verwitwete Wollmerscheidt ,
Mainzer Straße 2 , feierte am 30 . August ihren 70 . Geburts¬
tag . Gleichzeitig ist Frau Hölzel seit 45 Jahren Bezieherin
des Wiebadener Tagblatts .

In der Nacht auf Montag stürzte der 27 Jahre alte Hein¬
rich Kröger aus Frankfurt -Sachsenhausen mit seinem Motor¬
rad . Er erlitt eine Gehirnerschütterung und mutzte ins
Paulinenstift gebracht werden . Seine Frau , die sich auf dem
Soziussitz b̂efand , kam mit dem Schrecken davon .

Wiesbaden - Biersta - t .
h ”

Weihe der erneuerten evangelischen Kirche .
~ ~

Die evangelische Gemeinde Wiesbaden - Bierstadt hatte
neben ihrem Kirchweihtag am Sonntag besonderen Anlaß
zur Festesfreude . Ihre mehr als 1000 Jahre alte Kirche , ein
geschichtliches Wahrzeichen unserer Gegend , wurde nach
monatelanger gründlicher Erneuerung , bei voller Wahrung
ihres altertümlichen Grundcharakters , durch einen feierlichen
Weihegottesdienst dem gottesdienstlichen Gebrauch wieder
übergeben . Bom Turn wehten die nationalen Flaggen . Der
Altar war mit Blumen - und Eirlandenschmuck festlich ge¬
schmückt . Das Gotteshaus war vollbesetzt . Fünf Fahnenabord¬
nungen hätten zu beiden Seiten des Altars Aufstellung ge¬
nommen . Unter Elockengeläute zog Landesbischof Lic . Dr .
Dietrich , gefolgt vom Kirchenvorstand , Geistlichen aus

Groß - Wiesbaden und Nachbarschaft , geladenen Gästen aus
Behördenkreisen und Verbänden , in die Kirche ein , während
sich die Gemeinde zur Begrüßung erhob und die Orgel spielte ,
die Kirchenmusikdirektor Utz meisterte . Dann sangen die

vereinigten Männerchöre „ Frohsinn
" und MEV . Vierstadt ,

unter Leitung von Herrn T r a ch s e l ( Mainz - Gonsenheim ) ,
das Sanktus aus der Deutschen Messe von Schubert . Nach
Eemeindegesang folgte die Weihehandlung durch den Landes¬
bischof . Emgangsspruch , Gebet , Schriftverlesung , Glaubens¬
bekenntnis , Amen der Gemeinde , Gesang der Gemeinde

( „ Großer Gott , wir loben dich
"

) gingen der Weiherede vor¬
aus . Der Landesbischof wurde assistiert von den Pfarrern
W i ck ( Igstadt ) und S t e u b i n g ( Bierstadt ) . Seiner Rede

lagen die Worte Psalm 139,17 zugrunde : „ Aber wie köstlich
sind vor mir , Gott , deine Gedanken ! Wie ist ihrer eine große
Summe "

. Unter Glockengeläute schloß sich ein stilles Gebet
an , dann Orgelspiel , Violinoortrag des Adagio aus
Vivaldis „ Violinkonzert

"
durch Herrn Ernst E r o e l l ,

weiteres Drgelfoiel , Eemeindegesang ( „ Lobe den Herren
"

) .
Darauf hielt Pfarrer Steubing , als Pfarrer der Ge¬
meinde , die Predigt über die Worte aus Eo . 2oh . Kap . 6 :

„ Ich bin das Brot des Lebens "
, denen er eine vielfache Deu¬

tung und Beziehung gab , ausmündend in dem Wunsch , daß
das Gotteshaus wieder wie in den früheren Zeiten ein

Bethlehem , ein „ Brothaus für das lebendige Brot Jesus
Christus

" werden möge . Darauf fangen machtvoll die Chöre
Kreuzers : „ Das ist der Tag des Herrn

"
. Während der

Schlutzliturgie dankte Pfarrer Steubing allen an der Er¬

neuerung der Kirche Beteiligten , insbesondere Ministerial¬
direktor Jaeger , von dem er ein längeres Schreiben ver¬
laß , Oberlandeskirchenrat Walther , den Behörden der

Kirche und der Regierung , den Handwerkern und Meistern .
Den Segen sprach der Landesbischof . Die Gemeinde hat nun
wieder ein würdiges Gotteshaus , auf das sie stolz fern darf .

Obwohl die Bedingungen des Preisausschreibens l -

heute noch nicht erfüllt werden konnten , hat in Sin « 1’

kennung der technischen und fliegerisch ^
Leistungen bei den Bewerbungsflügen vom 29 . ®!

31 . August in Frankfurt am Main das Preisgericht mit 3 *

stimmung des Reichsluftsportführers beschloß
den Wettbewerbern Nr . 1 , Muskelflugzeug Haeselcr
Villinger ( Führer Dünnbeil ) , eine Ermunte

rungsprämie von 3000 RM . zuzusprechen .

Kundgebung des Rhein - Malnischen
Großhandels .

Frankfurt a . M ., 1 . Sept . Die Wirtschaftsgruppe Groß - ,
Ein - und Ausfuhrhandel , Bezirksaruppe Heften , veranstaltete
anläßlich der Ausstellung „ Die Rhein -Mainische Wirtschaft

"

gemeinsam mit der Deutschen Arbeitsfront , Reichsbetriebs -
g -emeinchaft Handel , Gau Hessen -Nassau , im Bachsaal der
Festhalle eine Kundgebung des Rhein -Mainischen Groß¬
handels , die sich eines außerordentlich guten Besuches erfreute ,
nahmen doch zahlreiche rhein - mainische Großhandelsbetriebe
mit ihren Gefolgschaftsmitgliedern geschlossen an der Kund¬
gebung teil . Ferner sah man Vertreter fast aller Gliederun¬
gen der Bewegung und Abgesandte der städtischen und staat¬
lichen Behörden . Äm Mittelpunkt der Kundgebung standen
Ansprachen des Präsidenten der Industrie - und Handels¬
kammer für das Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet , Professor
Dr . Lu er und des Gauwalters der DAF . und Landes -
obmann der NSVO ., Pg . Willi Becke r , die sehr häufig von
lebhaften Beifallskundgebungen unterbrochen wurden .

Professor Dr . Stier

führte u . a . aus : Den Großhandel drücken schwere Sorgen .
Zwar ist auch hier eine Besserung eingetreten , aber — ver¬
glichen mit dem Aufschwung , den die Industrie seit der Macht¬
übernahme durch Adolf Hitler erfahren hat sind die Er¬
leichterungen , die dem deutschen Großhandel geworden sind ,
nur gering . Einkaufsgenossenschaften und Großbetriebs¬
formen des Einzelhandels auf der einen Seite und nach
Marktbeherrschung tendierende Zusammenschlüsse ÄerJndustri «
auf der anderen Seite raubten ihm eine Position nach der
anderen . Sie wollten selbst nicht Großhandel treiben , aber
die Großhandelsspanne , die wollten sie haben ! Was soll der
Handel heute tun ? Wir wollen uns nicht immer , wenn wir
nicht weiter können , auf die ruhmreiche Geschichte des deut¬

schen Handels zurückziehen ; wir wollen aber auch andererseits
nicht vergessen , was der Großhandel für die deutsche und die
gesamte Weltwirtschaft geleistet hat . Die stolze Tradition
des deutschen Großhandels soll uns keine wehmütige Er¬
innerung , sondern Vorbild und Ansporn sein . Die wichtigste
und primäre Tätigkeit des Handels besteht in der wirtschaft¬
lich richtigen Verteilung der Gütererzeuaung . Es muß aber
nicht minder eine seiner vornehmsten Aufgaben sein , dem
Fabrikanten seine Rohstoffe schnellstens zuzuleiten . Der
Händler muß eine Persönlichkeit sein , er muß ein Kämpfer
sein , genau so , wie es die hansischen Kaufleute immer gewesen
sind . Das nationalsozialistische Deutschland muß sich jetzt ent¬
scheiden , wie es dem Großhandel helfen will . Der deutsche
Großhandel hat die politische Struktur , die ihm das Recht
auf die Hilf « des Reiches gibt .

Der Gauwalter der DAF . Pg . Becker

ging bei feinen Ausführungen davon aus , daß ein altes Zeit¬
alter zugrunde gegangen und ein neues Zeitalter ange¬
brochen sei , «in neues Zeitalter mit einer vollkommen neuen

Weltanschauung , mit der es nun gelte , jeden einzelnen Volks¬

genossen vertraut zu machen . Erst wenn dieses große Ziel
erreicht fei , mit dessen Verwirklichung der Führer die DAF .
betraut hab « , dann werde der Kampf um die Seele des deut¬

schen Mannes und -bei deutschen Frau seinen Triumph feiern
können .

Wiesbaden - Biebrich .

Das schöne Wetter der letzten Tags wurde für Rhein -
führten wiederum reichlich benutzt . Ankommende und ab¬
fahrende Dampfer waren gut besetzt . Am Samstag , gegen
Abend , passierte von Köln kommend , der Dampfer „ Kaiser
Wilhelm " mit etwa 1000 Urlaubern der NSG . „ Kraft durch
Freude " aus Westfalen Biebrich . Auch die Motorschiffe „ Frei¬
herr vom Stein "

, sowie „ Meteor "
unternahmen Extrafahrten

nach St . Goarshausen und Koblenz . Mit dem Schnelldampfer
von Köln trafen am Samstagabend 40 chinesische Ärzte hier
ein , welche in Wiesbaden Aufenthalt nehmen . Auch am
gestrigen Sonntag war der Verkehr auf dem Rheinstrom ein
recht lebhafter . Segelboote , kleine Motorboote , Freunde des
Kanu - und Paddelsportes boten ein abwechslungsreiches
Bild . Der Schlotzpark hatte einen Besuch am gestrigen
Sonntag zu verzeichnen , wie seit langem nicht mehr . Alt
und jung fütterten die auf dem Weiher sich tummelnden
junge Enten , wobei sich auch die Karpfen in großer Anzahl
einfänden .

Die Viebricher Kerb erfreute sich wie alljährlich
eines guten Besuches . Auf dem Festplatz in der unteren
Wiesbadener Straße , zwischen Schul - und Mainzer Straße ,
herrschte ständig ein reger Betrieb . In sämtlichen Sälen war
Tanz . Gaste aus der näheren und weiteren Umgebung waren
voll des Lobes über den dargebotenen traditionellen
Zwetschenkuchen .

Am Samstag , 19 .30 Uhr trafen , von Wiesbaden kom¬
mend , die Autokolonnen der Propagandafabrt sämt¬
licher,Formationen der NSDAP , hier ein , und fuyren durch
verschiedene Hauptstraßen unseres Stadtteils bis zum Rhein¬
ufer . Sie wurden überall lebhaft begrüßt . Die Aufmärsche
zu den Groß -Kundgebungen am gestrigen Sonntag vollzogen
sich mustergültig . Die Formationen mit dem Spielmanns¬
zug der Hitlerjugend und der NS .- Kapelle marschierten um
11 .30 Uhr vormittags durch die vorgesehenen Straßen bis
zur Wiesbadener Straße , wo die Auflösung erfolgte .

Ein Werk des Sozialismus .
Berlin , 31 . Aug . An der Unglücksstelle in der Hermann -

toortng =Strafje konnte am Samstagabend um 19,05 Uhr nach
grüßten Schwierigkeiten nun auch das letzt « , das 19 . Opfer des
trnftur }ungluc {s geborgen werden . Dem ergreifenden feier¬
lichen Akt der Bergung dieses letzten Opfers wohnten in¬
mitten der rund hundert Mann , die noch an der Arbeitsstätte
tätig waren Reichsmin -ister Dr . Goebbels und der mit
Der Leitung der Bergungsarbeiten Beauftragte Generalleut -
nant der Landespolizei Daluege bei . Ein letztesmal wurde
eme Bahre in den Schacht getragen und dann an Seilen
heruntergelaßen rn den besonderen guadratischen Seiten¬
schacht , rn dessen Tiefe , noch unter der alten Tunnelsohle , schon
nn Grundwasser , die Leiche des Schachtmeisters
4 ) imke lag . Die Hände hoben sich zum -letzten Gruß , als
die Bahre mit den sterblichen Überresten des Schachtmeistersrn die Hohe gehoben -und langsam den Anhang hinausge -
tragen wurde . Nachdem der Tote im Ministergarten
auf gebahrt war , hielt Reichsminister Dr . Goebbels
folgmde Ansprache an die Bergun -gsmanns -chaften :

Die Bergung ist nun zu Ende . Wir haben in den ver¬
gangenen zwei Wochen eine traurige Arbeit tun müssen .
Unsere erste HoMung , daß es uns gelingen würde , viel -
teicht noch den einen oder anderen eurer Kameraden lebendig
ju bergen , hat getrogen . Wie ihr euren heroischen
c Pj niit der Ungunst des Elementes ausge -
sochten habt , dafür bin ich an jedem Tag euer Zeuge gewesen .Wir können vor unserem Volk bekennen : Was über¬
haupt getan werden konnte , das ist von uns
9 L rn n worden . Die Bergung der 19 Opfer , die wir nun
©er Erde abgerungen haben und die wir wieder in der Erde
bergen mußten oder müssen , ist das lebendig « Zeugnis einer
Volksgemeinschaft , die weit über die Phrase der

'
Versamm -

lungssale hinweg wirkliche Tat ist , einer Volksgemeinschaft ,ln Ber Sir Bei ter und Soldaten zusammengestanden sind .
Ich habe in dieser Stunde , da wir diese traurig « Arbeit

beenden , das Bedürfnis , ihnen dafür meinen Dank , den
Dank der Regierung und den Dank des deutschen Volkes
auszusprechen . Ich danke allen Arbeitern , die hier geholfen
haben , allen Soldaten und Feuerwehrleuten , allen Mit¬
gliedern der Technischen Nothilfe , dem Arbeitsdienst , den
Arbeitskolonnen der an der Unfallstelle tätigen Vaufirmen
den Sanitätern , den Helfern der NS .- Volkswohlfahrt den
eingesetzten P -olizeiformationen und nicht zuletzt den beiden
Bergungstrupps der Bergarbeiter von der
Ruhr und aus Hannover . In Eintracht und Kame¬
radschaft habt ihr ein Werk des Sozialismus voll¬
bracht . Die ganze deutsche Nation steht vor diesem Werk in
Bewunderung . Als vor einigen Jahren in der Hauptstadt
eines anderen Landes ein ähnliches Unglück passierte , da
stand man vor der Unmöglichkeit , die Opfer ju Bergen . Wir
haben , obschon wir 14 Tage daran arbeiten mutzten und
viele Hunderte von Arbeitern und Soldaten dabei auch ihr
Leben in Gefahr brachten , die Opfer , ob tot oder lebendig
geborgen und haben sie in die Erde hin -eingelegt , von der wir

Die traurige Arbeit ist zu Ende , und nun fängt für
das Leben wieder an . Wir wissen , daß -das Leben Opst ,
kostet , und weil wir alle bereit sind , diese Opfer , wenn nöti
Bis zum Letzten , zu Bringen , deshalb können wir auch Opf ,
vom Leben fordern . In diesem Sinne bin ich der Uby
zeugung , daß diese Station am Ende doch segensreich in de
großen Werk des deutschen Aufbaues werden wird und de
di « Toten , die wir in den Gräbern bergen , am Ende d
leuchtendsten Blutzeugen eines Aufbaue
sein werden , den wir unter dem Führer nicht nur Begannt
haBen , sondern den wir unter dem Führer auch einmal Bee »
big -en werden . So rufe ich euch auf , mit mir in den alte ,
Ruf einzustimmen : Unser Volk und unser Führer Sieghest

Nach Abschluß der Bergungsarbeiten sandte -der -mit de
Oberleitung dieser Arbeiten Beauftragte Befehlshaber de
deutschen Polizei Generalleutnant Daluege an den Führe ,
folgendes Telegramm :

„ Mein Führer ! Ich melde : Sam -stagaBenb . 19,05 Uh
Bergung des letzten Toten auf der Unfallstelle Herman
Göring -Straße in der Reichshauptstadt und Abschluß de

Köln , 1 . Sept . Der Reichsleiter der Deutschen Arbeit »
front Dr . L e y hat an Generalleutnant Daluege das nach
folgende Telegramm gerichtet :

Generalleutnant Daluege , Berlin . Nachdem die unk
Ihrer zielbewußten und tatkräftigen Oberleitung durchgefüh
ten Bergungsarbeiten , wie ich -soeben auf einer Dienstrei
ins Sa ar gebiet erfahre , nunmehr zum Abschlrr
danke ich Ihnen und der gesamten „
und Bergungsmannschaft für das aufopferungsvoll !
und in jeder Stunde einsatzbereite Wirken an der Unglücks
stelle . Als Ausdruck der Dankbarkeit der Deutschel L _ _ ,
Arbeitsfront bitte ich Sie und all « an der Verg -ungs gru ,
arbeit Beteiligt gewesenen Arbeiter als Gäste -bei Fest
D eut sch e n Ä rb

'
e its fr -on t nach dem Parteitag an einer

Kraft -durch -Freud -e - Seereise teilzunehmen .
Heil Hitler ! gez . Dr . Robert L e y .
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Die Bethen Erfinder des Muskelkraftflugzeuges , mit W *
| u -

sich , wie gemeldet , vor einigen Tagen der Flugzeugfüw -' •

Dünnbeil als erster durch eigene Kraft längere Zeit • 5 * -

die Luft erhob , die Ingenieure H äs e le r und V i 11 i n gc * M

sind Statiker bei den Junkers - Flugzeugwerke » = b -h
in Dessau . Der eine ist 25 , der andere 27 Jahre alt .
Maschine haben sie in ihrer freien Zeit und aus eige * *

Mitteln in Dessau gebaut

Frankfurt a . M . , 1 . Sept . Mit den am Samstag oben |
stattgefundenen zwei weiteren Flügen mit W Ifere

Muskelkrastslugzeug , die zu einer Flughöhe von etwa 1— 1-J auf
Meter , einer Klugdauer von etwa 22 Sekunden und etn < Mil

Flugweite von zirka 220 Meter führten , wobei eine klen p
-

LiNkskurve beschrieben wurde , sind nun zunächst die Veyuq

in Frankfurt am Main beendet . Am Montag werden »

erfolgreichen Konstrukteure und der Flugzeugführer Fra »

ftirt verlassen , um nach kurzer Ruhepause , angespornt dur

Di « schönen Anfangsersolge , -in der Stille rastlos an ihre !
_

Werke weiter zu schaffen . So erfreulich auch zahllose Glue Msi

wunschtelegramme
' und »Briefe sind , die Arbeit darf hierduv

nicht gestört werden .

An der Unglücksstelle waren eingebrochen 8 008
Kubikmeter Erd massen , 178 000 Kilogramt vok

Eisenkonstruktionen , 350 Kubikmeter Holz -

konstruktion . Dazu ein schwerer Ereifer im Gewicht W

von 45000Kilound60000Kilo an der Unglücksstelsi « n >

lagernden R u n d e i s « n s . An der Einsturzstelle mußt « , •= «

weiterhin 60 000 Kilo Kabel umgelegt werden . Di « unge¬
heuren Materia -lmassen galt es zu Bergen . Hierzu m -utzÄ M
wiederum umfangreiche Neukonstruktionen aus Holz utöjr
Eisen hergestellt und eingebaut werden .

Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmitte
von RM bl» 7.50 von RM 1.30 bis 6.- von RM 0.18 bll >
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kehrswidrig auf dessen rechter Seite überholte , verfolgte
ihn über die Straßenbrücke in Richtung Hochheim . Es
gelang dem Führer dieses Wagens , den Ausreißer kurz
vor Wicker reinzuholen und zu stellen . Er kam in

Untersuchungshaft . Der Schwerverletzte ist inzwischen
im Krankenhaus gestorben .

Schweres Motorradunglück bei Cochem .

Zwei Tote .
— Cochem , 1 . Sept . Im Martertal vor Lutherath

stießen die beiden Motorradfahrer Agnaz Pfingst aus
Rhür und der 2vjährige Dötsch aus Saffig , die sich auf
einer Gefchäftsfahrt befanden , gegen einen Liefer¬
wagen . Mit großer Wucht wurden die beiden auf
die Straße geschleudert . Während Dötfch auf der Stelle
tot war , starb Pfingst auf dem Transport ins Kranken¬

haus .
Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 1 . Sept . Die große Rhein -
M a i n i sch e W i r t f ch a f t s s ch a u , die nun seit etwa einer
Woche ihre Tore geöffnet hat , weist einen ungeheueren Er¬
folg auf . So konnten am Sonntag allein 50 000
Besucher verzeichnet werden , davon rund 20 000 , die von
auswärts gekommen waren . Somit beträgt nun die E c -

famtzahl der Besucher rund 17 0 0 0 0 , darunter erfreu¬
licherweise etwa 2000 Ausländer aus allen Teilen der
Welt . — Zum türkischen Ehrenkonsul in Frankfurt
am Main ist Niyazi R a p a l ernannt worden . — In der
Bretanostraße wurden nachts , kurz nach 12 Uhr , zwei

Frauen von einem unbekannten Radfahrer über¬
allen . Der Bandit fuhr die eine Frau von hinten an ,

entriß ihr die Handtasche und gab ihr dabei einen Stotz , so
-daß sie zu Boden fiel . Dann ergriff er die Tasche und fuhr
auf seinem Fahrrad nach der Euiollettstraße davon . Trotz so¬
fortiger Verfolgung gelang es ihm auch , zu entkommen .

Wer wenig Zeit hat L S ?
um Luft und Sonne zu

genietzen , der braucht Leokrem zum Sonnenbaden ganz besonders
nötig ! Denn Leokrem verringert ja nicht nur die Gefahr des
Sonnenbrandes , sondem er hilft vor allem schneller bräunen . Wer
Leokrem mit Sonnen - Vitamin benutzt , kann schon nach einem

einzigen Sonnenbad braungebrannt nach Hause gehem Und das
will wirklich etwas heißen ! Leokrem zu 22 , 50 und 90 Pfennig und
Leo - Hautöl zu 50 Pfennig sind in allen Fachgeschäften erhältlich .

! ! Nastätten , 1 . Sept . Die seit einigen Jahren erblin¬
dete Witwe Wilhelmine K . in Marienfels wurde in ihrem
Hause tot aufgefunden . Wie die Ermittlungen er¬
gaben , war -die Greisin tagsüber allein zu Hause gewesen ,
da die Pflegerin , die sie sonst betreut , mit Feldarbeiten be¬

schäftigt war . Die alte Frau mutz dann wohl im Laufe des

Tages in das obere Stockwerk gegangen und auf dem Rück¬

wege die Treppe heruntergestürzt sein , wobei sie das Genick

brach .
x Runkel a . d . L . , 28 . Aua . Kunstmaler O . Achen¬

bach , einer der bedeutendsten Maler des Nassauer Landes ,
starb in Wiesbaden im Alter von 60 Jahren . Runkel und
feine Umgebung hatten ihn zur Herstellung künstlerischer
Leistungen immer wieder herangezogen .

— Montabaur , 30 . Aug . Im Chamottewerk der Wirgeser
Glasfabrik geriet der Arbeiter Jakob Ramroth bei der
Arbeit an einer Steinzerkleinerungsmaschine mit der Hand
in das Räderwerk . Er erlitt dabei so schwere Quetschungen ,
datz er sofort dem Dernbacher Krankenhaus zugeführt werden

mutzte , wo ihm die rechte Hand bis zum Handgelenk ab¬

genommen wurde . Der schwere Unfall trifft den Verun¬
glückten um so schwerer , als er bereits früher beim Holz¬
hauen durch einen Splitter ein Auge verlor .

— Biedenkopf , 1 . Sept . Zwischen jungen Burschen kam
es in diesen Tagen auf der Straße zu gewalttätigen Aus¬

einandersetzungen , deren Grund in Eifersucht zu suchen ist .
Dabei wurde ein junger Mann - aus Hommertshausen durch
Stichwunden so schwer verletzt , datz er nunmehr verstarb .

X Grenzhausen , 1 . Sept . Die etwa 100 Jahre alte um¬
fangreiche Hopf en zücht in Erenzhaufen steht auch in
diesem Jahre wieder vor einer guten Ernte . Mit dieser wird
in den nächsten Tagen begonnen werden .

— Fulda , 31 . Aug . Die Äbtissin des Fuldaer freiadligen
Stiftes Wallenstein , Freifrau von Hammer st ein , be¬

ging am Freitag ihren 96 . Geburtstag . Der Führer und

Reichskanzler beglückwünschte die Greisin durch
ein Handschreiben .

Die Versuchsfahrt mitheimischen Treibstoffen .

Bisher 4500 Kilometer zurückgelcgt . — Die Erwartungen
übertroffen .

Berlin , 1 . Sept . Die am Montag , 19 . August 1935 von
Korpssührer Hühnlein aus der Avus zu einer 20 000 -

Kilometer -Fahrt gestarteten 43 Lastkraftwagen , welche alle
mit heimischen Treibstoffen betrieben werden , haben am

Samstag , 31 . August den ersten Abschnitt der Versuchsfahrt
beendet . Die Fahrzeuge haben bis jetzt rund 4500 Kilometer

zurückgelegt , davon 2000 Kilometer auf der Avus und den

übrigen Teil im Großstadtverkehr und auf den Fernverkehrs¬
straßen der Umgebung Berlins . Seit dem Start am 19 . Aug .
sind noch weitere drei Versuchsfahrzeuge hinzu gekommen ,
sodaß am Montag , 2 . September , sämtliche gemeldeten 46

Lastkraftwagen die llberführungsfahrt zum Nürburgring an¬
treten werden .

Die bisher gezeigten Leistungen der Fahrzeuge haben
die Erwartungen nicht nur erfüllt , sondern sogar über¬

troffen . Die anfangs angenommenen mittleren Fahr¬
geschwindigkeiten mutzten durchwegs erhöht werden , um
den Fahrzeugen die Möglichkeit zu geben , die wirtschaftlichste
Betriebsweise bei der Fahrt zur Geltung zu bringen .

Durch die Kolonnenfahrt soll unter Beweis gestellt wer¬
den , datz eine Wagenkolonne mit Generatoren von unter¬

schiedlicher Bauart , mit Flaschengas als Treibstoff , mit

Dampfantrieb und mit Dieselmotoren über eine große Fern¬
strecke in gleichmäßiger Geschwindigkeit geführt werden kann .

Wiesbadener TaMatt
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Mainz feiert seinen Weinmarkt .

Deutscher Wein und Mainzer Humor werben .
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Martinsthal , 1 . Sept . Zur Feier der D o r f w e i h e der
; wmrmehr „ Martinsthal

" umbenannten früheren Gemeinde

Neudorf i . Rhg . wurde Samstag als Einleitung der Festlich -

Addis Abeba , 1 . Sept . Auf den eingeborenen Diener
Kemmada des italienischen Konsuls Muccio Falconi , der

seinen Herrn auf seiner Reise am 22 . August begleitete und

Augenzeuge seiner Verwundung war , wurde in der Nacht zum
Freitag ein Mordversuch verübt . Unbekannte Täter
lauerten dem Diener auf und verletzten ihn durch zwei
Speerwürfe , so daß er in ein Krankenhaus eingeliefert
werden mutzte . Die Regierung hat eine Untersuchung ein¬

geleitet .

Lastkraftwagen gegen Eilgüterzug .

Ein Toter , zwei Schwerverletzte .

mit
agfE
3eiti

ing « ;
erk « «

ilt 2
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= Kassel , I . Sept . In der Nacht zum Sonntag wurde

rin Lastkraftwagen von einem versMeten Durchgangs -

Eilgüterzug auf einem beschrankten Bahnübergang der

s Strecke Bära — Göttingen zwischen Albungen und Bad

Moichen — Mendorf überfahren und zerstört . Der

Wagenführer Georg Ditscher aus Ludwigshafen wurde

; bei dem Zusammenstoß getötet . Der mitfahrende
: Besitzer des Lastwagens , Wilhelm Schwarz aus Mann¬

heim , und dis Braut des Getöteten , Marie Hartung aus

^ bchwetzingen bei Mannheim , wurden schwer ver -

ietjt «ins Krankenhaus gebracht . Beide Hauptgleise
Ovaren vorübergehend gesperrt ; zwei D - Züge
^ litten etwa einstündige Verspätungen ,

„
Brutaler Jnteressenkonflikt .

"

R
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Betrunkener Kraftfahrer verursacht folgenschweren
Berkehrsunfall .

= Mainz , 2 . Sept . Sonntagfrüh gegen 5 Uhr

raste ein Kraftfahrer mit einem Personenkraftwagen
vom Fischtor her durch die Rheinstraße in Richtung
Straßenbrücke . Er nahm keine Rücksicht auf die

Menschenmenge , die sich nach Schluß des Weinmarktes
über die Rheinstraße bewegte . Er fuhr den Arbeiter

Heinrich Knodt aus Mainz , der die Rheinstraße über¬

queren wollte , derart an , daß dieser durch die Luft
wirbelte und lebensgefährlich verletzt wieder

zu Boden fiel . Der Kraftfahrer , der angetrunken war ,
ergriff die Flucht und erhöhte seine Fahrge¬
schwindigkeit , um sich der Feststellung

'
seiner Person zu

entziehen . Ein zufällig in gleicher Richtung fahrender
Kraftwagen , den der Täter während des Unfalles ver -

>ns
An « : g
ische |

Tama . , „ . „ ,
H o ! z- kostet haben . Wer noch nicht da war , frer darf nicht zögern

Gewich ! nach Mainz zum Weinmarkt zu eilen . Tanz , rheinische
icksstells Stimmung , der Vergnügungspark und der Weinzunzen -

mntzten Wettstreit bieten reichste Abwechslung und schönste Genüsse .

t Unter der Schlagzeile „ Viel Lärm und,Überraschung der

Affäre einer britischen Konzession in Abessinien
" stellt das

tagsMatt „ Voce d Italia " in einem Leitartikel Gaydas

daß die Londoner Regierung erklärt habe , nichts mit der

rlegenheit zu tun zu haben und vorher auch nichts davon
wolle . Aus Washington leugne man die Teil -»

einer amerikanischen Gesellschaft . Ein großer

,chen Presse wolle ebenfalls dem Geschäft des

Master Rickett keinen Glauben schenken . Auf Grund dieser

Feststellung müsse man nunmehr auf italienischer Seite

fegen , welche Glaubwürdigkeit die Information der „ Daily
■telegrapfr

“
, „ News Chronicle " und „ Daily Sketch

"
hätten ,

die im Namen der Völkerbundsprinzipien eine Agita¬

tionspatrouille gegen Jtalien richten .

wechselseitigen Pattverletzungen zugunsten ihrer britischen
Sorrderinteressen allein auf sich selbst .

Unter der Überschrift „ Verlegenheit um die Petroleum¬
konzession in Abessinien

"
unterstreicht auch „ Popolo di Roma "

in zahlreichen Londoner , Pariser und Washingtoner Mel¬
dungen den fatalen und peinlichen Eindruck , den die Sensa¬
tionsnachricht des „ Daily Telegraph

" allenthalben hervor¬
gerufen habe . „ Messagers

"
faßt den Eindruck des Konzessions -

vettrages dahin zusammen , daß es sich um nichts anderes als
um einen brutalen Jnteressenkonflikt handele .

Erzbischof von York zur Kriegsmöglichkeit .

London , 1 . Sept . In einer Rundfunkansprache beschäf¬
tigte sich der Erzbischof von Hort mit der gegenwärtigen
außenpolitischen Lage .

Er erklärte , daß , wenn Großbritannien notwendigerweise
von seinen Kriegswaffen Gebrauch machen müßte , um die

Einhaltung der Völkerbundssatzungen durchzusetzen , Groß -
britannien bereit sein müsse , seine Waffen
zu gebrauchen . Hieran sei nichts Unchristliches .
— Wenn der Völkerbund Gewalt gegen ein aggressives Mit¬

glied gebrauche , so sei das fein Krieg im eigentlichen Sinne .
Es komme jedoch darauf an , datz Großbritannien
nicht allein Hande le . Jedenfalls sei es pflichtgemäß ,
wenn Großbritannien und Frankreich und die anderen ihre
Truppen gebrauchten , um eine Entscheidung durchzusetzen , die
von der Gemeinschaft der Nationen gefällt worden fei .

Mordanschlag auf den Diener des italienischen

Konsuls Muccio Falconi .

en übe # Rom , 1 . Sept . Nach dem offiziellen Dementi der britischen

fcT afr Regierung und den Erklärungen , daß die großen Petrolenm -

rte di! Gesellschaften Amerikas nichts mit dem Konzessionsvertrag
i des Herrn Rickett zu tun haben , erscheint hier die ganze An -

'
Gelegenheit immer rätselhafter . In Rom gibt man im

übrigen dem Wettecho , das die Bombe des „ Daily Telegraph
"

gefunden hat , breitesten Raum .

E g Die italienische Presse zum Pachtvertrag .

Jen
Fr
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reguläre
dem itt

'
i

er Ein¬

gänge » fc

feit der Weinbrunnen eröffnet . Bürgermeister S ch l i 11 er¬
hielt den ersten Becher Rheinwein kredenzt . 2n seiner An¬
sprache wies er u . a . auf die Bedeutung der Umbenennung
der Gemeinde hin . Vor dem Kriegerdenkmal spielte die
Standarten - Kapelle anläßlich einer Heldengedenkfeier . Als
Vorsitzender des Kriegervereins hielt Oberst Sülzdorf die
Gedächtnisrede . Gemeindevertretung und Kriegervereinigung
legten am Kriegerdenkmal Kränze nieder . Mit eintretender
Dunkelheit wurde das Denkmal , das ganz im Tannengrün
gelegen ist , durch Anstrahlung tageshell beleuchtet . Der Ott
selbst war reichlich illuminiert und jedes Haus trug Flaggen¬
schmuck . Unter Böllerschüssen von den anliegenden Berges -
höhen setzte sich ein imposanter Fackelzug durch die Dorf -
strahen in Bewegung . Ein reichhaltiges Feuerwerk mit
Höhenbeleuchtung krönten die Vorfeier . Zahlreiche aus¬
wärtige Gäste waren herbeigeeilt . Der Sonntag mar der
Hauptfesttag : er wurde eingeleitet durch ein Böllerschutz -
wecken , dem sich ChoraMasen und Singen von Bergeshohen
anschloß . Zur Mittagsstunde sand auf dem Adolf - Hitler -

Platz ein Standkonzert statt . Der Nachmittag war mit Volks¬
belustigungen aller Art reichlich ausgefüllt . Die neugetaufte
Gemeinde hat gezeigt , daß sie es versteht mit echt rheinischer
Fröhlichkeit und Humor Feste zu feiern .

Kirchweihe in Kiedrich .

Kiedrich , 1 . Sept . Ein nicht minder reges Leben spielte
sich in dem Weinort Kiedrich anläßlich der dortigen Kirch -
w ei he ab . Die Gemeinde hatte auf dem Marktplatz , unter
den Lindenbäumen ein Halbstück Originalgewächs aufgelegt ,
dessen Inhalt sich eines regen Zuspruchs seitens der Frest -

töilnehmer erfreute . Die Verkehrsomnibusse aus Mainz und
Wiesbaden brachten unzählige Kerwebesucher . Die in allen

Gaststätten des Ortes zum Ausschank gelangten Weine waren
vorher einer genauen Prüfung unterzogen worden , die auch
während der Dauer der Kirmes ständig fortgesetzt wurde , so¬
daß die Besucher hier wirklich einen echt naturreinen Tropfen
erhielten und sich vor dem Kerwewein , wie man es früher
manchmal vor finden tonnte , nicht zu fürchten brauchten .

Ein Weinscst in Alt - Rüdesheim .

m . Rüdesheim a . Rh ., 1. Sept . Die diesjährige Weinfest -

woche vom 1 . bis 8 . Sept , steht im Zeichen eines „ Weinfestes
in ,-Alt -Rüdesheim

"
. Sie versetzt in die Zeit vor 400 Jahren ,

als der Ritter Brömser von Rüdesheim als Majordomus des

Rheingaues die Brömferburg bewohnte , deren Ruine freute
das charakteristischste Bauwerk des Rüdesheimer Städtebildes

ist . Viele Besucher waren an diesem sonnenbeglückten Haupt -

festtag in die weinfröhliche Stadt zu Füßen des Niederwaldes
am deutschen Strom gekommen , vor allem vom Niederrhein .
Fahnengeschmückt und tannenbekränzt bot sich die festliche
Stadt ihren Besuchern . Der Nachmittag stand im Zeichen
eines großen historischen F e st zage s , der bunt , malerisch
und prunkvoll war . Durch das naturgetreu nachgebildete
mittelalterliche Stadttor mit seinen Türmen , Wehr gang und

Fallgatter und an zwei wachhaltenden Stadtsoldaten vorbei

gelangte man zu der Feststatte . Ritter Brömser gab frier
aus Freude über eine gute Weinernte ein Weinlesefest . Der
Weinbrunnen floß . . . , glasweise kredenzt wurden Rüdes -

freimer Weine bis zu den feinsten Spitzen . Qualitätsweine

für jedermann war der tragende Gedanke dieser Fest¬
veranstaltung .

1 Die britischen Blättermeldungen deckten int übrigen wei¬

tere Vertragsverletzungen seitens der abessinischen Regierung
‘

und legitimierten dadurch um so mehr das italienische

tauen und seine Anschuldigungen gegen Abessinien .

Zubilligung eines Monopols an die Gesellschaft Rickett
BersulWS Abessinien unterschriebene Verträge klar

gebrochen . Das Blatt erinnert daran , datz die abeisinnche
‘

schon vor längerer Zeit eine Petroleum ton -

Zession in Dankalra an eine italienische Ee -

lschaf t vergeben habe . Die jetzt unterzeichnete Kon¬

stelle darum eine grobe Verletzung dieses vorher

ossrenen Vertrages dar . Offenbar könnten die britischen

„ -jungen , die sich jetzt kampflustig für die Völkerbundspolttik

Srofibrrtanniens und die Verteidigung Abessiniens eretfer -

ten schlecht die Wirkung ihrer Geschosse abwägen . Durch ihre

Stiimtg leiteten sie den Verdacht und die Verantwortung der

—
'

J Montag , 2 . September 1935 .

..... , „ _ „ . H- Hrtlsr -

Platzes vor der Stadthalle , der in einen großen Ver -
lur liiy ■

gxugü ngspart verwandelt worden ist . Man hat
■ : '

eigens für den Weinmarkt ein wehrhaft von Zinnen ge -
Ei - ■

Nantes Gingangstor errichtet , durch das man in die weit »
5 - frfre läufige Zeltstadt gelangt , in deren Mittelpunkt sich der'
. Über | Weinbrunnen erhebt , der einen Hauptanziehungspunkt für
2? **

। itß frohe Fest bildet , das am Samstag begann und bis ein «

i schließlich Dienstag dauert .
01

| Wer einige frohbeschwingte Stunden im „ goldenen
i Mttnz

" 'frei echt rheinischer Weinstimmung verbringen will ,
vri : der soll nicht versäumen , an dem frohen Treiben in und vor

n XtS der Stadthalle teilzunehmen . Der erwartete gesteigerte
; r *® 1 Massenbesuch war bereits am Samstagabend festzustellen und

mitt E « ach frer Sonntag , der vor allem Gäste von auswärts brachte ,
r r konnte einen Rekordbesuch verzeichnen . Die Mainz benach -

►batten WeinbauMgenden hatten in großen Zelten Unterkunft
| gefunden und hier hatten die Zapfer alle Hände voll zu

q - y . tun . Wer Glück hatte , konnte ein Plätzchen erwischen , um
von hier aus in beschaulicher Ruhe das Leben und Treiben

- 1
in der Zeltstadt zu bewundern . In den Sälen der Stadthalleö u
waren die in leuchtenden herbstlichen Farben prangenden
»j $eSenumgängc der Verkaufsstände der Weinhandlungen , des
städtischen Weingutes Mainz und der Domäne , Mndig um »

’
lagert von frohen Zechern , die die edlen Erzeugnisse fo |teten ,
sich an der Musik und dem fröhlichen , ausgelassenen Treiben
erfreuten . Der weltbekannte Mainzer Humor trat wieder
einmal recht in Erscheinung und ritz auch den mit , dem diese
Gottesgabe nicht von der Natur beschert worden ist . Mtt -
Mllchen und sich freuen , das ist die Trevise des Mainzer
Mmmarktes und wer ein offenes Herz für Fröhlichkeit und
Humor besitzt , dem wird es nicht schwer fallen , sich einzu -
gliedern in die große Mainzer Weinmarkt -Gemeinde .

Am Sonntag stand auch die Stadt selbst im Zeichen ihres
Weinmarktes . Von einem großen Festzug , wie in früheren
Jahren , hat man abgesehen . Dafür sorgten einzelne Winzer -

eine lebende Werbung des
. , , e am Sonntagvormittag , die

ausgesuchte Qualitäts - und Spitzenweine aus ersten Gütern
brachte , hatte manchen Kenner angelockt und alle Besucher

: dieser Leistungsschaudes deutschen Weinbaues
dürften auf ihre Kosten gekommen sein , wie auch alle anderen ,

8008 die an den einzelnen Ständen oder in den Zelten die darge -
botenen Weine , vom Gebrauchswein bis zur Spitze , durch -

feit
“ des Neuen Kurvereins Wiesbaden feiert

DM äniere Nachbarstadt Mainz ihren bereits zur Tradition ge -
stt fh fAMrdenen „ Mainzer Weinmarkt "

. Daß dieser Wein -
n - - - ‘ ... ..... * —,: * t jyte

n ese
ischmi
).18 bli

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dieustagabend : Zu¬

nächst noch überwiegend bewölkt , später Bewölkungsabnahme ,
nur » och vereinzelt leichte Schauer , wieder kühler , schwache
bis mäßige Winde aus Südwest bis West .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt "

.
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Seit Wochen der Rekorderfolg

in allen deutschen Großstädten !

Kochbrunnen - Konzerte

Karel

Kurhaus - Konzerte .

Eigene Werksfälle

leben von

PALAST
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erregen
finden

leicht guter Siö , an¬

genehm im Tragen

Woche
durch „

zusehen #

Aufsehen

Nr . 505893 . Garantiert unschädlich .
Herz , Leber , Niere , Darm arbeiten
besser , üm 1.75 , Kurpackung um 4 .50 .

Ufa -Vorprogramm undUffatonwoche

Heute 400 615 830 Erstaufführung

hergestellt u . V .
v .D .Reichspatent

nenn MerWnos - nwW
für 6elegenöeif5ameigeo .

Fettsucht verkürzt das Leben . Merk¬
liche Gewichtsabnahme schon ineiner

ab Montag , den 2 . September bis Mittwoch , den
4 . September einschließlich , täglich von 8 bis 2V Uhr

in der Bäuerlichen Werkschule , Mainzer Straße 17 .
Eintritt für Erwachsene 0 .20 RM ., für geschlossene Verbände ,
Vereine , Schüler 0 .05 RM . se Person . Erwerbslose Interessenten
haben freien Eintritt .

Seite 8 . Nr . 239 .

Ein Peter Ostermayr - Film der Ufa

X < Hanfi Knoteck , Hans Stüwe

Lola Chlud,Friedrich Ulmer

Spielleitung : Hans Deppe und Paul Ostermayr

von Km H

e . hnufele & Co .

Am 11 . September 1935 . vormittags 10 Ubr
werden an der Eerichtsstelle . Eericktsstraße 2 ,
Zimmer 61 . die in Wiesbaden - Biebrich belesenen
Grundstücke : a ) Wohnhaus mit abgesondertem
Abort . Hoiraum und Hausgarten , b ) Fabrikgebäude
mit Lagerschuvven . Rheingaustraße 34 . zwangsweise
versteigert . Eigentümerin : Sa . Offene Handels¬
gesellschaft Wilhelm Bach & Co . in Biebrich . K148

Wiesbaden . Amtsgericht . Abt . 6a .

Stoss Nachf .

Taunusstraße 2

Feinster Broken-Tee GrusjPfd . Mk . 1 . 15
kräftiger aromatischer Aufguß . Seht

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .
Andere vorzügliche Teemischungen

% Pfd . von Mk . I. — an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121 .

vor aller Augen wirklich gehen — zum tieferen Er -
i I I i o n e n empfindungsreicher Herzen !

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag . 3 . d . M ., 15 llür werden Moritzstr . 29

öffentlich meistbietend geg . Barzahlung versteigert :
1 Klavier . 1 Eß -. 1 Herrenzimmer . 3 Teppiche ,
1 Büfett . 1 Kredenz . 2 Bücher - . 4 Spiegelschränke .
1 Warenschrank . 2 Schreibtische . 1 Registrierkasse .
1 Küchenschrank , 2 Motoren 2 Schreibmaschinen
( AEG .. Remington ) , 5 Tische . 4 Stühle . 1 Flur¬
garderobe . 1 bayr . Preße mit Motor u . a . m .

Wiesbaden , den 2 . September 1935 .
Richter , Obcrgerichtsvollzieher .

Adolisallee 22 .____________________ Telephon 22015 .

tzieHMgv
und ihrHatr

Tcutfchlandfender 1571/191 .

6 .00 Klockenspiel . Tagesspruch . Choral . 6 .30 Fr
liche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8
Morgenständchen für die Hausfrau . r , ,

10 . 15 Auslandskunde . 11 .30 Die Landfrau schal
sich ein . 11 .40 Der Bauer spricht — 3
Bauer hört . , ,

12 .00 Bon München : Musik zum Mittag . .1
’

Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von aroet ‘

drei ! 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Muh
stunde . 15 .45 Bücherstunde : Ewiges Germain

16 .00 Musik im Freien . 17 .00 Jugendsportitu ?
17 .20 Bunte Solistenmusik . 18 .20 Polrti !

Zeitungsschau . 18 .40 Zwischenprogramm .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutsche

echo . 20 .00 Keinspruck . Nachrichten . .
20 .15Bon Stuttgart : Reichssendung : Stunde ^

Nation : „ Eigenes Heim und eigener
Ein Volksstück für den Funk . 21 .00 Dom '- ‘5

top bis Sizilien und Gibraltar . ..
22 .00 Nachrichten . Svort . Anschließend : Nurnbc

echo . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . - -
Seewetterbcricht . 23 .00 Die Kammerm »

stunde . „ __

Die ReiWroje Seltenimet e . B .

Wanderschau
M Wertung für den deitHben SeiOenban

Gintorti -

aPParate . 3 . 50

Geleegläfcr
ab 0 . 10

(Moiöglälet
^ Lit . ,m .Rg . 0 .25

Steintöpfe
bis 50 Liter

Irdene Kochtöpfe
alle Größen .

MIM
Schulberg 2

Hüftgürtel
BIQu ( k - Zudcfl £

bei 2maltgar Ausnahme 10% Nachlaß
bei 3 - unb mehrmaliger Ausnahme 15% Nach«

gewährt werden .
Wir haben uns entschlossen , diese Stass

ab 1 . September d . I .

in unseren Taris zu übernehmen und glauben , baut
einem alten Wunsch der Wiesbadener Bepölkerun
die mehrmalige Veröffentlichung der Anzeigen du
Gewährung günstiger Nachlasse zu erleichtern , ersü
zu bähen .

Auskünfte über alle das Anzeigenwesen bei
Fragen erteilt unverbindlich unsere Anzeige
Abteilung .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Dienstag , den 3 . September 1935 .
Reichssender fttantturt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 A 1
Köln : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8J e
Wasserstand . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 81 V
Reichssender Saarbrücken : Frühkonzert .

10 .15 Schulfunk . 10 .45 Ratschläge für Küche ui *
Haus 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm =•

ansage . Wirtschastsmeldungen . Wetter . 11. 5
Bauernfunk .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 ZM
Nachrichten . 13 .15 Von Leipzig : MittaM
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . WetW
14 .10 Mitten im Werktaa 14 .55 Zeit . WiG
fchaitsmeldungen . 15 .15 Für die Frau . M

16 .00 Kompositionen von Hans Kummer . IvM
Kampf um das Reich . Reichsform if
500 Jahren . 16 .45 „ Lockende Ferne "

. Der E
bängnisvolle Traum vom Goldland . 17# .
Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 18M
Nordisches Lebensgefübt im altsächsischen » M
land 18 .45 Zeitgenossen gibts . . 18*
Wetter . Sonderwetterdienst für die Landon »
schüft . Wirtschastsmeldungen . PrograwU
änderungen . Zeit . _ E

19 .00 Kassel : Unterhaltungskonzert . 19 .40 Die AM
Wirkung der 12 . Groben Deutschen RundsuM
ausstellung . Von Generaldirektor W . HabM
mann . 19 .50 Der Tagesspiegel des ReuM
lenders Frankfurt . 20 .00 Zeit . Nachrichten #

20 .15 Stuttgart : Reichssendung : Stunde W
Nation : „ Eignes Seim und eigner SeM
Ein Volksstück für den Funk . 21 .00 MusikalrM
Eefabrzonen . _ . . W

22 .00 Von München : ReiLsiendunv : NaLrtchW
22 .15 Von München : Reichssendung : NuW
berg -Echo , 22 .20 Vom Reichssender
brücken : Funkbild vom historischen Festzug . W
Stadt Kusel . 22 .35 Von München : SibW
Volksmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert i

Der Werberat der deutschen Wirtschaft bat j
seiner 13 . Anordnung den Zeitungsverlagen d
Einführung einer neuen Wiederholungs - Nachl ,
Staffel ( Malstaffel II ) freigestellt . Hiernach ka.

Billige

Ukin4m - zDlm
mit Motor - Salonschisf „ Deutschland " ( 383 Pers ,
fass .) Mittwoch . 4 Sept ., nach Frankfurt ( Zoo 50 %
Ermäßigung ) , ab Wiesb .-Biebrich 8 Ubr . neben
Köln - Düsseldorfer , ab Mz . ( Fischtor ) 8 .45 Ubr . hin
und zurück 1 Mk . — Donnerstag . 5 . Sept ., nach
Riidesheim . Nieder - Leimback . Bacharack 1 Mark .
Kinder von 6— 14 Jahren die Hälfte , ab Mz ( Fisch -
tor ) 9 .30 Ubr . ab W .-Biebrich 10 .15 Uhr . Musik und
preiswerte Restauration an Bord . Karten sind am
Schiff zu haben . LI 92

Perionenickisfahrt Ang . Schrepser ken „
Mz . -Einsheim . — Tel . 43019 .

1 . Wachlvarade der Hutzelmännchen von Ecklebe .
2 . Ouvertüre „ Der Barbier von Sevilla "

v . Rossit
3 Lago di Como von Fauchey .
4 . Fantasie aus der Over „ Undine '

von Lortzing ,
5 . Pestber -Walzer von Lanner .
6 . Im Flugzeug durch die Welt . Marsch v . Katin «

Dienstag , den 3 . September 1935
14 .30 Ubr :

Eesellschaftsspaziergang nach dem Panoramaweg .
Treffpunkt Haupteingang am Kurbaus .

16 Ubr :

Konzert
ausgeiührt v . dem Muükzu » der 78 . SS .- Standart

Leitung : Musskzugfübrer Wilhelm Heberling ,
l . a ) Nichts schreckt uns zurück . Marsch «

Blankenburg .
b ) Ein Wille , ein Weg . Marsch von Fleßburg . =

2 . Carmen Silva . Walzer von Jvannovici .
3 . Ouvertüre zu der Operette „ Nakiris Hochzeit " m

v . Lincke .
4 . Liebesieier . Lied von Weingartner .
5 . Amina . Charakterstück von v . Lincke . ä
6 . Fantasie aus der Oper . .Das Nachtlager i f

Granada " von Kreutzer .
7 . a ) El Cavitän . Marsch von Sousa .

b ) Siegestrophäen . Marsch von Friedemann .
Dauer - und Kurkarten gültig .

das Haus

für neuzeitliche

Haarbehandlung

Dauerwellen

Haarfärben

Schönheitspflege

und Parfümerie

Dienstag , den 3 . September 1935 .

Stammreibe B . 1 . Vorstellung .

Cavalleria rusticana

Over in 1 Akt von Mascrgni .
Springer , Dr . Zulauf .

Braun . Haas . Kreuzwieser .
Harbick . Solcher .

Hieraus :

Ter Bajazzo
Oper in 2 Akten von Leoncavallo .

Springer . Dr . Zulaus .
Habicht . Richard Böhme , Böbmer .

Harbich . Naumann . Oßwald .
Solcher .

Anfang 19 % Ubr .
Ende etwa 22K Ubr .

Preis « B von 125 RM . an .

Dienstag , den 3 . September 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt pon der

Karl Bastian .

Im deutschen Volksherzen lebt seit denTagen , in denen Agnes
Günthers Roman „ Die Heilige und ihr Narr "

Allgemeingut
wurde , Rosmarie von Brauneck mit dem Kosenamen

„
Seelchen “

Und nun läßt der Tonfilm dieses Seelchen leibhaftig
auferstehen und seinen glück - und leidvollen Lebensweg
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Ein spannendes Rennen gab es über 400 m . Der Schwede

Whütteln konnte .
Pnnkteteilnng im Hochsprung .
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letzten Kurve lag noch der Ungar Szitvai gut im Rennen ,~ " *■" '
|te Gerade einbog , lag der

Deutscher Staffelsieg .
Die abschließende 4xi00 - Meter - Staffel brachte einen

glänzenden deutschen Sieg . Leichum als Startmann auf der
Außenbahn entschied bereits das Rennen durch einen wunder -

v o n W a ch e n f e l d t , auf der Außenbahn laufend , hatte den
Italiener Tavernari schon nach der ersten Kurve eingeholt .
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Toni Babl gewinnt das Seitenwagenrennen .

Der „ Große Bergpreis von Deutschland "
,

der in diesem Jahre an einem bedeutend späteren Zeitpunkt
ausgefahren wurde , als in früheren Jahren , hatte am Sonn¬

tag bei seiner 10 . Wiederholung wieder eine nach Zehn -
taüsenden zählende Zuschauermenge auf den Freiburger
Hausberg gelockt . Unter ihnen bemerkte man auch den
Führer des deutschen Krastsahrsports , Korpsführer Hühn¬
lein , der am Vormittag die feierliche Flaggenparade vor¬
genommen hatte . Die Veranstaltung selbst war wieder groß¬
artig organisiert , sämtliche Rennen waren binnen drei
Stunden abgewickelt .

Das Fernbleiben von Mercedes - Benz hatte anfänglich
eine große Enttäuschung heraufbeschwört , aber schon die drei
Trainingstage zeigten , daß Hans Stuck , der deutsche „ Berg¬
meister

"
, mit seinem Auto - Union - Wagen in den beiden eng¬

lischen Era - Fahrzeugen von Seaman und Mays schwere
Konkurrenz erhalten würde . So war es in der Tat .
Hans Stuck ging mit einem regelrechten „ Erand - Prix

" -

Wagen , also einem langen Fahrgestell , an den Start und
war schließlich nur eine Sekunde schneller , als der
in der ISOOer - Klasse gefahrene Seaman auf Era . Stuck
benötigte für die 12 km lange und mit 173 Kurven ge¬
spickte Rennstrecke 8 :24,1 Minuten . Diese Zeit entspricht
einer mittleren Geschwindigkeit von 85,6 km , womit der
Auto -llnion - Fahrer seinen im Vorjahr aufgestellten Rekord
von 88,7 Stdkm . nicht erreichte . Seaman dagegen erreichte
nur 8 :25,1 Mim ( — 85,5 Stdkm .) . In seiner Klasse belegte
sein Landsmann und Markengefährte Mays in 8 :36,8 Min .
den zweiten Platz vor dem Schweizer Keßler auf Mase¬
rati . Der Italiener Balestrero gewann das Rennen
der 3000er -Rennwagen auf Alsa - Romeo in 9 :09,9 Minuten

( — 78,5 Stdkm .) und belegte außerdem in der 2000er - Spori -

wagenklasse hinter dem in 9 :01,9 Min . ( = 79,7 Stdkm .)
siegenden Pohl auf Bugatti noch einen 2 . Platz .

z Bei den Solomotorrädern war Arthur Geiß
auf DKW . der Sieg in der 250er - Klaffe nicht zu nehmen . In
der 350er - Klasse siegte Steinbach auf NSU . Die
beste Zeit der Solomotorräder erzielte der Mün¬

singer Roth auf Jmperia mit 8 :27,0 Min . und einer Stun¬
dengeschwindigkeit von 85,2 km . Geiß , Steinbach und Roth
verbesserte auch die bisherigen Rekorde nicht unerheblich .

Bemerkenswert ift , daß der Miesbacher Toni Babl
mit seiner Douglas - Maschine beide Rennen der Seiten¬
wagenklasse gewann . In der kleinen Klaffe bis
600 ecm erreichte er mit einer Fahrzeit von 9 :36,4 Min .
( — 74,8 Stdkm .) einen neuen Rekord . Der alte Rekord stand
auf 9 :52,2 Min . ( = 72,9 Stdkm .) . Auch in der Seiten -
wagenklaffe bis 1000 ccm verbesserte Babl seinen eigenen Re¬
kord aus dem Vorjahr von 9 :37,8 Min . ( — 74,7 Stdkm .)
auf 9 :36,8 Min . ( = 74,8 Stdkm .) . So bekannte Eespann -
fahrer wie Schumann und Braun belegten in der 600er -
Klaffe nur die 4 . und 5 . Plätze , während Braun in der großen
Klasse Zweiter und Schumann Dritter wurde .

Bei den Sportwagen gewann Brudes ( Breslau )
aus ME . das Rennen in der Klaffe bis 1100 ccm in 9 :22,3
Minuten (== 76,8 Stdkm .) , und in der Sportwagenklasse bis
1500 vom siegte der Tschechoslowake S o j k a auf Bugatti in
9 :40,2 Minuten ( — 74,4 Stdkm .) . Zu einem ausländischen
Sieg wurde auch das Rennen der 2000er - Sportwagen , wo der
Schweizer K a u ß mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
78,7 Stdkm . den Berliner BMW .- Fahrer von Delius auf
den zweiten Platz verwies .

Alles in allem wurden die bestehenden Rekorde nicht
weniger als 18mal übertroffen .

Libman vor Wegner .

f Der Start zum 110 - m - Hürdenlauf nahm
| längere Zeit in Anspruch . Erwin Wegner verursachte zu -
‘ nächst zwei Fehlstarts . Auch beim dritten Versuch ging einer
- der Läufer zu früh hoch , beim vierten war der Japaner zu

schnell und erst der fünfte Ablauf glückte . Wegner führte bis
t iu 50 m ganz klar . Als aber der neben ihm auf der Außen -

| drhn liegende Japaner eine Hürde geriffen hatte , kam
F Nach er aus dem Schwung . Der deutsche Rekordmann riß die
- letzte Hürde und so gewann der Schwede Lidman mit gut

pvei Meter Vorsprung in 14,8 Sek .

lebe , i E
. Roski
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in s e kämpf , aus dem der Ungar mit einem halben Meter Vor -
5? - k c [ fprung in 21,4 Sek . als Sieger hervorging . Neckermann

' ’’ > führte mit erheblichem Abstand die zweite Gruppe an und
üche in I konnte noch knapp vor dem Japaner Taniguchi und dem
:ogram > ~ Italiener Eonelli in 22,0 Sek . den dritten Platz für Deutsch¬
er . 11 I land retten .

er mit dem Schweden Strandberg fast auf gleicher Höhe .
Zwischen diesen beiden entspann sich dann ein heftiger End¬
kampf , aus dem der Ungar mit einem halben Meter Vor -

icktten .-

r Heck Beide liefen ein scharfes Rennen und machten gegen den auf
usikalN i der dritten Bahn laufenden Hamann viel Boden gut . In der

ickrW - aber als das Feld in die letzt'
iS Schwede klar an der Spitze . Er uuuj | tyi .

L , j 848,6 Sek . vor Hamann ( 49,1 ) , der auf den letzten ________
• & # I Italiener und den dicht auffolgenden Ungarn knapp ab «

konzert

Deutsche Lerchtathlete « im Kamps der Nationen .
Von links : G . Stoeck >, der überlegene Sieger im Speerwurf ( 71,05 Meter ) . — Der Berliner
Hans Woellke setzte die deutsche Bestleistung im Kugelstoßen auf 16,21 Meter herauf . — Im
Hammerwerfen überbot der Königsberger Vlask seinen eigenen Rekord auf 51,66 Meter .

( Schirner — M .)

sich der Schwede Johnsson an die Spitze . Hinter ihn legten
sich Cerati ( Italien ) und der deutsche Meister Syring . Kurz
vor 1500 Mir . , die in 4 :28,8 Min . zurückgelegt wurden , zog
der Schwede stärker an , mit dem Erfolg , daß der Italiener
und der Deutsche zurückbleiben mußten . Auch Syring ver¬
schärfte nun das Tempo , ging an dem Italiener vorbei , ohne
aber den leichtlaufenden Schweden erreichen zu können .
Dieser gewann einen deutlichen Vorsprung , den er zeitweise
sogar auf 75 Mtr . ausdehnen konnte . Inzwischen hatte sich
aber der Italiener wieder auf den zweiten Platz vorgear¬
beitet , beim Eintritt zur letzten Runde überholte Syring
abermals den Italiener , deffen Widerstand damit endgültig
gebrochen war . Syring steigerte sein Temvo sogar so stark ,
daß er in den letzten 150 Mtr . erheblich Boden gegen den
in 14 :56,2 Min . siegenden Schweden gut machte und für die
lange Strecke noch sehr knapp geschlagen wurde ( 14 :58,6
Minuten ) .

Stock wieder über 70 Meter .
Mit dem deutschen Rekordmann Gerhard Stück war der

Sieger im Speerwerfen gegeben . Nach 68 Mtr . beim
ersten Durchgang kam der Charlottenburger über 71 Mtr .
und auch bei seinen weiteten Versuchen übertraf er seine
Gegner bei weitem . Mit einem Wurf von 71 .05 Mtr .
sicherte er den deutschen Farben weitere wertvolle Punkte .
Um den zweiten Platz gab es einen heißen Kampf zwischen
Japan und Ungarn . Nagao , der zunächst führte , wurde von
dem Ungarn Horvath ( 65,91 Mtr .) übertroffen . Der Schwede
Attervall enttäuschte stark und kam nur gerade über 61 Mtr .

Der Stand ( 6 Übungen ) : 1 . Deutschland 22 P . ;
2 . Schweden 17,5 P . ; 3 . Ungarn 15,5 P . ; 4 . Japan 8 P . ;
5 . Italien 3 P .

Leichum springt 7,68 Meter und siegt .
Der Japaner Tajima legte im ersten Sprung

7,58 Mtr . vor . Es folgten der Schwede Stenquisi mit
7,20 Mtr . und der Italiener Maffei mit 7,15 Mtr . Beim
vierten Versuch kam Leichum auf 7,51 Mtr . und erst im vor¬
letzten Sprung schaffte der Deutsche 7,68 Mtr .

Syring über 5000 Meter Zweiter .
Die 5000 Mtr . wurden zu einem schnellen und schönen

Rennen . Der Japaner Murakoso wurde in der Führung
bald von dem Ungarn Kelen abgelöst . Rach 1000 Mir . setzte

vollen Sprint , in dem er gegen die gefürchteten Ungarn , für
die Minai startete , mehr als zwei Meter in der Kurve
herausholte . Zwar klappte der folgende Wechsel mit Horn¬
berger nicht recht , aber der Pfälzer lief hervorragend , ebenso
Neckermann , so daß Borchmeyer mit gut zehn Meter
Vorsprung als letzter Mann den Stab bekam . Obwohl
hier der Ungar Sir als Schlußmann seiner Staffel aus¬
gezeichnet lief , gewann Deutschland sicher mit 4 Meter Vor¬
sprung in 41,2 Sek . Den 3 . Platz hatten die Schweden jeder
Zeit sicher , während in einem scharfen Kampf um den letzten
Platz die Japaner fast auf gleicher Höhe mit den Italienern
durchs Ziel gingen . *

Deutschland führt mit 8,5 Punkten .

Eindeutiger als erwartet , führt Deutschland , das durch
seine hervorragenden Athleten am ersten Tag dieses denk¬
würdigen Kampfes allein fünf Sieger , drei Zweite und
einen Dritten stellte , mit 35 P . vor der gefürchteten schwe¬
dischen Mannschaft , die es auf 26,5 P . brachte . Bemerkens¬
wert ist , daß keiner der deutschen Leichtathleten in den ein¬
zelnen Konkurrenzen als Vierter bzw . Fünfter endete , sämt¬
liche endeten auf den ersten beiden Plätzen , ledig¬

lich Neckermann wurde im 200 - Mtr .- Lauf Dritter . Hinzu¬
zufügen ist noch , daß man unter der etwa 20 OOOköpfigen
Menge auch den Reichssportführer von Tschammer -
O st e n , Reichsminister Dr . Goebbels , den Befehlshaber
der deutschen Polizei , Generalleutnant D a l u e g e , General¬

major von Reichenau , Exzellenz Dr . Lewald ,
Staatssekretär Dr . P f u n d t n e r . den ungarischen Bot¬

schafter , den japanischen Geschäftsträger , Staatsrat Hinkel ,
Bürgermeister Ma r e tz k i , Dr . C oHl t i vom Außen¬
ministerium und den Berliner Polizeipräsidenten Graf
H e l l d o r f bemerkte .

Der Stand nach dem 1 . Tag :

1 . Deutschland 35 Punkte ; 2 . Schweden 26,5 P . ;
3 . Ungarn 20,5 P . ; 4 . Japan 12 P . ; 5 . Italien 5 P .

Unerwarteter Umschwung am 2 . Tag .

Der zweite , entscheidende Tag des Leichtathletik - Fünf¬

länderkampfes im Berliner Post - Stadion hielt vollständig
das , was man erwartet hatte . Unübersehbare Menschen¬

mengen stauten sich vor den Eingängen des flaggen¬

geschmückten Stadions und lange vor dem Startschuß zum

ersten Wettbewerb waren Tribünen und Ränge mit über

35 000 Zuschauern dicht gefüllt . Seit den Europakämpfen
im Deutschen Stadion hat eine Leichtathletikveranstaltung

in Berlin und auch in Europa eine solche Zuschauerzahl nicht

gesehen .

Ungarischer 400 - Meter - Hürdensieg .
Den 400 - Meter - Hürdenlauf gewann der Ungar K o v a c z

überraschend leicht in 53,6 Sek . gegen den Schweden Ares -

koug und den Italiener Facelli . Deutschland sicherte sich durch
Scheele , der noch Vierter werden konnte , wenigstens einen
Punkt . Scheele enttäuschte und lief nur ein schwaches Reimen .

Beccali vor Schaumburg .

Unter ^Führung des italienischen Olympiasiegers Bec -
cali wurden die 1500 Meter in Angriff genommen . Sehr
bald drückte Schaumburg stark auf das Tempo und
führte bis zur letzten Runde . Unverändert war
die Reihenfolge Schaumburg , Beccali , Nilsfon und Szabo
geblieben , während der Japaner Tanaka bereits vorher ab¬
gefallen war . Der deutsche Meister verschärfte das Tempo ,
aber gegenüber der Zielgeraden griff Beccali an . Zunächst
konnte Schaumburg den Italiener halten , aber in der Ziel¬
kurve erschien Beccali erneut und zog schnell und leicht an
Schaumburg vorbei und gewann mit 10 Mtr . Vorsprung in
3 :54 Minuten .

«
über 100 Meter eine neue Enttäuschung .

Eine neue Enttäuschung brachte der 100 - Meter - Lauf .
Erst beim dritten Ablauf ging das Feld ab . Leichum kam
sehr schlecht vom Start weg und lief auch sehr schwer . Die
Entscheidung fiel auf der Innenbahn . Hier lief Suzuki
ein glänzendes Rennen und konnte den Studentenweltmeister
Sir mit 10,6 Sek . um Vrustbreite abfangen , der Japaner
korrigierte damit das Ergebnis von Budapest . Dichtauf
folgte der Schwede Strandberg mit 10,7 Sek . Mit einem

tanbati |
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ich m

iburg . !

zeit
" m ■

Am 1 . Tag Deutschland klar vor Schweden .

Auf ben Anmarschwegen zum Berliner Post - Sta -
dion stauten sich bie Wagen unb der Aufmarsch ber 20 000
Besucher hatte ganz bas Gepräge eines Großkampftages .
Von 20 Masten flatterten bie Fahnen aller beteiligten fünf
Länder in dem frischen Winde . In einem Raum in der
Westkurve waren besondere fünf Masten erichtet und hier
ging nach einem Aufmarsch ber Delegierten ber einzelnen' Landesverbände — Präsident Stankooits ( Ungarn ) ,
Bo Ekelund ( Schweben ) , Marchese Ridolfi ( Ita¬
lien ) und Prof . Dr . Pamamoto ( Japan ) — burch ben’
Führer ber deutschen Leichtathletik Dr . RittervonHalt
die Begrüßung und feierliche Flaggenhissung vonstatten .
Unter ben Klängen des Präsentiermarsches gingen an den
schlanken weißen Masten bie Fahnen Ungarns , Schwebens ,
Italiens und Japans , sowie die an den Seiten flankierten
deutschen Hoheitszeichen hoch . Dr . von Halt begrüßte jeden
einzelnen der Delegierten nach ber Vorstellung burch Hanb -
schlag , unb gleich im Anschluß baran begannen die Wett¬
kämpfe .

Sir 200 - Meter - Siegcr .

Erst beim zweiten Start kam bas Felb geschloffen ab .
Schon in ber Kurve hatte ber auf ber Innenbahn laufenbe
Ungar Sir beträchtlich aufgeholt unb auf ber © eraben lag

E . Der Hochsprung gestaltete sich zu einem intereffanten
„ n M - Zweikampf zwischen bem deutschen Meister und Rekordhalter

m ® ßWeinkötz und dem Japaner A s a k u m a . Der Italiener
Dotti war schon bei 1,85 m ausgeschieden . Ihm folgten der

u ftbol * ^ Schwede Lundquist und der Ungar Bodosi bei 1,90 m . Bei
— einer Höhe von 1,94 m rissen Weinkötz und Asakuma knapp

die Latte , so daß die Punkte für die beiden ersten Plätze und

auchZür den dritten und vierten Platz geteilt werden mußten .
Der Stand ( 4 Übungen ) : 1 . Deutschland 14 P . ;

2 . Schweden 11,5 P . ; 3 . Ungarn 10,5 P . ; 4 . Japan 5 P . ;
5. Italien 3 P .

Im Kugelstoßen sorgte der Berliner Polizist Wöllke
_ ch für eine freudige Überraschung . Hinter dem Japaner
Kikumoto , deffen erster Wurf ungültig war , betrat der
Berliner als Zweiter den Wurfring . Schon beim ersten
Wurf gelang dem deutschen Meister mit 16,21 m ein

' y ? je
i neuer deutscher und Europarekord . Wöllke hatte

b yj. - damit seine erst am Vorsonntag in Helsingfors aufgestellte
iS . | Höchstleistung um sechs Zentimeter verbessert . Die übrigen
Hi | Teilnehmer blieben hinter dieser Glanzleistung weit zurück .

. . 1» F . Dr . Daranyi (Ungarn ) sicherte sich mit einem Wurf von
- andwr 15,32 m noch überlegen den zweiten Platz , während die
cograw übrigen Teilnehmer nicht über die 15 - m - Erenze hinaus -

Die Sin i Utmen .
lunbfm F Schwedensieg über 400 m .
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51,66 Mtr . den erst am Samstag von dem Kölner Lörring
aufgestellten neuen deutschen Rekord von 50,48 Mtr .
übertraf und sich wieder in die Rekordliste eintrug . Der
Schwede Jansson übertraf aber die ausgezeichnete
Leistung des früheren Ostpreußen noch um 10 cm und ver¬
half seinem Lande mit einer Leistung von 51,76 Mtr . zu wei¬
teren wertvollen 5 Punkten , durch die Schweden mit 51 P .
im Gesamtergebnis vor Deutschland mit 49,5 P . knapp führte .

Japan siegt im Dreisprung .
Der Japaner Oshima legte gleich 15,29 Mtr . vor und

hatte damit den SieA schon sicher . Um den 2 . Platz gab es
einen scharfen Kamps zwischen dem Deutschen Joch und dem
Schweden L . Andersson . Beide erreichten 14,86 Mtr . und
teilten sich schließlich in die Punkte .

Auch schwedischer Stafselsieg .
Die abschließende 4x400 - Mtr . - Staffel war für

das Endergebnis von ausschlaggebender Bedeutung . Die .
Spannung der Menge war auf dem Höhepunkt angelangt .
Deutschland mußte leider für den verletzten Hamann Er -

s a tz einstellen und ließ den Hamburger Schein als Start¬
mann laufen . Strömberg lief für Schweden ein ausgezeich¬
netes Rennen und gab als Erster mit knappem Vorsprung
vor Schein und den zusammenliegenden Ungarn und Ita¬
lienern ab . Der Süddeutsche H e l m l c ging energisch an
die Verfolgung des vor ihm liegenden Schweden Pihl heran .
K l u p s ch als dritter Mann der Deutschen konnte den 2 - Mtr .-

Vorsprung des Schweden Danielsson nicht ausholen .
Metzne

'
r konnte den schnellen Schweden Wachenseldt fast

erreichen , aber in einem fabelhaften Endspurt schüttelte
dieser den deutschen Schlußläufer sicher ab und siegte in der

neuen schwedischen Rekordzeit von 3 : 14,2 Min .
Auch Deutschlands Staffel lief mit 3 : 16 noch eine neue

Bestleistung heraus . Einen schweren Kampf um die

nächsten beiden Plätze lieferten sich Ungarn und Japan , den

schließlich Ungarns Schlußmann Nagy vor Facelli für sich
entscheiden konnte .

Die Siegerehrung .

Sofort im Anschluß an den letzten Wettbewerb nahm der

Führer der deutschen Leichtathletik , Dr . Ritter von Halt ,
die Siegerehrung vor . Stehend und mit erhobener rechter
Hand horten die 35 000 Zuschauer sich die zu Ehren der sieg¬
reichen Schweden gespielte Nationalhymne an . Und mit
einem dreifachen Siegheil und dem Deutschland - und Horst -

Wessel -Lied fand diese großartige Veranstaltung ihren wür¬

digen Abschluß .
Die Schlußwertung :

1 . Schweden 56 Punkte
2 . Deutschland 52,5
3 . Ungarn 40
4 . Japan 32
5 . Italien 26,5
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Meter Abstand wurde Leichum in 10,8 erst Vierter und
konnte nur Toetti hinter sich lasien .

Zweiter Italiener - Sieg .

Unter größter Anteilnahme und Begeisterung der Zu¬
schauer wurden die 8 0 0 Meter gelaufen . L a n z i ge¬
wann mit 15 Mieter Vorsprung in 1 :52,2 . Der Deutsche Lang
bemühte sich vergebens , den Schweden Wennberg zu holen ,
blieb aber 4 bis 5 Meter geschlagen .

Der Stand ( Zwischenzählung ) : 1 . Deutschland 43 P . ;
2 . Schweden 41,5 P . ; 3 . Ungarn 33,5 P . ; 4 . Italien 19 P . ;
5 . Japan 17 P .

Weiteres Pech der Deutschen .
Die Pechsträhne der Deutschen hielt auch im Stabhoch¬

sprung und Diskuswerfen an . Der Schwede Anders -
| o n steigerte seine Leistung ständig , wie überhaupt alle
seine Würfe über 51 Mtr . gingen , und siegte schließlich mit
51,12 Mtr . Erst hinter Donogan ( 47,23 Mtr .) und Bianc .ani
( 45,37 Mtr .) folgte Würfelsdobler mit 44,39 Mtr . auf dem
vierten Platz .

Das Stabhochspringen nahm über ly2 Std . in
Anspruch . Mit dem Japaner N i s h i d a war der Sieger ge¬
geben . Überraschend kam das frühzeitige Ausscheiden des
Deutschen Hartmann , der schon bei 3,60 Mtr . aufgeben mußte .
Deutschland blieb damit in diesem Wettbewerb ohne Punkte .
Der Japaner kam bis 4,30 Mtr . Den 2 . Platz belegte der
Schwede Lindblad mit 3,90 Mtr .

Der Stand : 1 . Schweden 44,5 P . ; 2 . Deutschland
43 P . ; 3 . Ungarn 35 P . ; 4 . Japan 22 P . ; 5 . Italien 20,5 P .

Zwischenfall über 10 000 Meter .
Das Rennen über die lange Strecke wurde unter ab¬

wechselnder Führung , in die sich mit Ausnahme des Japaners
Murakoso alle übrigen Teilnehmer gleichmäßig ablösten , in
einem nicht zu schnellen Tempo gelaufen .

'
Nach bisher

ruhigem Verlauf des Rennens ereignete sich dann ein
Zwischenfall , der beim Publikum größte Entrüstung hervor¬
rief . Sechs Runden vor Schluß wurde Haag , der übrigens
recht schwerfällig lies und einen müden Eindruck machte , von
dem Schweden Lindgren gerempelt . Er kam zu Fall ,
und ehe er sich wieder ausraffte , hatte er bereits rund 50 m
verloren , die er trotz größter Anstrengungen nicht mehr gut¬
machen konnte . Vier Sieger Murakaso lief mit 32 :44 Min .
eine nicht übermäßig gute Zeit heraus . Lindgren wurde
auf Beschluß des Schiedsgerichts distanziert , und damit ging
Schweden ohne Punkte aus , ja , es erhielt nach den vorher
getroffenen Vereinbarungen sogar noch einen Minus¬
punkt angerechnet , während Haag auf den 4 . Platz
vorrückte und Deutschland wenigstens einen Punkt rettete .

Der Stand : 1 . Deutschland 46,5 P . ; 2 . Schweden
46 P . ; 3 . Ungarn 38 P . ; 4 . Japan 32 P . : 5 . Italien 23,5 P .

Blask wieder Rekordmann .
Im Hammerwerfen sah es lange Zeit nach einem Siege

des deutschen Meisters Blask aus , der mit einem Wurf von
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3m Zeiten des Vdiesbadenet ffufiballs .

Erster Kampftag der 1 . Preisklasse .

Kein
"

guter Start der Platzvereine .

Sportfreunde Dotzheim — Kickers Wiesbaden 1 : 2 .
FB . Sonnenüerg -Rambach — Polizei Wiesbaden 2 : 5 .
FSV . 08 Schierstein — FK . Oestrich 6 : 1 .
SpVgg . Hochheim — SB . 1919 Biebrich 2 : 0 .
SpVgg . Eltville — FV . Geisenheim 0 : 3 .

Der erste Kanwfsonntag ließ sich nicht besonders für die

Platzvereine an . Die größte Überraschung bildete wohl die
Eltviller Niederlage gegen den FV . Geisenheim ,
den man nicht mehr sonderlich stark einschätzte . Sehr gut .
führten sich die Neulinge ein , die sichere Punktgewinne
tzerausholten . Spannung ist also jetzt überreichlich vorhanden .

Der Start ist den Kickers geglückt . Freilich sah es
zunächst gar nicht nach einem Spielgewinn aus , denn die

Sportfreunde Dotzheim , die infolge Spielerabwande¬
rungen , Sperre usw . 6 ihrer besten Leute ersetzen mutzten ,
beherrschten die Lage und arbeiteten klare Torchancen
heraus , die jedoch der unentschlossene Sturm nicht auszu¬
nutzen verstand zumal die Gäste in Echterdick einen autzer -

ordentlich geschickten Torwart besaßen . Was die Sport¬
freunde diesmal aber in erster Linie um einen zählbaren

Erfolg brachte , war das Fehlen autoritativer Führung . Die

Elf kämpfte aufopfernd , stand aber im zweiten Spielteil auf
verlorenem Posten , wo der anfangs beobachtete Zusammen¬
halt mitsamt der Ausdauer merklich nachlietzen . Anders
bei den Kickers ( ohne Stolz und Sand ) , die in der Lage
waren , nach dem Wechsel das Tempo zu verschärfen , die Un¬
ebenheiten im Mannschaftsgefüge des Gegners auszunutzen ,
um schließlich , nachdem ihr Führungstreffer des ersten Spiel¬
teils von Mann ausgeglichen worden war , durch Echterdick
den knappen , aber entscheidenden Vorsprung herauszuholen .
Aus diesem Grunde war ihr Sieg als Folge der größeren
Stabilität durchaus verdient . — Res . : 4 :2 für Kickers .

Die Schiersteiner führten sich mit einem überzeu¬
genden 6 :1 - ( 1 :1- ) Sieg über FK . Oestrich in das neue

Spieljahr ein . Lis zur Pause vermochten die Gäste noch
durch vorbildlichen Eifer und restlose Hingabe einen gleich¬

wertigen Gegner abzugeben . Es blieb ihnen sogar Vor¬

behalten , in der 13 . Minute durch ihren Halbrechten Braun
in Führung zu gehen . Die Platzbesitzer mutzten sich mächtig
anstrengen , um in der 28 . Minute durch Henrich II den Aus¬

gleich zu erzwingen . In der 2 . Hälfte gab zunächst Henrich I
eine hohe Flanke vors Tor , die Groth entschlossen am Tor¬

wächter vorbei verwandelte . Als nün Lieser II einen Eck¬
ball durch schönen Kopfstoß zum 3 . Tor verwandelte , war
der Widerstand der Gäste gebrochen . Von jetzt ab lagen die
Schiersteiner ständig im Angriff und schraubten den Tor¬

saldo durch Groth und Lieser H auf 5 : 1 . Ein Eckball wurde
von den Gästen ins eigene Netz gelenkt . Schiedsrichter
Becker - Mainz leitete einwandfrei . — Die Reserve hielt
sich gegen die 1 . Elf des Post - SV . ganz famos und erreichte
ein verdientes Unentschieden .

Die Polizei brachte aus Sonnenberg - Ram -

bach nach einer 3 :1- Führung bei der Pause einen gewich¬
tigen Torvorrat mit . Ihren Sieg verdankt sie in erster
Linie ihrer entschlossenen Sturmreihe und dem Stehver¬
mögen der stabilen Halfs . Die Platzelf , die nie richtig in
Fahrt kam , brachte sich lediglich durch Brenner und Eckhardt
zur Geltung . — Ref . 4 :1.

Wiesbadener Privatspiele .

Sportverein A — Sportverein B 0 : 1 .
SpVgg . Nassau — SB . Erbenheim 2 : 2 .
SK . Waldstraße — Sportverein AH . 3 : 2 .
FSB . 1908 Schierstein — Post - SB . Wiesbaden 3 :3 .
To . Bierstadt — FV . 1962 Biebrich AH . 6 : 1 .
SpBgg . Frauenstein — FB . 1902 Biebrich Res . 4 : 1 .

Das Trainingsspiel des Sportvereins hat große
Überraschungen nicht gebracht . Aus dem Resultat allein

läßt sich ja schon entnehmen , daß die Nachwuchsfrage nicht
mehr diese Sorgen Bereitet , wie etwa noch beim Abschluß der

vergangenen Saison , jedenfalls lieferten sich die Mannschaften
einen ziemlich ausgeglichenen Kampf . Freilich hätte man
erwarten dürfen , die Spieler würden sich die Ermahnungen
ihres Trainers Zwinz zu Herzen nehmen und durch
schnelles , korrektes Abspiel das Tempo und

flüssige Zusammenspiel bestimmen . Leider war das Gegen¬
teil der Fall , so daß der rein spielerische Eindruck gerade
nicht überzeugte . Uber die Neuerwerbungen läßt sich ein ab¬

schließendes Urteil nicht fällen . Zweifellos befinden sich
einige Kräfte unter ihnen , die sich einen ständigen Platz in

der 1 . Mannschaft erobern könnten . Was man gestern all¬

gemein vermißte , waren System im Aufbau , ideenreiche
Kombination und , wie gesagt , das sofortige Weiterleiten des
Balles von Mann zu Mann , immerhin Faktoren , auf die
eine Elf , wenn sie im Meisterschaftskonzert eine Rolle

spielen will , nicht verzichten kann . Aus den Start des

Sportvereins in den ersten Pflichtspielen sind wir darum

gespannt .

Die SpVgg . Nassau konnte , noch immer mit mehr¬

fachem Ersatz äntretenb , auch in ihrem letzten Treffen vor

Beginn der
'
Pflichtspiele nicht zum Sieg kommen ; die

Erbenheimer behaupteten nach Halbzeitsührung von 2 : 1

gegen die stark aufkommenden Altwiesbadener das Unent¬

schieden . Wohl waren die Blauweißen durch Antony in

Vorteil gekommen , doch ein Schutz des Eästehalblinken stellte ,
als dem Torwächter die Aussicht versperrt war , den Gleich¬

stand her , und dann führte Erbenheim sogar durch wuchtigen
Schrägschuß seines Linksaußen Schörner . Die Platzbesitzer
drängten eine Weile erfolglos , endlich konnte Michel im An¬

schluß an eine Ecke durch Kopfball ausgleichen . Möglichkeit

zum Spätsieg war nun durchaus gegeben , doch der nicht sehr
durchschlagskräftige Angriff , der vielfach auch zu eng spielte ,
konnte sich gegen die starke Erbenheimer Deckung nicht mehr
durchsetzen .

Wieder siegte SK . Wald st raße und zwar wiederum

gegen die AH . des Sportvereins , die ohne Best und

Twele herauskam , in technischer Erfahrung ihre Überlegen¬
heit bewies , in Schnelligkeit und Ausdauer aber bann doch

nicht mehr so recht mit dem durchtrainierten Gastgeber
Schritt halten konnte . Letzterer bewies weiter aufstrebende
Form , Verständnis für produktives Aufbauspiel ( Mittel¬

läufer ) , und da der Angriff sich am Tage des ersten
Stiftungsfestes besonders eifrig ins Zeug legte , blieb

schließlich auch der wohlverdiente Sieg nicht aus . Zweimal
wurde vom Sportverein durch Pischzek und Maurer der vom

Gastgeber vorgelegte knappe Vorsprung egalisiert ( Halbzeit
1 : 1) , dann aber siegte im Endspurt die schneidigere Angriffs¬
waffe , die gegen Schluß , von der Mitte aus gut dirigiert ,
immer wieder geschloffen in den gegnerischen Strafraum zog .

Tv . Vierstadt , sehr angriffsfreudig und torhungrig ,
war in bezug auf Kampfkraft der technisch guten AH . des

FV . 1902 Biebrich weit überlegen und landete einen sicheren
Sieg . Ein guter Probegalopp vor den Punktekämpfen .

Der Frauen st einer Sieg über die Reserven des

FV . 1902 Biebrich geht vollständig in Ordnung . Die

Platzelf präsentierte sich in sehr ansprechender Form , beson¬
ders Giebel fiel mehrfach angenehm auf , während den

Gästen kaum Entfaltungsmöglichkeiten gegeben waren . Die

Biebricher revanchierten sich zu Hause mit einem 4 : 1 - Sieg
ihrer 3 . Garnitur über Frauensteins Reserven .

Die Jungmannschaft des Sportvereins trug in

Rüsselsheim das fällige Rückspiel aus und verlor knapp
3 :2 . SK . Opel gewann das Vorspiel 6 :0 und hatte diesmal
Mühe , das Spiel für sich zu entscheiden , nachdem es noch zehn
Minuten vor Schluß 2 : 1 für SVW . stand . Die Jugend
spielte in Biebrich gegen SV . 1919 1 : 1 . Ein schwaches Spiel
zeigten die 1 . K n a 6 e n in Rüsselsheim . Gegen die Knaben
des SK . Opel verloren sie mit 0 :7 .

Montag , 2 . September 1935 .

Im Paulincnschlötzchen blieb am Samstag der Clou

des Kampfabends aus : die Begegnung Hachenberger gegen

Bausch im Mittelgewicht , da der Pfälzer dienstlich verhindert
war Das war wirklich schade , und man kann schon die

Enttäuschung des Publikums verstehen , das endlich einmal

Hachenberger mit einem ebenbürtigen Gegner in » Ring

sehen wollte , dessen Nichterscheinen auch Gaumeister Weißen¬

bergs Auftreten illusorisch machte , da der vorgesehene Meng

mit Weber gepaart werden mutzte . Der Veranstalter kann

für derartige Ausfälle natürlich nicht verantwortlich ge¬

macht werden , und es ist als sicher anzunehmen , daß er bet

nächster Gelegenheit das Publikum durch einen besonderen

sportlichen Genuß entschädigen wird . .
Trotz dieser an und für sich nicht ermutigenden Ernlei -

tung kann von einigen aufschlußreichen Kämpfen berichtet
werden . So hat der Jugendgewichtler Traube ein seines

Gefecht geliefert , das freilich noch die llnstetigkeit aber auch

die Forschheit der Jugend und in diesem Falle ein erheb¬

liches Quantum in bester Pflege befindlicher Technik zeigte .

Hoffentlich hält Traube weiteren Anforderungen stand .

Stockenhofen scheint sich wieder herauszumachen . Dte

Art . wie er den physisch weit überlegenen , technisch aber

im Rohbau stehengebliebenen stahlharten Pfälzer Feder - -

gewichtler Werte auspunttete , war wirklich imponierend .

Technik und fünf gesunde Sinne triumphierten so deutlich :

über uneingedämmte Krast , daß man versucht ist , dieses

Treffen zu einem Schulbeispiel des eklatanten Erfolges faust -

kämpferischen Zwecktrainings zu erheben . Dann gab es

zwei „ Wiederauferstehungen
"

. 2m Weltergewicht kann :

allerdings Krietensteins Debüt trotz des Unentschieden .

gegen einen technisch wenig ausgebildeten Eegner nicht aIs -

voll gelungen bezeichnet werden , dagegen hat Weber trotz :

längerer Ruhepause aber auch nichts von seiner ,
Ur¬

wüchsigkeit eingebüßt , mit der er seinen unglücklichen
Kontrahenten im ersten Ansturm über den Hausen rannte . =

Und schließlich soll die verdiente Ehrung HachenbergerS
in dem Rahmen dieses Berichtes Erwähnung finden . £ err

Löcher richtete für den Klub an den erfolgreichen Sportler
anläßlich reffen 104 . Kampfes unter starkem Beifall Worte ■

des Dankes und des Anspornes . 2n einem qualitativ wert - -

vollen Schaukampf mit dem Ringfuchs Eckert - Mainz kam :

Hachenbergers gestochene Linke wiederholt zur Geltung . Als

Ringrichter fungierte Meckbach -Darmstadt . , |
Die Ergebnisse ( zuerst Wiesbaden , dann Kaisers - .

" - Fliegengewicht : Gehring ;
sieden ; Traube schlägt Liebrich n . v -. «

lautern ) : Jugend - ^
Mildenberger unentschiei ^ . . , ^ . . uuvt . . . T, - g
Bantamgewicht : Held verliert gegen Flick durch Aus¬

schlagen der Augenbraue ; Federgewicht : Stockenhosen ?

schlägt Werle n . P . ; Leichtgewicht : Jeckel gegen See *
|

thaler unentschieden ; Weltergewicht : Krietenster » )

gegen Christmann unentschieden ; Mittelgewicht - z

Hachenberger — Jeckel -Mainz ( ohne Wertung ) ; Schwer »
^

gewicht : Weber schlägt Meng in der ersten Runde t

3wei Siege übet Polen .

Im Radländerkamps . . .

Deutschland holte sich erwartungsgemäß auch de »
zweiten Radländerkampf auf der Straße gegen Polen ganz
überlegen . Die Fernfahrt , die am Sonntag zu Ende ging ,
sah die deutsche Vertretung mit 99 :38 :57,2 Stunden siegreich .
Polen benötigte 100 :16 :36,9 Stunden . 2n der Gesamtwert
tung war , wie schon im Vorjahre , der Chemnitzer Herbert
Hauswald mit 5 :31 Minuten Vorsprung vor dem Düffel -
dorfer Karl Wierz und dem besten Polen Starczynski sieg¬
reich . Hauswald gewann damit gleichzeitig den Ehrenpreis
des Führers , während Wierz die Ehrengabe des Staats - ,
kommiffars der Reichshauptstadt , Lippert , zufiel .

. . . und im Treffen der Boxer .

Zum 7. Male standen sich die beiden Länder gegenüber .
Auch diesmal mutzten die Polen , die erst eine Begegnung ,
nämlich im 2ahre 1931 , gewinnen konnten , wieder eine t
Niederlage einstecken , die mit 10 :6 Punkten noch recht klar -

ausfiel .
'

Dieses Treffen zählte gleichzeitig zum Mitropa -
Pokal - Wettbewerb , in dem Deutschlands Sieg bereits fest - l

stand . Welch großes Interesse man diesem Kampfe in Polen .
und besonders in Warschau entgegenbrachte , geht ans der t

Tatsache hervor , daß sich im Warschauer Militär - „
Stadion nicht weniger als 30000 ( !) Zuschauer eingefun * |
den hatten , die Zeugen herrlicher und spannender Kämpfe
wurden . Unter den zahlreichen Ehrengästen sah man biei l
Vertreter beider Länder , die polnischen Sportsührer , 93er, : E
tretet des Staates und der Behörden .

Die Ergebnisse :

Fliegen gewicht ( zuerst Deutschland ) : Färber verliert :

gegen Rotholz n . P . ; Bantamgewicht : Rappstlber verliert

gegen Krzeminski n . P . kirehlurteil ) ; Federgewicht : k

Büttner schlägt Polus hoch n . P . ; Leichtgewicht : Schmedes - i

schlägt Lipinski klar n . P . ; W el t e r gewicht : Murach schlägt I

Misiurewicz sicher n . P . ; Mittelgewicht : Stein schlagt

Majchrycki n . P . ; Halbschwergewicht : Jaspers verliert

gegen Chmielewski n . P . ; Schwergewicht : Runge schlägt

Choma n . P . $

fjoefey im Hetoial .

WTHK . — HK . Kreuznach 4 : 1 ( 2 : 1 ) .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub konnte auch I

fein zweites Spiel in dieser Saison zu einem überzeugenden

Sieg gestalten . Dieser ist noch höher zu bewerten , als das

6 : 1 -Ergebnis gegen Darmstadt am vorletzten Sonntag , da

Kreuznach im Hockeysport einen guten Namen besitzt und

zu den spielstarken Vereinen des Rhein - Marn - Eaues gezahlt
wird . Dazu haben die Kreuznacher bereits ein intensives

Training hinter sich . Ihre Spielweise stand deshalb auch

schon auf einer recht beachtlichen Stufe . Wenn die Hiesigen

trotzdem einen so überlegenen Sieg herauszuholen verstan¬
den so zeigt dies , daß auch bei ihnen die Sommermonate

tüchtig ausgenutzt und die Spieler weiter gefördert würben .

Obgleich einige der besten Spieler des Klubs diesmal noch

nicht mitspielten , machte die Mannschaft doch emen sehr

guten Eindruck . Besonders gefallen konnte der rechte Ver¬

teidiger , Mittelläufer und der gesamte Sturm . Letzterer

verstand es immer wieder , gefährliche Angriffe gegen das

Kreuznacher Heiligtum herauszuarbeiten , so . daß diese froh

sein können , keine noch größere Niederlage erlitten zu haben .

Auf linksautzen hatten die Wiesbadener , einenjungen Nach¬

wuchsspieler eingesetzt , der zwar erst sett Mai d . 2 . Iptelt ,
aber dank seiner guten Veranlagung auch heute schon solch

gute Leistungen zeigt , daß seine weitere Verwendung rn der

1 . Mannschaft vollauf berechtigt er cheint . Am vorletzten -

Sonntag war er bereits einer der erfolgreichsten Torschützen ,

und auch diesmal kamen von den vier erzielten Toren Wieder :

2 auf sein Konto . ,
Das Spiel der 2 . Herren endete mtr einem 2 U - Siege

der Hiesigen . Die Knaben der Hiesigen , von denen mehrere

zum erstenmal ein Wettspiel bestritten , verloren dagegen 2 :0-

'
Wtesbabenet Sorfieg .

B - xklub 1921/23 — Kaiserslautern 13 : 5 .
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stießen am Sonntagabend gegen 22 Uhr ein Omnibus
der Linie S und ein Triebwagen der Straßenbahn¬
linie 62 zusammen , 14 Fahrgäste wurden verletzt ,
denen die erste Hilfe im Krankenhaus Weißensee , und
vier Verletzten in der Rettungsstelle 11 zuteil wurde .
Bis auf einen Fahrgast konnten sämtliche Verletzten in

ihre Wohnungen entlassen werden . Die Verletzungen
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Drei Tote bei einem Ernteunfall in Frankreich .

Paris , 1 . Sept . Zn einem Dorfe bei Nantes er¬
eignete sich ein schwerer Ernteunfall . Beim Standort¬
wechsel einer Mähmaschine berührte ein Teil der Ma¬
schine die auf 3000 Volt gespannte Starkstromleitung .
Drei Mann der Bedienungsmannschaft , die die Mäh¬
maschine in diesem Augenblick berührten , kamen ums
Leben . Sämtliche Verunglückte sind verheiratet und
hinterlassen insgesamt fünf Kinder .

Verreist .

Dr . Held

Berkehrsunfälle in Berlin und Spandau .

31 Verletzte .
; Berlin , 2 . Sept . Am Samstagabend gegen 20 Uhr
ereignete sich in Spandau an der Kreuzung der

Falkenhagener - Moltke -Straße ein schwerer Verkehrs -

nnfall . Ein Omnibus der Linie 34 , die zwischen
Spandau und Kladow verkehrt , stieß mit einem Omni¬
bus der Osthavelländischsn Kreisbahn zusammen .
13 Fahrgäste wurden mehr oder weniger schwer
verletzt . Die Verunglückten erhielten die erste Hilfe im
Krankenhaus in der Lynar - Straße in Spandau . Sieben
Zerletzte -konnten nach Anlegung von Notverbänden in

ihre Wohnungen entlasien werden . Die Verletzungen
her übrigen sind nicht lebensgefährlicher Natur .

An der Ecke Ereifswalder - Ostsee -Straße in Berlin N .

Srn.- Sohle « 2 .—
am .- Sobl . 1 .40
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Dergenen Sie Nicki
daß Sie bei Robert Meyer , Wiesbaden
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Zahlungserleichterung
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Nr . 239 . Seite 11 .

Helenenstr . 26 , 2 ,
Mayer , leer . Z .
Jahnstrade 6 , 1 ,
möbl . 3im , frei .
Möbl . Zimmer

zu vm . Adolfs -
allee 6 . Sth , 3 .

Schön , sonnig ,
möbl . Zimmer

zu Perm . Kleine
Burgstr . 9 , 1 h
Kurgatte,M
Daurrmirter ^
Zim . . 1 -3 Bett ..
Twtzü. Str . 31 . 1

Gut möbl . Zim .
sof . zu P . Kirch¬
gasse 11 . 2 links .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag :

Reichssendung : 20 . 15 Uhr von Stuttgart : Stunde
der Nation : „ Eigenes Heim und eigener Herd . 22 . 15 Uhr
von München : Nürnberg - Echo .

Berlin : 14 .15 Hr : Unterhaltungsmusik . 16 .30 Uhr :
Sommertage — Sommernächte . 18 :30 Uhr : Lebendiges
Brauchtum in der Mark . 19 Uhr : Das deutsche Lied . 22 .30
Uhr : Bon deutscher Art und Kunst .

H amburg : 17 .30 Uhr : Hier ist die Lüneburger Heide .
Hörspiel . 19 Uhr : Neue Hausmusik .

Köln : 16 Uhr : Musik unserer Zeit . 19 Uhr : Heide -
bilder und - lieber . 21 Uhr : Konzert aus Bochum .

Königsberg : 17 Uhr : Konzert . 19 .30 Uhr : Hand -
werkerlieder , Schnurren und Volkstänze . 21 Uhr : Neue
Orchestermusik .

München : 16 .10 Uhr : Das deutsche Lied . 17 Uhr :
Vesperkonzert . 19 .05 Uhr : Kleine Volksmusik . 22 .30 Uhr :
Bunte Musik .

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik . 18 .30 Uhr : Hör¬
bild von einem Richtfest . 19 .40 Uhr : Nazi - Eisele spielt .
21 Uhr : Buntes Konzert . 24 Uhr : Nachtkonzert .

risers « s

l P3
Aus '

rhofein

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bez . Ang .
u^ _S ._ S32,T .- V..
1 - u . 2t . Kleider -
kchrank . guter
Küchenschrank u .

Waschkommode
zu kauf . ges . Ang .
u . ll . 932 T .-V .

Seien , Herde ,

Easherde
I a k o b P o st .

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute (Ge¬
lingen Z ' Sä ' X
Ihrer
Druck - )

L. Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

Todesfälle in Wiesbaden

Therese Rossel , geb . Montag .
Wwe .. 67 Jabre . Rüdesheimer
Strane 17 . t 30 . 8 .

Josef Klatz . Reg .- Oberinsvektor i .
R . . 72 Jabre . Eckernsördestr 12 ,
t 30 . 8 .

Albert Bieber . Obervostrat i . R ..
67 Jabre . Erbacher Straße 2 .
+ 30 . 8 .

Philipp Weygandt . Kaufmann .
83 Jabre . Schulberg 7 . t 30 . 8 .

Therese Gener . 58 I . . Friedrich¬
straße 24 . t 31 . 8 .

Magdalene Dietz , geb . Müller .
Ebesrau . 39 Jahre . Bierstadter
Straße 32 . f 31 . 8 .

Eduard Hopman . Generalkonsul i .
R . . 74 Jabre . Humboldtstraße 7 .
t 31 . 8 .

Elisabeth Heidelberger , geborene
Hubert . Ebesrau . 56 Jabre ,
Mittelbeimer Str . 8 . t 31 . 8 .

W . - Biebrich
Wilhelm Birlenbach . Metzger .

64 Jahre , t 1 . 9 .

Jb ’t weisen Stellung »*
- wchende darauf bin,

es zweckmäßig ist,
Bewerbungen auf

^ blffre -Llnzeigen feint
Driginal -Zeugniffe• tfjUTügen. ginge -

- eugniffe und
abfd ?nften ,

^ chrbî erusw . müffe«

Bekanntmachung .

Die Erträgnisse der Landrat - Schlitt - Stistung
sollen demnächst in vom Vorstand noch zu bestim¬
mender Höbe zur Ausschüttung gelangen .

Die gesetzlichen Vertreter bedürftiger Voll - und
Halbwaisen aus dem ebem . Landkreise Wiesbaden
und die sonst berufenen öffentlichen Organe . Wohl¬
fahrtsämter . Gemeindebehörden . Geistlichkeit ,
Lebrerschast und dergl . werden hiermit ausgefordert .
Anträge auf Gewährung von Beihilfen unter ein¬
gehender Schilderung der Art der beruflichen Aus¬
bildung und der dadurch erwachsenden Kosten bis
zum 20 . September 1935 dem Vorsitzenden des Stif¬
tungsvorstandes , Herrn Karl Sulzback . Wiosbaden -
Bierttadt . Taunusstraße 18 . einzureichen . Etwaige
Zeugnisse sind beizufügen . K192

Wiesbaden -Bierstadt , den 1 . September 1935
Der Stiktungsvorttand .

Studentin
erteilt Nachhilfe
in all Fächern .
Mäßiger Preis .
Ana . u . T . 946
an Tagbl .- Verl ,

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Hauer
,

Werderstralle3
Telephon 24588 Telephon 24588

H .AngfBarthels ,
Düsseldorf , Graf
Adolf - Str . 45 , 3

Studienreferen¬
dar sucht möbl .
Zim . ( Zentr . - H .)
Nähe Mosbacher
Straße . Ang . u .
tf . 950 an T . V .

Wer erteilt
Violin -

Unterricht ?
Ana . mit Pr . u .
S . 950 an T .-V .

Zugunfall des D 87 . Die Reichsbahndirektion Nürn¬
berg teilt mit : Am Sonntag , den 1 . September , kurz vor
20 Uhr , stieß im Bahnhof Ansbach die Lokomotive des
Nebenbahnzuges Ansbach — Bechhofen bei einer Rangier¬
bewegung mit der Lokomotive des einfahrenden D 87
München — Hamburg zusammen . Beide Lokomotiven ent¬
gleisten . Von den Reisenden des v - Zuges wurden
mehrere leicht verletzt . Zwei Reisende und
der Lokomotivführer der Nebenbahnlokomotive wur¬
den schwer verletzt . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Schienenstrangmillionär . Nach den vielen deutschen
Lustmillionären , die in gefahrvollem und anstrengendem
Dienst ihre Pflicht erfüllt haben , verdient auch ein
doppelter Schienenmillionär Erwähnung . Es
handelt sich um den Lokomotivführer der Gernrode — Harz -
geroder Eisenbahn Otto Heinemann , der eben nach
38jähriger treuer Tätigkeit im Dienste der genannten
Linie in den Ruhestand getreten ist . Heinemann hat in

Mbl . Mansarde
zu vermieten

Friedrichstr . 48 ,
Hth . 3 , b , Haas .
Möbl . Zim . frei
mit Kochgeleg . .
Hellmundstr . 28 .

Euterh . Gas -
Druckautomat

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 950
an Tagbl .-Verl .

Euterbaltener
Kinderwagen

zu kauf , gesucht .
Ang , u . U . 950
an Tagbl .-Verl .

Euterbaltener
Puppenwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 950
an Tagbl .- Verl .

eigener Vumve .
besonders für
Milchprodukte .

Bier . Gemüse¬
lag . geeign ., r . v .
Näb morn . 9 b .

12 Ubr Noll -
Sussong . daselbst

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Helrnenstr .2,2 r „
Z , m . 1 ob . 2 B .

dieser Zeit nur drei Lokomotiven gefahren , die seit
48 Jahren im Betriebe sind . Es ist ein Zeichen für die
Qualität deutscher Arbeit , daß diese Maschinen noch heute

so gut laufen wie vor rund 50 Jahren . Lokomotivführer
Heinemann hat in seiner Dienstzeit mit seinen drei Loko¬
motiven insgesamt 2 Millionen Kilometer zurückgelegt .

Das Lustschiss „ ® raf Zeppelin " auf der Rückfahrt nach

Pernambuco . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
" landete am

Sonntag um 10 .58 Uhr MEZ . in Rio de Janeiro und

startete um 11 .53 Uhr MEZ . zur Rückfahrt nach Pernam¬
buco . Nach der letzten bei der Deutschen Seewarte vorliegen¬
den Meldung stand das Luftschiff um 18 .54 Uhr MEZ . bei
Victoria , das an der brasilianischen Küste auf etwa 21 Grad
Südbreite liegt .

9? fun - sind durchweg leichter Art .
ampT6 _____

Jg . reinrassiger

Dackel
kleiner Art . be¬
vorzugt lang -
haar . . z. kauf . ges .

Dr . Dietz .
Tbomaestr . 16 .

Fuchspelz
guterh . ges .Ausf .
Preisangebote u .
S . 949 Tagbl .- V .

angebote erb . u .
A . 149 an T .- V .
OOOOOOHto

Aelt . Beamter
kuckt ab 1 . Okt .

Die „ Eisenach " nach Dover eingeschleppt .

Drei Tote , ein Vermißter .

Mi Der deutsche Dampfer „ Eisenach
"

, der wie gemeldet ,
am Freitagabend mit dem englischen Schlachtschifs
„ Ramillies "

zusammenstieß , wurde am Samstagvvormittaz
von zwei Schleppern mit dem Heck nach vorn in den Hafen
von D o v e r eingeschleppt . Der Bug des Schiffes , das schwer
beschädigt zu sein scheint, lag tief im Wasser .

; Nach einem beim Norddeutschen Lloyd in der Nacht zum
Sonntag aus Dover eingegangenen Telegramm wird über

h des
t ganz

Sing ,
grerch .
ntwer -:
»erbeut
Oüssel -
i lieg,
» preis
staats -

|3unMbiL -ftaitfaf |»(te |

Ein - bis Wei -

Famiiienhaus
Wiesbaden oder

Umgebung .
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Ang . u . E . 950
an Tagbl .- Verl .

( Verkäufe

Grüner
Wellensittich

( Hohn ) entflog .
Gegen Belohn ,
abzug . Adelheid -
strage 13 , 1 lks .

MWedenes )
Gebild . junge
Saarländerin ,

haushaltkundig ,
sucht in Wies¬
baden oder Um¬
gebung in kath .
Hause für zwei
Monate Aus¬
tausch . Anfragen

Weis ,
Idsteiner Str . 9

Gebe gutes
Piano

mietweise
ab . Mtl . 5 Mk .
Ang . $ .951 T . - B .

Taunusstr . 23 .
Pelzmantel u .

Pelzkragen
billig zu verk .
Oranienstr . 43 .

2 . Stock lks .
Guterh . Anzug

und Ulster
bill . vk . Blücher -
straße 3 . 2 lks .
Sch . antike eis .
Truhe vk . Bleich -
straße 30 , 3 lks .

Weg . Auflösung
ein . Haushaltes

Woszwnm
Wo (pol . )
u . netto . Ein¬
richtungs - Gegen¬

stände
sofort billig

zu verk . Klein ,
Mittelbeimer

Straße 4 ,
14 - 15 u . 18 - 20 .

1 weißemaill .
Herd ,

3 kl . Herde ,
schwarz .

1 emaillierte
Badewanne

i . A . bill . abzu -
geb . Dotzheimer
Straße 20 , P , l .

4 — 5
^ - Stück - Fässer ,

auch zu benutzen
für Bütten , verk .

Ruppert ,
Erabenstr . 5 .

s HWIer - Vertäust |

SMlIlM
Chaiselongues

18 u . 20 . Sofas
von 5 Mark an .
Sckreibtito .Aus -
ziebtitoe . Kiich .-

und Kleider -
Sckränke . weißer

2tür . Sviegel -
tor . 45 . 2 egale

Nußb .- Betten .
Einzel - Betten .

Deckbetten . Pat . -
Rabmen . Matr »
2 Ladentbeken .

Dezimalwaage .
EisiLränke verk .
b . Fr . Klapper .

Büdingenstr . 4
( an der oberen

Webergasse ) .

3 Erika -

Schreibmaschinen
kaum geschrieb . .
abzug . W . Grase
Luisenstraße 15 .

Reparaturen .

Zur

Olympiade!
Anfang

September

beginnen

Tages - und
Abend - Kurse

für

Anfänger und
Fortgeschrittene

in

Englisch
Französisch

Italienisch

Spanisch

Portugiesisch
Holländisch

Russisch
usw . usw .

Deutsch
für Ausl .

Methode : Berlitz

National. Lehrkräfte

Übersetzung .

Billige Preise

Gr . Burgstr . 4,1
Tel . 26593

vormals
„ Berlitz School “

Clou
gegen

lindert
in die
rinmal
t Ring
Seiften «

Meng
: kann
ch ges

Hotel Nass . Hof Damen - u . Herrenfriseure Hotel Rose

Wilhelmstr . 56 ^
raeph ^ ^ soKranzplatz

Kraftfahrer blanke Sicht haben .
Dieschafftder kräftige unddau -
erhafte BOSCH - Wischer . Zu
sicherer Krafffahrt hilft seitJahr -

zehnfen die bewährte Zünd - ,
Licht - und Signal - Anlage von

© BOSCH

| Weibliche Personen

- Honspersonol

Kräftiges
sauberes

Ausmödchen
sofort gesucht .

Happel ,
Schillerplatz 5 .

UeillniiiWli
velch . gut kochen

kann , gesucht
Sonnenberger

Strafte 29 .

WemmWil
fc? gesucht .

Hotel
» Weißes Roß " .
Junges Mädchen
ür Hausarbeit

gesucht .
Franz Paul, ,

Stetenring 6 , 2 .
Fleißiges

Mädchen
sofort gesucht .

Adr . T .- Vl . Si
Tüchtige

HWiilfe
für norm , gesucht

Rüdesheimer
Straße 21 . 1 r .

Stellen »

Gesuche

» « bliche Personen

’ üousnHional

n

. 1

Suche für mein

iliieiB -

üödira
« . langjährigen
Zeugnissen zum
L Oktober weg .
Auflösung des
»aushalts Stell .
6 einem kleinen
»ausbalt . Ang .
L S . 946 T .-Bl .

Lvjahriges
Mädchen

wgen . Wesen ,
mit Abitur .

loch - und Näb -
enntn . . möchte
[em einer lieb ,
raussrau und
seren Kindern
»et den Schul -
tufgaben eine
reue Helferin
Verden . Ang . u .
8 . 150 an T .- V .

4 . Stock ,
schöne 1- Zim . -
Wohn . , für sich
im Abschluß , z.
1. Okt . zu verm .
Näh . b . Kaiser .

3 . St . l . , an der
Bleickstraße .

Sep . inödl . W .
fr . Serrngarten -
straße 8 . 2 .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Lang -
gasse 9 , 3 .

2 Zimmer

Kl . 2 -Zimmer -
Dachwohnung

sofort zu verm .
Näh . bei Götz ,
Rbeinstraße 91 .

Reu Hergericht ,
sep . Zimmer

m . 1 od . 2 Bett . ,
mit oder ohne
Pension , zu vm ..
Tel . vorhanden .
Roonstr . 12 , 1 l .
Gut mbl . Mans ,
in gutem Hause

zu vermißten .
die W . 3 .50 M .,
Seerobenstr . 14 ,

1 . Stock .

3 Zimmer

M Dotzh .
Wstr . 64 . 1
vollständ . neu
beiger erstkl .

3 - 3, - Mhll .

mit Bad und
Zubeh . sof .
zu vermiet .

Sch . 3 -Z .-Wohn .
in ruhiger zentr .
Lage . Warmw .
u . Zentralbeiz . ,
z. 1 . 4 . ob . früher
zu verm . Näh .
Rheinbahnstr . 5
von 11 — 1 bei
Arch . Schlicker .

Schön . Z . . möbl . ,
bill . a . Berufst .
Westendstr .32 . 1 r

Mietgeslitze ]
Auswärt . vens .

Beamter ( allst . )
sucht mod . rub .

2 - bis 3 - Zim . -
Wohnung

m . Zub . u . Bad ,
auch Vorort od .
Landhaus . Ausf .
Angaben . Preis
u . 3 . 447 T .- V .4 Zimmer

Dotzh . Str . 64 .
1 . Stock , erstkl .

4- 5 -3 . -ÜW .
mit Bad u . Zub .
Lünstia _zu _ verm ,

Rbeinaaner
Straße 17

sch. sonn .4 - Z .- W .,
Erker . 3 Balk ..
z . 1 . 10 . zu vm .
Näh . Part , rechts

SMA
ZS -3 .

- MW .
mit Balk . für
2 Dam . ( Akad .-
Fr .) , in guter
Wohnlage , zum
15 . 9 . od . 1 . 10 .
Ang . u . Z . 446
an Tagbl .- Verl .
eeeeeeeeee

M . M .
von 4— 5 Zim .,

mit Zubehör ,
Zentralheiz . und
etw . Garten , in
guter ruh . Lage
Wiesbadens sof .
gesucht . Preis -

Läden und
Geschäftsräume

Oranienstr . 48 .
Rückgebäude .

Part ., gr . Heller
Raum . Erdgesch .

drei gr . küble
Räume mit all .
Anicklüssen und
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Handel

Wirtschaftsteil

gen , davon
RM . dem

j

2. Sept . 1936
BriefGeld

. 1 Milr.

2 .4912 .483 2 .492 2 . 487

Sfeuergutscheine

1937

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaits
31 . 8. 3ö 1 9-

4,/,,/ . NI .b .Goldll

4>/, •/,
4' /.*/<
* / .*/<

„ 5
6 , 7 . 8

2
„ 9, 10

3

» 2
n 3

8,9 , 10

1 ^gypt . L
1 Pap .-Peso
. 100 Belga

31. 8. 351
109 . 10 ;

. . . 100 Lev*
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 L Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 2. September . DBN .-Telegtaphische Auszahlungen für !

31. 8. 35, 2. 9. »5
103 .75 103 .75

,l 2. 9; 35
108 .63
107 .80

„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ 14 .

G .-Kom . l

Aufgaben und Ziele der Sparkassen .

Die Bad Wildunger Tagung des Sparkassen - und Giroverbandes für Hessen - Nassau .

31. August 1935
Geld Brief

anleihe >des Reiches deutlich geworden . Der gewaltige Wirt¬
schaftsaufschwung Deutschlands fei zum Teil durch lausende
Haushaltsmittel , zum größeren Teil unter Führung der
Reichsbank , durch Vorgriffe auf den Kapitalmarkt in Gestalt
schwebender Schulden finanziert worden . Die Beteiligung
der öffentlichen Finanzen wurde durch das Anwachsen des
Volkseinkommens und des dadurch stammenden Steuer¬
einkommens möglich . Die zielbewuhte Steuerung der Finanz¬
politik wirkte in gleicher Richtung . Matz und Ziel der Kredit¬
ausweitung solle nach den bestimmten Erklärungen der maß¬
gebenden Männer unbedingt im Einklang mit den Möglich¬
keiten der Kapitalneubildung und der zu erwartenden Ent¬
wicklung des Steueraufkommens gehalten wenden . Die Kon¬
solidierung der Zwifchenkredite begann unter Schonung des
offenen Marktes mit der Übernahme einer Anleihe zu Beginn
des Jahres . Es folgten die Zwischenaktionen der Gold -
diskontbank ( Solawechsel ) . Das dritte Glied in dieser Kette
stellt die jetzt aufgelegte Reichsanleihe dar , die sich mit ihrer
einen , mittelfristig gehaltenen Hälfte an den offenen
Markt wendet , mit ihrer anderen Hälfte zu gleichen Be¬
dingungen wie die Fruhjahrshälfte wieder mit an die
Sparkafs e n . Auch von dieser Anleihe dürfen die ein¬
zelnen Sparkassen ihren Bestand auf die von ihnen zu unter¬
haltenden Liquiditätsguthaben bis zu deren Hälfte anrechnen .
Die Zulassung der Anleihe zum Lombardoerkehr der Reichs¬
bank wurde in Aussicht gestellt . Die Erstreckung der Zeich -

nungs - und Einzahlungstermine auf einen längeren Zeit¬
raum ermöglicht es den Sparkassen , trotz Zeichnung der An¬
leihe das örtliche Kreditgeschäft im Interesse der Mehrung
der Spareinlagen gebührend zu pflegen .

In einem ausgezeichneten Vortrage gab der westfälische
Verbandsvorfrtzende Dr . Rosenbaum einen Querschnitt
über die Entwicklung und Aufgaben der Sparkassen unter
besonderer Herausstellung der Zielsetzung im neuen Reich .
Es dürfe nicht allein für sich selbst und die Familie gespart
werden , sondern für das ganze Volk .

4' / .°/°
4' /? /.
41/.*/.

4>/••/.
4*/, °/.
* / .•/.
4
4V.0/.
4V.7 .

Zwischengeschäftsjahr vom 1. 12 . 1934 bis 30 . 4 . 1935 vor ,
gelegt . In der ersten Eeschäftsperiode wurde nach Abschrei¬
bungen von 1,03 ( 0,677 ) Mill . RM . ein Gewinn von
12 6 000 RM . ( rund 3000 RM .) , in dem fünf Monate um¬
fassenden Zwischengeschäftsjahr nach Abschreibungen von
392 000 RM . ein Gewinn von 108 000 RM . erzielt , so daß
insgesamt 234 000 RM . Gewinn zur Verfügung stehen . Der
AR . beschloß der GV . am 27 . 9 . vorzuschlai
200 000 RM . einer Sonderreserve und 25 000 1

Aegypten . ,
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark . ,
Danzig . .
England . .
Estland . . .
Finnland . ,
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . •

17,2 Mill . RM . auf den Darlehensbestand einer Landesbank ,
Die diese Kredite auf kurzfristige Kommunalöebitoren umge -
bucht hat . .

Der Gesamtbestand an Hypotheken , Kommunal¬
obligationen und sonstigen Darlehen betrug Ende Juli
15 853,4 Mill . RM . gegen 16 418,1 Mill . RM . Ende Juni ,
davon 9878,9 ( 9832,6 ) Mill . RM . Hypotheken , 5400,0 ( 5961,2 )
Mill . RM . Kommunaldarlehen und 574,5 ( 624,3 ) Mill . RM .
sonstige Darlehen .

* Tag des deutschen Weines und der deutschen Traube .
Der Werberat Der Deutschen Wirtschaft hat für
die Zeit vom 19 . bis 26 . Oktober 1935 den „ T a g Des
Deutschen Weines und Der deutschen Traube "

genehmigt . Diese Tage sollen dazu dienen , dem deutschen
Winzer zu helfen .

* Zwangsliquidation der Hanauer Kleinbahngesellschaft
81(5 . , Hanau . Wie bekanntgegeben wird , ist auf Antrag
Der Stadt Hanau und Des Landkreises Hanau
als Bahnpfandgläubiger am 20 . 5 . D. I . über das Vermögen
der Hanauer Kleinbcchngesellschaft AG ., Hanau , zur abge¬
sonderten Befriedigung Der Bahnpfandgläubiger aus den
einzelnen Bestandteilen der Dahneinheit die Zwangs¬
liquidation eröffnet worden . . Liquidator ist der
städtische Baumeister Bertram in Hanau . Es ist ein Aus¬

schuß der Bahnpfandgläubiger bestellt worden .
* Zugang der privaten Lebensversicherung im Juli .

Der „ Verband Deutscher Lebensversicherungsgesellschasten
"

teilt mit : Die dem Verband Deutscher Lebensverstcherungs -

anstalten angehörenden privaten Lebensversicherungsgesell¬
schaften hatten im Juli 1935 einen Zugang von 347 630
in Deutschland neu abgeschlossenen Versiche¬
rungen über eine Gesamtsumme von 209 590 411 RM .

u verzeichnen . Hiervon entfallen auf die Eroßlebensver -

icherung 25 907 Versicherungen mit 92 970 443 RM . Ver -

icherungssumme , auf die Kleinlebens - und Sterbegeldver -

icherung 151199 Versicherungen mit 61159 094 RM . Ver -

icherungssuiMne , der Rest auf Gruppenversicherungen .
* Vereinigte Zellstoff - und Papierfabriken Maiaz - Ober -

leschen . In der AR .- Sitzung wurden die Abschlüsse zum
30 . 9 . 1933/34 sowie für das durch GV .- Beschlutz eingelegte

Am Samstagvormitkaa wurde in Bad WilDungen
die HV . des Sparkasjen - un d E iroverband es
für Hessen - Nassau durch den Vorsitzenden , Ober¬
bürgermeister Stadler , Kassel , eröffnet , der Die neue Ziel¬
setzung und aktuellen Aufgaben des Verbandes bekanntgab .
Die Sparkassen könnten sich mit ihrer bisherigen Leistung
Durchaus sehen lassen . Die Spareinlagen stiegen um
25 % . gegenüber dem Reichsdurchschnitt von 18 % . Der reine
Stei gerungszuwachs beträgt 14 .% gegenüber 10 % im Reichs¬
durchschnitt . An Der Gejamtzeichnung der letzten Reichs -
anleihe hat man sich ebenfalls über

'
Reichsdurchschnitt be¬

teiligt . Die Mitwirkung an der Konsolidierung der kurz¬
fristigen Reichsverschuldung bleibt als weitere Aufgabe .

Jeder Sparpfennig Helse dem Führer bei seinem Aufbau¬
werke . Unter diesem Gesichtspunkt haben die Sparkassen
erneut 500 Mill , in Form einer neuen langfristigen An¬

leihe vom Reiche übernommen .
Die für Die Entwicklung der Sparkassen wichtige Frage

der Heranbildung Des geeigneten Nachwuchses fand eine
besondere Würdigung . In der zweiten Hälfte Des kommenden
Winteps wirb in Frankfurt a . 2)i . der zweite Lehrgang der
neueröffneten Sparkassenschule stattfinden . Dr .
Stadtler schloß mit der Betonung , Daß über der Gesamtarbeit
der Sparkassen das Wort des Führers stehe : Das Vertrauen
Der deutschen Sparer dürfe auch in Zukunft durch keinerlei
willkürliche . Eingriffe und leichtsinnige Finanzgebarung ent¬
täuscht wetden .

Dem früheren Präsidenten Des Deutschen Sparkassen -
Eiro - Verbandes wurde ein Begrüßungstelegramm über¬
mittelt . Der neue Präsident Dr . Heintze , Berlin , -begrüßte
die Errichtung der Sparkassenschule Hessen - Nassau und betonte
Die Notwendigkeit der FachausbilDun g des Nach¬
wuchses . Der Vorstand des Verbandes in Berlin habe einen
besonderen Ausschuß zur Förderung dieser Frage einberufen .
Die Aufgaben der Sparkassen seien durch die Ereignisse der
letzten Wochen anläßlich der Auflegung der Milliarden -

Fonds für besondere soziale Zwecke zu überweisen . Der Rest
wird offenbar vorgetragen . Eine Dividende wird auch int
zweiten Jahre nach der Sanierung noch nicht verteilt .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 2 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Still und schwächer . Die Geschäftsstille fetzte
sich auch heute fort . Die Vankemkundschaft ist am Geschäft
kaum beteiligt . Unter dem Eindruck der verstärkten Unsicher¬
heit in der Weltpolitik waren die Kurse bis auf wenige Aus¬
nahmen allgemein schwächer . Die Rückgänge betrugen am
Aktienmarkt 1 bis 2 % . Eine Ausnahme machten Schiffahrts -
werte , die bei allerdings kleinen Umsätzen höher einsetzten . .
Auch Maschinenwerte lagen ziemlich widerstandsfähig . Die
Grotzwerte lagen , soweit Umsätze zustande kamen , unter

Samstag -Schluß . Der Rentenmarkt war ebenfalls sehr still
und kaum verändert , aber nicht fest . Im weiteren Verlauf
blieb die Börse still . Der Rentenmarkt lag unverändert .
Tagesgeld notierte 3 % % .

Berlin , 2 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Schwächer . Da zu Monatsbeginn die Kauflimite meist
noch nicht erneuert worden waren , war heute die Börse all¬

gemein schwächer . Die Rückgänge hielten sich im Rahmen
von Yi bis 1 % . Vom Publikum lagen kleine Verkaufsorders
vor , wäbrend sich die Kulisse mangels besonderer Anregun¬

gen zuruckhielt . 2m Verlauf bröckelten die Kurse infolge der

anhaltenden Geschäftslosigkeit weiter ab . Montanwerte

waren meist gut gehalten , dagegen Vraunkohlenwerte teil¬

weise empfindlich gedrückt . Kaliwerte zeigten nur wenig
Veränderungen . Elektroaktien gingen meist nicht über % % .

zurück . Tarifwerte waren durchweg abgeschwächt . Kabel - und

Drahtaktien lagen umsatzlos . Maschinen - und Metallwerte
verloren X bis % % . Sauwerte waren einheitlich 1 %

schwächer . Textilaktien kamen mangels Umsatzes nicht zur
Notiz . Verkehrswerte behaupteten sich . Schiffahrtsaktien
konnten 1 % bis 1 % % höher eröffnen . Bankaktien waren un¬
verändert , im Verlaufe aber ebenfalls etwas niedriger . Auch
am unnotierten Markt war die Haltung schwächer . Renten

waren uneinheitlich , doch hielten sich die Veränderungen in

engen Grenzen . Auslandsrenten lagen umsatzlos . Tagesgeld
notierte 3 / bis 3 % ^ , teilweise auch darunter .

Elektr Liefer .-Ges .
ElekLLichtu .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . •
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
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Klöcknerwerke . •
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co . .
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Lechwerke . . . .
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Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien Br .
ManneÄnaws . . .
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Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
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Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
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Rütgerswerke . . •
Salzdetfurth . . .
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Siemens & Halske .
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Ver . Dtsch . Oelfabr .
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Zellstoff Memel . .
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n w Ver .
Mannheimer Vers . .
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5e/e Reichsanl . v . 27
51/i°/e Yonganleihe .
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-W/eWiesb .Stv ^ S
W/e Pr .L .Pfbr . 19
41/? /. „ „ 10
4W7 . n „ 21
W/o „ Korn . 20
41/,0/. n „ 6
41// /oN .Lb .Gold 1

D . Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4e/e Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/o Rum . äußere .
5°/oRum .vereinh .O3
4V,°/0., n 13
4°/o „
4°/e Türk . Bagdad I
41/,0/*Ung .St .-R . 14
4°/, Ung . Goldrente
4°/0 Ung . St . v . 10

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
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Corn.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - üntern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz .
Hapag ......
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Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ...... .

Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Die Boden - und Kommunalkreditinstitute
im Juli 1935 .

Die günstige Gestaltung Des Pf a nDb r i e f a bs a tz c s
hat im Juli weitere Fortschritte gemacht . Die Bodenkredit -
institute haben km Juli 32,2 Mill . RM . mehr Goldpsandbriefe
absetzen können , als ihnen aus dem Verkehr zurückgeflossen sind .
Die Verkäufe beschränken sich nicht mehr auf solche Pfandbriefe ,
Die aus früheren Stützungskäufen sich im eigenen Bestände
Der Anstalten befanden . Es sind auch bereits einige Neu -
b eg e b u n g e n erfolgt . Bei Den LiquiDationspfanÄbriefen
Dagegen überwiegen naturgemäß Die Rückflüsse , und zwar im
Juli um 4,2 Mill . RM . An Ausländsanleihen sind auher -
Dem 10,6 Mill . RM . (Davon 9,2 Mill . RM . von Der Deutschen
Rentenbank -Kreditanstalt ) getilgt worden . Das gesamte ,
auch die Ausländsanleihen und LiqniDationspfandbrisfe um¬
fassende PfanDbriefgeschäft der Hypothekenbanken schließt im
3uili . mit einem Reinzugang von 17,3 Mill . RM . ab .

Zum ersten Male ergibt sich auch bei den Kommunal -
obligationen ein , wenn auch kleiner Überschuß Der Verkäufe
über die Rückflüsse .

'
An Aufwertungsschuldverschreibungen

sind 0,3 Mill . RM . und an Goidkommunalobligationen und
Kommunalgoldanleihen 1 Mill . RM . zusätzlich am Markt
untergebracht worden . Außerdem sind von Der kommunalen
Umschuldungsanleihe 25,8 Mill . RM . neu ausgegeben und
2,3 Mill . RM . getilgt worden . Der Gesamtumlaüf an Pfand¬
briefen , Kommunalobligationen und verwandten Schuldver -
schreibungen stellte sich Ende Juli auf 14 092,4 Mill . RM .
gegen 14 035,2 Mill . RM . Ende Juni , Davon 8808,9 „ 6,3 )
Mill . RM . Gesamtsumme der PfanDbriefe und 5283,5 d 8,9 )
Mill . RM . Gesamtsumme der Kommunalobligatione . :- . in¬
schließlich Sachwertanleihe .

Im Aktiogeschäst hoben Die Veränderungen etwas
größeren Umfang angenommen als in den Vormonaten . Im

Zusammenhang mit neuer Darlehensgewährung haben sich
Die Hypotheken auf Wohnungsneubauten und auf gewerbliche
Bstriebsgrundstücke erhöht . Auch Die Arbeitsbeschaffungs -
Darlehen haben sich erhöht , und zwar insbesondere im Zu¬
sammenhang mit Krediten für Landeskultui ^ wecke und mit
Molkereikrediten . Dagegen werden Die Kommunaldariehen
um 23,8 Mill . RM . niedriger ausgewiesen . Davon entiallen

• • 1934 iuo . /Q ) ivo . /a
. . 1935 107 .75 107 .75
. . 1936 109,10j109 .10

....... 1938 108 63
Verrechnungs -Kurs 107 .80 107 .40

Landwirtschaft

Banken und Börsen

12 . 64 12 . 67 12 .63 12 . 66
0 .668 0 . 672 0 .668 0 . 672

41 .84 41 . 92 41 .79 41 . 83
0 . 139 0 . 141 3 . 139 0 . 141
3 .047 3 . 053 3 .047 3 .053
2 .474 2 .478 2 .473 2 .477

55 .10 55 .22 55 .05 55 . 17
46 .95 47 .05 46 . 91 47 .01
12 .34 12 .37 12 . 33 12 . 36
68 . 43 68 . 57 68 .43 68 .57

5 .44 5 .45 5 .435 5 .445
16 .42 16 .46 16 .405 16 . 445

2 .3s3 2 . 357 2 .353 2 . 357
168 .27 168 61 168 .25 168 . 59

55 .47 55 .59 55 42 55 . 54
20 .36 20 .40 20 . 36 20 . 40

0 . 730 0 . 732 0 . 729 0 .731
5 .684 5 .696 5 . 684 5 .696

80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
42 .64 41 .72 41 . 61 41 69
62 03 62 .15 61 . 94 62 .06
43 .95 49 .05 48 . 95 49 Oo
46 .95 47 . 05 46 . 91 47 .01
11 .19 11 .21 11 . 18 11 .20

2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492
63 . 63 63 .75 63 . 58 63 .70
81 .02 81 . 18 81 .01 81 . 17
34 .03 34 .09 34 . 0 34 . 06
10 .295 10 . 315 10 .29 10 . 31

1 .976 1 . 980 1 . 978 1 .982
—.— —.— —.— —.—

31. 8. 35 2. 9. 35 :1L 8. 35 2. 9. 35 31 . 8 . 35 2. 9 . 35 f
96 .75 96 . 75 AEG . Stammaktien 40 .63 39 .75 Klöcknerwerke . . 94 .75 93 50 I
96 . 75 96 . 75 Aschaffenbg . Zellst . 85 — 84 — Lahmeyer & Co . . 132 .13 131 .— I
96 .75 96 . 75 Augsburg Nbg .- M. 90 50 88 .50 Laurahütte . . . . 21 . 25 21 — V
96 . 75 96 . 75 Bayer . Motoren -W . —.— Leopoldgrube . . . 91 — 91 .50 |

100 .75 101 .— Bemberg ..... 117 — 116 .13 LindeEismaschinen 128 .75 128 .75 g
93 . 88 93 . 88 J . Berger , Tiefbau 117 .50 117 .50 Mannfsmann . . . 88 .88 88 37 f
93 . 88 93 . 88 Berlin -Karlsr .- Ind . 118 .50 Mansfeld . Bergbau . 115 50 115 .63 E
93 .88 93 .88 Berliner Maschinen 118 .50 Masch .-Bau -Unt . • 75 .88 74 63 1
93 .88 93 . 88 Braunk . u . Briketts ——--- — Maximilianhiitte 180 .50 — ■
93 88 93 . 88 Bremer Wollkäm . . ——— Metallgesellschaft . 112 — |
93 .88 93 . 88 Buderus ...... 103 .50 102 .25 Montecatini . . . . 48 . 25 50 .50 1

115 . — 115 .— Charl . Wasserw . . . 110 50 109 .50 Niederlaus . Kohle . —- —
117 25 £20 . 25 20 . 25 Chem . Heyden . . 117 .25 117 63 Obeischles . Koka . 118 . 13

127 .50 127 .37 Chade ...... 278 .25 277 .75 Drenstein & Koppel 88 .88 88 .— 1
Conti -Gummi . . . 156 .— 155 . 50 Polyphon . . . . t *** ***

213 50 I0 . 80 0 . 75 „ Linol . Zürich 155 .88 Rh. Braunk . u .Brik . 217 —
45 . - 45 .— Daimler -Benz . . . 100 .63 99 .50 „ Elektr . Mannh . 144 —

111 25 |Dt . Atl .-Telegr . . . 114 .50 „ Stahlwerke . . 112 .88
8 — 8 .— DL Cont . Gas . r 132 .75 132 .— „ -W’estf . Elektr . 131 .35 129 .75 1
4 . 90 — .— Deutsche Erdöl . . — — 111 — Rütgerswerke . . . 116 .50 116 .75 E

Deutsche Kabel . . 119 — Sachsenwerk . . . — — _ — k
9 . 50 9 . 50 DL Linoleum . . . 163 .50 162 — Salzdetfurth . . . 187 — 185 - $

— — 9 . 70 Dt . Tel . u . Kabel . 119 .25 Schles .Elekt . u . Gas __- —— W
9 .37 9 .37 Dt . Eisenhandel . . 107 .75

194 .13
106 .37 Schubert & Salzer .

Schuckert & Co . i 128 .25
145 .— 1
128 .- - 1Dortm . Union Br . .

sorse Dynamit -Nobel . t 79 .50 79 .13 Schultheis Patzenh . 111 .— 109 .65 |
Eintracht Braun 4 Siemens & Halske i 177 .— 177 .— 1

124 —
Elektr . Lief .-Ges. ; 114 . 50 112 .25 Stöhr , Kammgarn . 105 — 105 .— I

126 .— Elekt .Licht u .Kraft 133 . 13 132 .75 Stollberger Zink . 74 .— 1117 . 50 11 7 .— Engelhardt . Br . . . — •— Süddeutsch . Zucker 203 .25 204 — W92 37 91 .75 I . G. Farbenindust . 157 .— 155 .50 Thüringer Gas . . 134 50 133 .50 k
92 . 25 91 . 50 Feldmühle . . . . 118 - 118 .2b Ver . Stahlwerke . . 84 .13 83 — |
92 . 25 91 50 Felten &Guilleaume 108 .50 108 . 13 Vogel Tel .-Draht . — ’ 1

185 .— 1 84 .75 Gesfürel ..... 126 .75 120 .— WasaerGelsenkirch .
29 5̂0 |Goldschmidt , Th . . 108 .13 108 .— Westd . Kaufhof • •

85 . 50 85 .75 Hamburg . Elektr . . 143 .50 139 .88 Westeregeln Alk . ; 128 .50
122 . 50 122 .50 Harburg Gummi . 35 .75 35 . 7 5 Zellstoff Waldhof ; 116 .25 116 25 1
124 . 50

16 . 13
124 .50

16 . 37
Harpener . . . . .
Hoesch ...... 98

'
—

111 .88
96 .75 Kolonial

26 . 13
17 . 2b 17 5̂0

Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . r

96 .50
83 .75

95 .—
83 .25 Otavi Minen , , ; 18 .88 19 .13 !

Use -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . , 130 6̂3

157 .—
128 .75 Renten

103 .75 f179 — - - Kalichemie . . . . 133 .75 . — SHi Krapp -Obligat 103 .75
60 . 50 59 .37 Kali Ascherslebea , —.— j 136,75 7‘/ . Ver .StabNr, -0j 102 .80 102 , 7 |

31. 8. 35| 2. 9. 3 ;

140 .— 140 .—
113 — 111 . 75
104 .— 103 .—

— -̂ * 85 .—
—.—

169 .50 167 .75
82 .25 82 .—
71 . - 70 .—

128 .25 128 .37
178 — 176 . 25

91 .— 91 .—
5 .— 5 .—

203 .25 204 .—
108 — 107 .-
118 — 118 .25

105 .— 105 .-
84 .— 83 .25

141 . 50 141 50

115 .75 116 . 50

206 .- 205 .—
251 .- 250 .—

—.— —.—

101 - 101 —
102 .75 ————
111 25 111 . 13

10 25 10 .45

97 .— 97 —
97 .— 97 .—
97 .- 97 .—
94 .75 94 .75
94 .75 94 .75
97 .75 97 . /b
97 .— 97 .—
96 . 75 96 . 75
96 .75 196 .75

Rhein - Main - Bi irse

Banken
81. 8. 35 2. 9. 35

A . D. Creditanstalt 80 — 79 .50
Bank f. Brauindust . 123 .50 125 .25
Comm .- u .Privat -B. 92 .37 91 .75
Dedi -Bank . . . . 92 .25 191 .50
D . Eff .- u . W .-Bank 88 .25 88 .25
Dresdner Bank . . 92 .25 91 .50
Frankf . Hyp . Bank 96 .— 96 .25
Pfälz . Hyp .-Bank . 87 .75 88 .25
Reichsbank . . . . 184 .- 184 .-
Rhein . Hyp .-Bank 137 50 137 .50

Verk . -Untern .
Hapag ..... . __ 15 .88
Nordlloyd ; • • • • 17 — 17 .25

Industrie
Akkumulatoren . . _ _ ———
Aku ....... 60 .37 59 .50
AEG . Stammaktien 40 .75 39 .25
Aschaffenb . A.-Br . 114 .50 114 .50

„ Zellstoff . . 85 .75 —.—
Bad . Masch . Durl . . 129 .— 129 —
Bast , Nürnberg . . —.—
Bayer . Spiegelglas . 40 .— 40 .—
Bemberg ..... 117 — 116 .50
Bremen -Besigheim . 102 .— 102 —
Brown,Boveri &Co. — — 8 7.—
Buderus ..... 103 .37 102 .—
Cement Heidelberg 121 .50 121 .—

„ Karlstaat .
I . G. Chem . Basel i

163 .501—130 000 . . 172 .—
130001 ab . ; 150 .50

Chem . Albert . . ; W . 1.1 110 .—
Chade ..... .. ——— 278 .—
Daimler -Benz , . ; 100 .— 98 .50
Deutsch . Erdöl . . 112 .— 111 .—
Dtsch .Gold u.Silber 237 — 236 .—
Deutsch . Linoleum 163 .— 162 .—
Dyckerhoff &Widm . 117 .—
Eichbaum -Werger .

114 .— 113 —
133 .50 133 .25
107 — 106 .50
262 .— 262 —

63 . 50 64 —
156 .75 155 37

86 .50 86 —
107 .75 108 . 13
127 . — 126 . 50
109 — 109 —

34 . 25
196 — 196 .—

.—.— ———
113 .— 114 .63
122 .— 121 .—
113 .— 112 . 50
118 . 50 110 . 75

95 .—

—.— 54 . 50
87 .— 86 . 50
—- —

136 . 37 136 .50
88 .50 90 .—
94 — 93 .25

186 — 1 86 .25
—- - — .—

131 . 50 131 50
21 .— 20 .75

107 .— 106 .75
104 — 10d .—

97 . 25 *** **
82 . 75 ———
88 .75 88 13
— — 114 . 63

112 — 111 .75
-----_---- 94 . 50

86 .75 — -
104 50 104 .25
112 . 50 113 . 50

— — —.—
114 . 50
215 .—

144 - — .—
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